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Sturm an Virginias Küſte 


Friedrich“ ein guler Helſer. 


Neue Opfer der Tauchboote. 


ieferi bon dee „Alloziirten Preſſe“.) 

Waihinnton, 3. April. Ein aewwaltiger Scdmeeiturm branit heute über 
die dirniniiche Hüte, man fann die Hand nicht vor Augen jehen, ein undurd)- 
dringlicher Scneewirbel bededt die Wajjer, und jo hat der dentiche Diljsfreu- 
zer „Prinz Eitel Friedrich“ heute die erite Gelenenheit, jeitdem er in die meu- 
tralen Sewäiler von Hampton Noads vor drei Wochen einlaufen mußte, aus 
der Falle zu entkommen. Ob er die Gelegenheit wahrnehmen oder ſich inter— 
niren laſſen wird, läßt ſich nicht ſagen, deun der Sturm, welcher von Kap 
Hatteras nach Norden brauſt, macht es unmöglich, von außerhalb der Molen— 
ſperre die Umriſſe des Schiffes zu erkennen. Die Telegraphen- und Telephon— 
drähte ſind in der ganzen Gegend zerriſſen, nur die Funkenſtation iſt im 
Dieaſt, und dieſe iſt im Beſitz des Flottenamtes. Dieſes aber verweigert aus 
Gründen der Neutralität alle Auskunft. 

„Prinz Eitel Friedrich“ lag, mit Lebensmitteln und Kohlen reichlich 
verſehen, auch ausgebeſſert, au ſeiner Mole, als der Sturm ausbrach. Das Ba— 
rometer fällt, und die Wetterwaärte verſichert, daß der Sturm heute mit unver— 
minderter Heftigkeit andanern wird. Längs der Küſte von New Jerſey iſt 
die Alut jehr had: Seabriaht, N. X., war vom Wajier bedroht. 

Dak der dentiche Hilfsfreuzer bei flarem Wetter durd) den Nordon der 
britiichen Schiffe durchbredren fünnte, halt man in hieiinen lottenfreiien für 
fait unmöanlich. Die ihm unter dem Völferredit acjeste Ariit, abzutafeln oder 
auszufahren, länft erit in einigen Tanen ab. Inzwiichen fann der Napitan 
jeden Annenblit abfahren. Alottenicfretäar Daniels hat funfentelegraphiich 
hexte beim RBefchlshaber des Alottenhofes in Norfolf und bei Admiral Helm | 
uf der „Mlabama“ in Hampton Koads, Erfundigungen eingezogen. Yangs 
der ganzen Küste find WNarnungsiignale erlafien worden. in der Stadt Nem 
Norf hat der Wind eine Gejcnwindigfeit von 36 Meilen die Stunde, am Dela- 
ware Brcafivater von fehzig Meilen. 

Hm Mitternadjt war das Schiff mod am der Mole, nnd bis 215 Ihr, 
als die Verbindung abachruden wwnrde, war nichts weiter berichtet worden. 
Riiladelphia, 3. April. Selbit wenn wir es wühten, dürften wir Feine 
Auskunft erteilen, ob der „Rrinz Gitel Friedrih” in Newport News lient 
oder ausaefahren tt“, tunrde im hielinen lottenhof heute mitgeteilt. 

New Mork, 3. April. Hier finden Berichte, die auch in Philadelphia nm- 
laufen, daß der „Prinz Eitel Kriedridı” während der verflojienen Nadıt in 
Zee neqnnaen it, Blanben. 

Waifinaton, 3. April. Eine amtliche Aunfendepeicde, weldie um 1 Ihr | 
hente Nahmittan eintraf, meldet, dak bei der Nbjendung der Nadıridıt der 
„Gitel Friedrich“ nod an der Mole lag. 

sSigenberidt der „Mbendvpoit 

Waihinaton, 3. April. Es wird hier angedentet, da die Zeit für die Ab— 
iahrt des „Eitel Kriedrich“ heute abaelanfen jei. Eine beijere Gelegenheit zur | 
Ausfahrt hätte das Schiff narnidıt finden können. | 

In der deuticdhen Borihait hat man feine Nachrichten vder halt jie ae- 
heim: Beamte der Rotichait jind aber der Ansicht, dak Napitän Thierichen nicht 
zögern wird, die Selenenheit wahrzunchmen. Die einzige Sicdrerheit des Schif- 
jes lient in der Aludıt, denn einem Kampf mit einem Mriegsidnff iit es nicht | 
gewachſen. 

Haue nach allen Seiten! 

Berlin, 3. April, über Sayville. Die dentſche Heeresleitung berichtet | 
heute über den Fortſchritt der Kämpfe im Weſten wie folgt: 

„Die Belgier machten geſtern Verſuche, den Landſit Kloſterboek, den die 
Deutſchen am 31. März eroberten, wieder zu nehmen; der Verſuch ſchlug fehl. 

„Ein franzöſiſcher Augriff im Walde von Le Pretre war nicht erfolgreich. 

„Ein franzöſiſcher Angriff auf die Höhen ſüdlich von Niederaſpach, weſt— 
lich von Mülhauſen, wurde zurückgeſchlagen.“ 

Mie Britannia die Mleere beherrict. 

Rondon, 3. April. Der britiide Dampier „Yodwood“ wurde neitern auf 
der Höhe von Star Boint, Devonihire, von einem dentichen Unteriecboot ver: 
ienft, die Mannichaft aber nerettet. 

Der Damvfer gehört Yondonern, er war 1896 acbaut worden, hatte 677 
Rettotonnenaebalt und war 236 Fuß lang. 


Tauchbootgefangene als Derbrecher behandelt. 

London, 3. April. Muf die Drobung der engliichen Neaierund, gefangene 
Mannichaften von Interjeebooten als Verbrecher zu behandeln, bat die dent 
iche geantwortet, dat fie dann eine noch ichärfere Behandlung der actangenen ! 
englifhen Offiziere einführen werde, Sir Edward Grey verfichert mınmehr, | 
daß die Zeute von den beiden Interjeebooten, weiche in enaliiche Gefangen 
ſchaft geraten ſind, „U — 8“ und „U— 12“, in Marinegefangenenlagern unter 
gebracht wurden, da es notwendig geweſen ſei, ſie von den anderen Kriegs 
gefangenen zu trennen. Sie würden human behandelt, erhielten Gelegenheit 
zu körperlicher Bewegung, es würden ihnen deutſche Bücher geliefert, ſie wür 
den nicht zur gezwungen und würden beſſer gekleidet und geſpeiſt 
als britiſche Gefangene von gleichem Range in Deutſchland. Da die Mann 
ſchaften der beiden Unterſeeboote aber vor ihrer Errettung aus der See mit 
dem Verſenken harmloſer britiſcher und neutralen Handelsſchifſje und dem 
rückſichtsloſen Töten von Nichtkämpfern beſchäftigt waren, könnten ſie nicht 
als ehrliche Gegner angeſehen werden, ſondern eher als Perſonen, 


Arbeit 


welche im Auftrage ihrer Reaierung Handlungen begangen haben, welche das 

Völferrehht verlegen md gegen das Menjchlichfeitsgerüihl veritoien, Neber | 
tanfend Offiziere und Mannichaften der deutichen Klotte 
See gerettet worden, aber nicht ern Sall jei zur verzeichnen von der Rettina } 
ud; nur eines Offtziers oder Zeeinanns der britischen lotte durch Deutiche, 

Niele brittiche Nheder und Ntauflente fordern, 
ite ihon früber aetan bat, auf allen britiihen Schiiten im der deutſchen 
Yloctadezone deutiche Gefangene mittabren läst; die, Mdmiralität hält den 
Ban aber nicht für praftiich, und die „Iimes“ erklärt, dal; es Zeit fer, da; 
England erfenne, wozu die Umterjeeboottätigfeit führe. „Beim Kriedens- 
ihlus“, jagt das Blatt, „itehen die Verbiindeten vor der Wahl, das Berien- 
ten von Sandelsichiffen durdy Unterjeeboote als Ariegsreht anzuerkennen, 
oder jie Fönnen, nad einem Prozeß, die für die Einführung ſolcher Kriegs— 
übhrung verantwortlichen deutihen Offiziere enibängen, emichlierlich des 
Srobadmirals von Tirpiß, wenn deiien mortlichfeit ji nachweiien 
(at: Eine andere Wahl gibt es nicht.“ «tu welchem Jwed Enaland Unterjee- 
boote baute, verrät das Watt nicht. 

Berlin, 3. Mpril. Die „Norddertice I: erklärt die 
Taftıf der Interjeeboote mit den Verjucen brtiſcher Handelsdampfer, die 
ventichen Tauchboote in den Grund zu bobren, und fräat, ob die britischen 
apitäne, melde ji der Vernichtung joldber Voote rübınten, deren Mann 
haft Gelegenheit gegeben hätten, ji in Sicherheit zu bringen. 

.  Bafhingtos, 3. April. Der amtliche Vericht der chilemijchen Regierung 
'ber die Vernichtung der „ Dresden” in chileniichen Semätiern it hier einne, 


leion aus der 


das; die Hdmiralität, was 


z > PA “u 
gemeine Zeitung 


troffen. Er beſtätigt, was 


| wurden in Balvaratio troß& Proteite: 


Dem deulfchen Hilſskreuzer „Prin; Eilel 


Militärattach⸗ 
beſtimmt iſt 
Dezember vierzehn Tage auf dem weſtlichen und acht Tage auf dem öſtlichen 


Aultman von der Feldartillerie 
| von der Infanterie und HGauptmann 


habe feine 


welgert., 


in den Kämofen im Walde 


— —ß — — — —— 


ſchon bekannt war, enthält aber die überraſchende 
Mitteilung, daß die „Dresden“ achtzig Tage Friſt zur Vornahme von Aus— 
beſſerungen gefordert hatte, dies ihr verweigert und ſie aufgefordert worden 
war, binnen 24 Stunden auszufharen. Nach Ablauf der Friſt wollte der Gon 
verneur das Schiff interniren, als der britiſche Kreuzer eintraf und die Be— 
ſchießung der „Dresden“ begann. Offiziere und Mannſchaften der „Dresden“ 
der deutſchen Regierung internirt. Dieſer 
forderte, daß ſie als Schiffbrüchige behandelt würden 


Ein neues Opfer des Krieges. 
New Morf, 3. April. Die Ernennung eines Maileverwalters für die 
International Mercantile Marine Co. hat die New Horf TIrmit Co. im Bun- 


desdiitriftönericdht heute beantrant. Die Weiellidaft hatte die im Oftober | 4 
‚a 8 | wenn e3 fich um Angelegenheiten yan= 


fällinen Zinien anf ihre $52,774,000 4%prozentinen Bonds nicht bezahlen 
fonnen. Sie war 1902 von X. 8. Moraan negründet worden und betrieb 119 


Dampfer unter britiicher, amerifaniiher uud belaiicher Alanne und baute | 
achtzehn weitere Dampier, als der Mrieg ausbrad. Dauptaftionäre find %. #. | 


Moraan & Ko. Die verbrieite Schuld der Bejellichaft iit $70,000,000. 
Sie maben jich gegenjeitig Mut. 
Paris, 3. Mpril. Deneral | phezeite ein baldiges Ende des 
ges und einen Sieg der Verbündeten während eines Beſuches 
Hauptquartier, wo er mit König Albert und Premier de 
menkam. 
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\orrre 


Krie— 
im belgiſchen 
Broqueville zuſam 
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welches in 
willkommene Behauſung diente. 


Aeußere Anſicht eines zeriheiienen Hauſes, 
dentſchen Offizieren als 


ndpo 


Chicago, Samſtag, den 3. April 1915. -* 5 


Page kabelt aus London, 
engliſche Regierung die Benutzung der 
‚em 


| Beförderung t 
| welcher Art nach Deutichlard, Deiter- 
| reih-lingarn und der Türkei verboten 


Zu 


Die ‚Abendpoft” 


veröffentlicht hente, 


ı4'/ 


Kleine Anzeigen. 
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Une Ausgabe. 


eGelegenheitfür Prinz | 
änzend in Karpathen und in Bellarabien. | 


Kleine Briegsuadjrichten | 


Das britiihe Kabelmonopol. 


Wafkinaton, 3. April. Botichafter 
dab Die 


OD 


enaliichen label, der einzigen feit 


| Durchfchneiden der deutichen zu Un 
zut | 


fanas des Krieges vorhandenen 
von Botichaften irgend 


bat, auch nach neutralen Ländern, 

delt, an denen ein Einwohner der bri⸗ 

tenfeindlichen Länder beteiligt iſt. 
Alles ſoll England helfen. 

New VYork, 3. 
Union wollen Gewertichaftsführer an 
14 Iaaen inMaffenvperiammlung Ber 
treter zu einem Weltfongreß der Ar 
beit ermählen, der durch draftifche Mit 
tel das Ende des europäifchen Krie— 
aes herbeiführen fol. 


Ein Offiziersquartier. 


Grmangelung beiierer Unterkunftsgelegenheiten 
- in an anderer Stelle diejes Blattes wie: 


dernenebenes Pild newahrt einen Einblif in das Innere des Hauſes. 


Deutichland gerichtet? 


Hegen 
Rerlin, über Yondon 
Krieg auf deuticher Seite als U 
depeſchen den Berebl erbalten 
Der Peichl traf fie wıe ein Wis aus beiterem Dunmel, 
bis zum Ende des Mtrieges m Curovda zu blerben, 
Huhn von den Sentetruppen tt micht ın den # 
der Botichart ın Berlin, 


Die amerifantich 


obachter mitmachten, haben heute durch Kabel 
ſofort nach den 
da ſie erwartet hatten, 
Oberſtleutnant Joſeph E. 
efehl eingeſchloſſen, da er zum 
als Nachfolger von Major Langhorne, 
n Offiziere waren jeit ibrer Anfunfit am 20, 
Krieasihaudlag. Es find Maior Williams von der SJeltimasartillerie, Major 
Rittmeister Nodenbad, Hauptmann Yurth 
Zhartle von der Ntilltenartillerie. 
Maibinaton, 3. Mpril. Strieasietretär Garrilon erflärt die Mufaabe der 
surücbernienen Offiziere für erfüllt und als in feinerlei 
der Mbberurung von Major 


hend; legtere wird der 


Verbi 
für Vorwand angeführt, Jemand habe ſeine Unter 
ſchrift auf Berichten an das hieſige „Army War College“ ge— 
Kenntniß von den Berichten gehabt. Weitere Auskunft wird ver 
auch uber Aufjeben erregenden plöslichen Rücktritt Admiral 
Fiskes, eines Flottenoffiziers von internationalem Nur, vom Flottenſtabe. Ad 
miral Fiske hatte ſich das Mißfallen des Flottenſekretärs Daniels zugezogen, 
dadurch daß er im letzten Dezember vor dem Hausausſchuß für Flottenangele 
genheiten die mißlichen 
Leitung, ſchonungslos enthüllte. 


— > 
Nichtsſagend. 

Paris, 3. April. Ueber 200 Gefangene, darunter ſechs Offiziere, wollen 
tzoſen laut amtlichen Berichts am 30. und 34. März und am h. April 

von Le Vretre, nordweſtlich von Pont-a-Mouſſon, 

gemacht, auch „bemerkenswerte“ Erfolge in der Gegend der Somme, bei 

Dompierre und Ya Ile gemadyt u Rbeims einen ‚slieger abgeichollen 

haben. 


Do die deutichen Deere im Weiten iteben. 
Yondon, 3. April, Aus Kopenhagen will die „News“ erfahren haben, 
wo die veridiedenen deutichen Seere im Weiten jteben, Danadı find der Staiier 
und der Chef des Generalitabes, General von Falfenbann, in Dinant, Bel- 
gien; General von Bebhler mt vier Armeeforps in Dirmude; der Stronbrinz 


ralicht, ıı 


Nırır 
urcıl 


Hari * 


von Württemberg mit drei Armeekorps bei Lille; bei Cambrai, Frankreich, 


der Kronprinz von Bayern; General von Herringen in La Fere, nordweſtlich 
bon Yaon im Department W’sne, mit vier Armeetorps: General von lud 
mit drei Storps bei Yaoıı: Weneral von Bülow in Nomwiers, nordöltlih von 
Chalons, mit vier Korps: General von Einem zwiichen Bırzanon und Ztenan, 
nördlich von den Argoımen, mit drei Norps md zwei weiteren Korps in Re 
jerve, während der deutiche Kronprinz in Etain bei Verdum ift, mit dem fünf- 
ten Korps und zwei weiteren Korps in Nejerve. Weiter füdlich ift General 
von Falfenhaujens Linie von St. Miviel bis Miilhonien, mit einem Korps 
und mehreren Brigaden in Neferve, 


April. Alinf amerifaniiche Offiziere, welche den | 


Ser. <taaten zurudsulebren. 


wung mit | 
Yanaborne, dem Wilttarattadhe ın Berlin, ites | 
d. Red.) 


ıD er 


Kegierung 


zZuſtände in der Flotte, den Mangel an einheitlicher 


Lügen, die man kennt. 
Paris, 3. April. 
belgiſchen Oberbauamies, welche unter 
der Bedingung, daß ſie nicht zu mili 
täriſchen Arbeiten verwendet werden 
würden, unter deutſcher Verwaltung 
im Dienſt geblieben waren, ſind aus 
geſchieden, weil ſie die Landſtraßen 
ausbeſſern ſollten; dieſe ſollen ſtrate 
giſchen Zwecken dienen. 
Beim Brande 


deutſchen Kennern auf 350,000 Mark 
bewertete archäologiſche Sammlung 
zerſtört. (Solche 


längſt aus der Gefahrzone gebracht 


27. Zahrgang—Rr. 9 


Sitel‘? 


„In wilder Flucht“ 


Müſſen Ruſſen bei den Veskidenpäſſen 
den Rückzug antrelen. 


Auch in Beſſarabien verhauen. 


April. In der Cooper 


— — — — — — — — — 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


Alle Beamten des | 


J 
„11031 


Breffe*.) 
Kriegsminijterinmn jchilderte die Sadjlage geitern 


(&eliefert don der irten 
Wien, 3. Wpril. Das 
Abend wie folgt: 3 i 

„Die Rufen haben, nachdem fie mit jchiweren Verluſten bei den Käm— 
pfen um die Beskidenpäſſe geſchlagen worden waren, geſtern keinen neuen 
Angriff verſucht, wohl aber mit großem Truppenaufgebot in den öſtlich von 
jenem Paß gelegenen Abſchnitten der Schlachtfront. Zwiſchen Pruth und 
Dujeſter wurden die Ruſſen trotz beträchtlicher Uebermacht zurückgeſchlagen. 
Den ganzen Tag über wiederholten die Ruſſen an einigen Stellen, zehn bis 
fünfzehn Reihen tief, ihre Angriffe; aber überall wurde der Feind zum Nüd- 
zug neziunngen, der namentlich in den jüdlichen Abjchnitten a1 wilder 
Flucht ausartete. u a 

„In Weitgalizien nnd Polen ijt die Lage unverändert. Gin ruſſiſcher 
Nachtangriff an der unteren Nida brach unter unſerem Feuer zuſammen.“ 

Wien, über London, 3. April. Die Kämpfe in der Bukowina ſind, nach 
Nachrichten aus Privatquellen, von größerer Wichtigkeit, als auf der Ober— 
fläche der angeblichen Berichte ſichtbar wird. Augenſcheinlich haben die Oeſter— 
reicher dort einen Erfolg vonbeträdbtlidem Umfang erzielt. 
Grobe ruffische Truppenmafjen waren zujammengezogen worden, um eimen 
drohenden Einfall der Deiterreicher und Ungarn und die Üiedereroberung der 
nördlichen Bukfowina zit verbindern. Die Ruſſen ſollen dieſem Kampf be— 
trächtliches Gewicht beigelegt haben wegen den Eindruckes, den der Ausgang 
auf die öffentliche Meinung in Rumänien machen würde. 

Oeſterreichiſchen Berichten zufolge ſind die Ruſſen nun vollſtändig ge— 
ſchlagen und unter außerordentlich ſchweren Verluſten im Verhältniß zu der 
Zahl der Kämpfer nach Beſſarabien zurückgetrieben worden. 

Berlin, 3. April (über Sayville.) Das deutſche Kriegsamt berichtete 
heute, daß auf dem öſtlichen Kriegsſchauplatz nichts von Bedeutung vorgefal— 
len ſei. 


Nu natürlich! 


London, 3. April. Die hieſige Preſſe gibt zu, daß die türkiſchen Befeſti— 
gungen an den Dardanellen bislang nur wenig beſchädigt worden ſind. 


Endlich mal ein Nein! 

Waſhington, April. Botſchafter Spring-Rice verlangte von der Re— 
gierung, daß den in Hoboken u. Brooklyn liegenden deutſchen Dampfern nicht 
geſtattet werde, mehr Kohle an Bord zu nehmen, als zur Heimfahrt nach dem 
nächſten deutſchen Hafen erforderlich ſei, da England den Verdacht hegt, dieſe 
Dampfer möchten auf hoher See in Hilfskreuzer verwandelt werden; um 
deren Tätigkeit zu bekämpfen, müßte die britiſche Flotte in heimatlichen Ge— 
wäſſern ſtark geſchwächt werden. Es wurde dem Botſchafter erwidert, daß die 
Regierung die Einnahme einer geſetzlichen Ladung ſeitens eines deutſchen 
Dampfers nicht hindern könne, doch werde ſie, um jeden Neutralitätsbruch zu 
verhindern, die Zahl der zur Bewachung des New Yorker Hafens verwende— 
ten Schiffe erhöhen. Der Standpunkt der Regierung iſt auch für die 63 deut— 
ſchen Dampfer in den Häfen der Philippinen bedentſam, die ebenfalls Kohle 
und Proviant einnahmen, worauf England und NSavan die Rohlenausfubr 
nach den Inſeln verboten. 

New York, 3. April. Der Torpedobootzerſtörer „Parker“ machte heute 
früh eine Fahrt an den deutſchen Molen in Hoboken vorbei, um ſich zu über— 
zeugen, daß kein deutſcher Dampfer ohne Klarirungspapiere abgefahren ſei. 
Da die britiſchen Kreuzer, welche bisher vor dem Haſen lagen, nach Hampton 
Roads abgefahren ſind, um bei der Bewachung des „Prinz Eitel Friedrich“ 
zu helfen, iſt ſeitens' der Regierung die Wache an der Ausfahrt verſtärkt 
worden. Bi: 

Die „Yufitania“ iit heute mit 200 Baflagieren in der eriten und 175 in 


o 
O. 


9 


3. 


der zweiten Kajüte, darunter die Gattin des belgiſchen Miniſters Vandervelde, 


welche hierzulande 3300,000 für die belgiſchen Notleidenden geſammelt hat, 


nach Liverpool abgefahren. Es wurde ſtreng darauf geachtet, daß kein Verdäch— 


bon Hubrigts Haus 
| in Ionares, Belgien, wurde eine bon 


tiger mitfuhr. Die „Zufitania“ rechnet auf Begleitung durch zmei britische 
torpedobootzerftörer in der Nabe der triichen Kite, wird aber jcharf Aus. 
Ian nach Unterjeebooten halten. 


Auffiiches Siebeswerben um Italien. 


Ron, über Paris, 3. April. Die halbamtliche Ketersburger Telegraphen- 


| agentur hat bier folgendes befannt gemadt: „Sowohl die rufjiiche Regierung 
wie die öffentlihe Deimung hegen die freundichaftlichiten Gefühle gegenüber 


Sammlungen Tind 


worden und in belgifcher Obhut. Anm. | 


Wird and nichts nüken. 

Glasgow, 3. April. Alle Kraftiva 
enfabriten in Schottland find von der 
behufs Herſtellung 
Vertehrsmitteln für den Krieg über— 
nommen worden. 

Kine Bombe im Garten. 

Paris, 3. April. Im Garten der 
ariehiichen Gefandtihaft in 
wurde eine Bombe gefunden, 
Hapas, 


von 


meldei 


— —— 


Das Weiter, 


nd: N Abend 
ı flarcs NSctter, bei 
Wechſelnde Winde, Di 


Niſſouri 


Zonntag llar, 


Bisloniin: t 
und zunehmende Luft 
Riedermichigan und Indiana: Heute Abend 
und Sonntag klar, zunehmende Luftwärme am 
ooimlaa. 
Sonnenaufgang beute: 6:17 
Zonnznaufgang, morgen: 5:28, 
hondaufigang: Heitie Abend 11:16, 


Temperaturitand. 


Nachſtehend der Temperaturſtand 


Italien, und ſtimmen völlig deſſen Streben nach völliger nationaler Einheit 
zu, da die Verwirklichung des Grundſatzes der Nationalität in weiteſtem Maße 
das Hauptbeſtreben der ruſſiſchen auswärtigen Politik geweſen iſt. 

Außer der Anerkennung der Wichtigkeit derwirtſchaftlichen und ſtrategi— 
chen Intereſſen Italiens in der Adria iſt Rußland willens, zuzugeſtehen, daß 
weivif: ientjche Winiche auf Gebietserwerb richtig find, wen fie ſich auch 

den Grundſatz der Nationalität ſtützen. Rußland wünſcht aufrichtig, 
daß Italien keine übertriebenen Anſprüche erhebt, und eine Lage ſchafft, die 
ſpäter zu neuen internationalen Konflikten führen möchte. Die Rußland zu⸗ 
l Abſichten auf das Adriatiſche Meer ſind lächerlich und auf deut⸗ 


Ihr Gl 


geſchriebenen 


ſche Quellen zurückzuführen.“ 


Softa | 


nad der Aufzeichnung des MWetteram- | 


ı tes von geftern Nachmittag 3 Uhr an: 


lbr Nadınt......36 ’ 

Uhr tacmt......%1 \ 

ub Nadım..... . 
Hbends....36 


Ubr 
Uber 
Ubr 
HIT 
Uhr 
Ubr 
Uhr 
Uhr 
Ubr 


Morgen 
Morgens 
Morgens 
Norgens... 
Korgens...o 
Morgeits...35 
Ikorgens.. .37 
BOTH. 0.00.30 
Borin......36 
Uber Mittags... .35 
Uhr Radm......34 
2 Uor Radın......86 


Uhr 
Uhr 36 
Uhr Abends, ...37 
Ubr Mittern’$t.37 
Ubr Morgens...37 
Uhr. Morgens...36 


„Biornale d’ stalia“ antwortet auf das rtıfjische Liebeswerben, Italien 
werde nie dulden, daß eine andere Macht außer Italien Oeſterreichs ftrategi- 
ſche Stellung und Seehandel erlange; auch aus politiſchen und militäriſchen 
Gründen ſei eine Gebietserweiterung, ſelbſt wenn die Bevölkerung nicht ita- 
end jer, mandmal ratfanı, wie Nuzlands Abjichten auf Konitantinopel, 
Englands Beſitz des ſpaniſchen Gibraltar, drs italieniſchen Malta, des grie— 
chiſchen Zybern und des egyptiſchen Suez bewieſen. 

ie hieſige britiſche Botſchaft beſtreitet. daß Lord Roſeberry oder ein an 


Y 


derer Englander in befonderen Auftrage der britijchen Regierung na Ron 


ut | fonme. 


E Tie italienifche Regierung bat es abaelehnt, den vielen Geiucben von An» 
gehorigen der Eriegführenden Länder, welche jeit Nabren in Italien wohnen, 
um Aufnahme in den Untertanenverband zu entiprechen, wenigiten$ vor dem 
Ende des Krieges. 


wwilffigen. Am Abend de3 1. April 
war es den Beurlaubten des ftürmi- 
ihen Weitere meaen nicht möglich, 
nach ihren Schiffen zurückzukehren 
und da der Sturm anhielt, fahen Tie 
fich geziwungen, noch eine zweite Nacht 
auf dem Lande zu verweilen. Gie 
wurben auf Befehl der merilaniihen 
Machthaber aufs befte verpflegt und 


einmunrttert, 


Aus Merico. 
ieri bon Der Uſorſiirten Preſſe“) 

Waſhington, 3. April. Das Staats 
devartement erhielt heute folgende De— 
peſche aus Verakruz: Vor mehreren 
Tagen erieilte der Admiral Caperton 
die Erlaubniß, täglich zweihundert 
amerikaniſchen Matroſen und anderen 
Seeleuten der vor dem Hafen liegen- 
den Kriegsſchiffe Landurlaub zu be⸗ 
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1336-1350 MILWAUKEE — 


ier iſt eine Liſte 


> 


»  amziehenden Bargains— 


von außeraewöhnlid 


Zum Berkauf den gamwen Tag Montag! 


Kuiderboders für Knaben, aus blauen 
Serges und fancv Miichungen, Größen 
6 bis 16 Jahre, die 50° Sorte, 

das Paar zu 


Hemden — Arbeitshemden für Mänz- 

ner, Chambran und Sateen, blau und 

ihwarz, und Tan, Größen 14 32 
ec c 


bis 17 beite 50c Werte, zu 

Bluſen für Knaben, aus ſchwarzem 

Sateen, blauem Chambray und hellfar— 

bigen Percales, mit franzöſ. 19 
c 


Kragen, 6 bis 14 Nahre, Mont. 
Hpojenträger — itarfe elajtiipe Doien- 
träger und Police Brace für Männer, | 
lolide Yederenden, bis zu 50c 1 u 
20 


Werte, Paar zu 

Strumpfwaaren — Nahtloſe, baum— 

wollene Damenſtrümpfe, ſawarz und 

Tan, beſte 10c Qualität 5 
BC 


für Montag, das Baar zu . 
Strumpfiwaaren — Zchwarze jeidene! 
Männerioden, doppelte Ferien und 
Zehen, Nusicbuß der 25 Tuali 1 
tät, das Paar zu 2 


Strumpfiwaaren — Baunmvollene Miu 
fter-Strümpfe für Kinder, — 
weiß und farbig, Größen 5b 

„ beſte 17e Werte, Paar 


Unterzeug — sein aerippte baunmoll, 
Leibeben für Damen, ni iedriger Hals 
obine Nermel, beite 12403 

für Montag zu 


Unterzeug — Wartie ichlichtes und ac- 
ripptes lieh gefüttertes Ulnterzeua für 
Männer, die reauläre 5Sc 

Qualität, Montag zu 


Hauskleider au» echtiarbiaem (vina 
ham und Percales, geitreift, farrirt und 
fiaurirt, bübich beiett, alle 


Größen, bis zu 1.25 Werte, zu 


Kleider — Laichfleider für Mädchen, 
Singbam und Bercales, fancn Chede, 
Platds und Streifen, 6 bis 14, 

75e Werte, zu 


Unterröde — Damenunterröde aus 
auter Qualität Yurie  aeitreiftem 
ıSinabam, ausaezadter Flounce » 

35e Werte, zu 


Bluſen — Weiße Lawn 
Damen und Möädchen, offene Stickereis 
Front, lange Aermel, au 

Qualitaut, zu ... 


Bluſen für! 
75 


Spiel-Anzüge — Nompers für inaben 
und Mädchen, aus blauem Chambray, 
in Rot beiett, Größen 2 bis 6 
Jahre, Montag, zu.. 


Schürzen — Kimono Aermel Sıbür 
zen für Damen, bell und dunfel farbiaer 
Bercale, reauläre 5Oc Werte, 

für Miontag zu 


Spitzen — Wartie deutiche Torcbon| 
Spiten, aud Glunmv Bands undl 
Kanten, bis zu 10: Werte, | 
die Mard zu 


Fancy Waaren — 12-;öll 
Hand ‚gebäfelte Doilies, jede 
Belte Qualität SticfereisZeide, 


alle Farben, die Yage 


Art. 


n1 T 
roß Dane 
großen zagen 


Die dDentld 


Ein Noman aus 
bon Banl Burg. 


unſeren 


Copyright 1914 
m. b. H. Leip 
(24. Fortſetzung und Schluß.) 


Das war der allerletzte Brief, den 


> 
Sie 


treuen Schatzhüter anvertraute. 


legte die Abſchiedszeilen des tapferen 


Zimmern zu den welken Roſenblättern, 


die er ibr aeichentt hatte, und au dem | 
q ) 


Briefe der heldenhaften Anna Lieie. 

Und dann hatte jie mit 
Bathildis eine lange Linterredung. 
Brinzejfin machte Jich jelber auf 
fuhr nach dem Generaltommando, Sie 
fam mit dem Beicheide wieder: Yo 
mener Kriegsgefangene liegen auf dem 
Hellftabter Truppenübungsplage. Je 
den Tag wird eine Anzahl Schul zu 
bom Kriegägerichte abgeurteilt und e 
ſchoſſen. — 

Da ließ es der alten Frau keine 
Ruhe mehr. Wenigſtens mit 
Augen ſehen wollte ſie das Kind des 
mörderiſchen Paares, den letzten le 
benden Zweig der Jagemanns aus dem 
derhaßten Blut der Angele $ribeaur. 
Sie jah in ihrer Stube und beiprac 
Fi, Iange heimlich mit dem Geijte des 
Hans Martin und der Anna Lieje. 
Sie aina ins Schloß .nd erbat ich 


und 


Baflagierichein und fürftlichen Säuk, | 


Man veripracd, ihr einen alten Hof 
beamten mit auf die feltiame Reife zu 
geben. 

Das Schwerſte ivar, 
Sckritt vor Elena rechtfertigen ſollte 


Aber die junge Frau, verſunken in 
ihre gelehrten 


ihre Trauer und in 
Siudien, wunderte ſich nicht einmal 


Gra 


B= Re - | qute O 
die Oma Großfiegelbemahrerin ihrem | “ 


Merinmıpiiin | 

Prinzeſſin 
a; 

Die 


| Halteitelle 





| Das 


ihren 


den 


| men. 
ſonderes herführt, feh 


ſie den 


Korſets Walſts für 


Dollar Quali⸗ 


26, Ipeziell 5 
a 25 


Yard breites, acbleichtes 
weicher Kintib Kualität, 
- die Ward 


Bartie Goriet 
Damen, die aawöhnliche 
tät, Größen 18 bis 
für Miontaa zu nur 


Mustin 
Muslin 
wert = 


2C 


Gambric 
Finiſh Cambri 

Qualität ie‘ 
ipeziell zu .. 


Yard breites; 


Dandtuchzeug 
ſchweres Veinen gemiſchtee 
nen Graib, die beite 9 
Qualität, die Yard : 


INS 


Bercales 
mut faney 
beite 123 


Schhürzen-Hinabam 
blau, in allen Größe 
und fancen Blaid 
die Ward zu 


ıivdon 
‚wert 7« 


—— —ñe — —— 
Handtücher 36⸗3zöllige werße er] 
Handtücher mit echtfarbiaer roter 
blauer Kante, 

jeder 5uU .... 


Ktleider-Grepe 

Blumen: Intivürfen 
ber, echtfarbtaer 
15c, die Yard zu 


und 


Knoſwen, wer 


Stoff, 


Suiting Pherd Check, 

und weiß, in allen Größen von Ka— 

rungen, Suiting⸗Stoff, Q! 
.J2C 


die lc : Yard zu... 


feiner 
Zorte, di 


Voplin 
F allıe, 

neueiten 
Salſon, 


»Mard breites beſtes franzi 
garantirt echtfar 

Schattirungen der 
Sl C.ualität, Ward 


Dia, all 


u 99 


Yennen Keniter:| 
sarben, auf autem 
Stab, Die 
Montaa zu .. 


Fenſter-Rouleaux 
Rouleaur in allen 
Sprungfeder— 
29c Qualität, 


Shelf-Deltud) 

ben mit fancn ante. die reg 
Tualität für Diontaa 

die Ward zu .... 


Wafichjeife — Die auıt 
Mal Matchieife 
Montag 


Cleanſerine 
regulaäre 5 
Montag — 5 Büchſen 


8334 
Buchſe 


Gardinenſtangen M 
dinenitaanen mit weiken 
fönnen bis zu 54 Soil 
gen werden, für Mic 


eſſing 
Knopfen 


M 
UUDULAD 


. * 
| feider- Bügel 
varniſcht und Finiſhed 


Montag 


(Mute 
Waſſergläſer 
tb (slär er 


|Wailergiaier 
acprekte 
für Miontaa 


itſchlüſſen 
ar Itets das Y 
& Du in Hol 


nen eigenen Gı 
und es w 


wa 
Da 


arts 
tEiL IE, 
nich il, 

— 


ob Du 


4 


[E77 


der! 
a ich weiß 

be Erhardts. Unter den Gei 
bon Löwen — - 
bitte ih Dih di 
ma! 


nen 


u. 
„SD run 


r 
ulil, 


LIEGE I IILNVIPLILSISISÄG LESEN 


VAN G GL LANG A AIG AGGAL GG GL LAAGAG GIG LA GGGGI GIB AHLN 


A di 


FOSSIL IGEG 


an 


.r. 


frohe 
LIEDE, 


Jh müßte wohl jelber reifen, denn 


brit alt, aber ich 


— „an 


DiU> 


fann — - 


PR 4 
tann ich nicht 


mich gewinnen, jene 


die — — * meinen Erhar 


Menithen zu I 


Meinend ging fie hinaus 
Und die Erz 
auf thres 


t oT a ct 
alte elienz; mad 


Lebens lebte, 


zii 


x 


Nach  jtundenlanaer, 
sohrt jtiegen fie bei einer 
aus dem ratternden 
MWeithin blühte Die 
Sonnenidein. Sie 
Blütenmeer, 
der alte 
und Ichwiegen.... 

Hohe Zäune 
Gewehre blitzten im Anſ 
Poſten hielt ſie an und wollte die 
alten Leute wegweiſen. 
wachthabende Unteroffizier kam 
prüfte die Paſſirſcheine. 

„Muß das denn ſein? Es 


Bade 
manbderten 


alte Erzell 
Anthoan + 
Horbeamte, 


die 
und 


Kram sa Ar Goes 
tiegen bor ı 


Voo 


ſtreng verboten, daß Frauen auch nur 
ankom 


an das Gefangenenlager ber 


Wenn Sie nicht was ganz 
ren Sie doch 
ber um! &2 macht feinen a 
drud. And unfer Major wird fır 
bar arob. 


Ich bin ı eine alte Frau, mein guter 


en | 


Herr Unteroffizier, und bringe 


(äbmend 


ungewöhnliche 
| Reife nach dem Blute des Jaoemann 

| jhen Geichlechts. 
er 
einen 
Zuge. 


Heid de im warmen 


+44 
Kıl 


Be 
lie 
uten Ein 


au) 


' gier find 


Abendpoit, 


— — — 


ſchenden Blick vor der Exzellenz. 
Zwei bärtige Landſturmmänner 

ſchulterten ihre Gewehre, 

beiden Beſucher in die Mitte und mar 


ſchirten mit ihnen langſamen Schritts 


vor die Kommandantur. 

Der Major ſtrich garimmig ſeinen 
weißen Schnauzbart, als ſie vor 
tamen. Aber nachdem er die Päſſe ge 
leſen hatte, 
höflich. 

„Ja, meine liebe, gnädige 
Wenn es nicht grade der Junge wäre, 
hätten wir ſchwer ſuchen. Dieſe Bel 
von allen Gefangenen, 
ſchlimmſte Bande. Ich bin 

alle Tage welche ins Jen 
ſeits abmarſchiren müſſen. 

Da drin hält das Gericht 
Sitzungen. Die Herren prüfen 
auf die letzte Herzfaſer. 
ihnen einen deutſchen Kameraden 
dem Gewiſſen hat... na, da 
leine grohen Verteidigungsreden 
Berufungsinſtanzen. 
nicht! An die Mauer! 

Sie manderten durch die Lager 
aänge, die alte Erzellenz neben dem er- 
zäblenden Major, der bin und wieder 
in die Baraden zeigle. 

„Da hauſen meine Ruſſen, 
auf Arbeit jegt im Moor. 
mir noch die liebſten Gäſte, 
gefräßig, einfache Naturen 
habe ihnen das Arbeiten 

glaube, das macht 
denn jeden Morgen fragen ſie 
ſie hierbleiben können, wenn 

ı aus ift, fie wollten auch im 

ı Heihia fein. 
feiner arof 


dern. 


habe, die 
froh, daß 


jeden 


und 
Gott ſei Dank 
Ex eſt!“ 


Das 
dumm und 
Na, ich 
beigeb 
beinahe 


hnen 


Ja, 
en Liebe bei 


flechten. Aber 
faulen 
nicht ſoviel wie 
zuchthäu 

Na, ſie ſind 


“ 


sSier bis 
jetzt wenig 
leichthin Sie ſchritten 
Poſten vorüber. Die 
ſaßen in verlumpten bun 
en auf der blühenden Heide 
ih in < onne. War 
heran, jo erhoben 

ihm Derbeu: 


Dein 


Weranaenen 
ten Ilntforn 
und redtien 
Mninr 


Der 
ſich 
una. 


der fie 
und machten 
Intereſſirt blickte 
alte Dame. 

„Da ſind ganz vernünfti 
nehme Menſchen dabei 
des Krieges ſieß 


eine 


ge und vor 


e nicht ſo 
übel 442 


fi ulls, I 


Muh hr 
Bloß I 


B umi immer 
iveri 
allerler lerne iden Des 


bat 


hier 


e 
boden muß und nid 


veil man To 
naben Wlters 
Gnädige Frau jind 
davon. Darf ich fragen, 
Schäte Ausgang Sechzig 
Ich bin vierundachtzig, 
jor!“ lächelte bie Frau. 
„Donnermwetter, mein 
Sa, und mas wollen 
noch bier R 
„Da8 tit mit weniaen Worten ae 
niegerbater fiel 1815, 
1870 und mein Entel 
ınltireurs er 
fam von 
ib: 


Hans 


wie alt? 


1“ 
Herr Ma 
Kompliment! 
Sie denn da 


Mein Sch 
Mann 
(le drei von Fr 
Der erite Schuh 
meinen Wann 

offen, der meines 
ıtsbruder war. Und ben 

iebt ein Urenkel dieſer 
VBerwandtichaft erichof 


bat 


t noch ein Kınd 


nnerart 
ige gleich 


904 — 
Meine ſelige Frau he 
lange 


es 
DIE 


uch Tchon allein gela 
*r Schattete (ugen mit ber 
Hand und blieb Heiß ſtrahlte 
Sonne auf bie blühende Heide und 
euchtenden Zelte des Gefangenen 


9 


ſtehen. 


gnädige 
nacht man ſich jo 
lindern 
ch alles Fehl. 
usgerechnet, 
meiner 


Er 


| ı Jungen 
bier beingen mollte. 


ırmp ın ırt 
! 


gervedt und aut. - ch 
che, weil ich frühe 
Grenze in Garniſon geſtanden 
Und Deutich lernt er auch. Wir 
ihon oft miteinander geplau 


opru 


t lange a 


Eltern bat er ja nun auch nid | 


um jeinen 
Grab nit 
das gefällt 
ungen. 
Dieler Ieint mir bei 
nabe ein halber Deuiſche e geivejen ‚1 
ſein 7 j inem Groh 
ihon ein 
nun 
Ichenten. 


weint bloß 


heiten 
u\ i 


Aber er 
tor pr 


Ä 7 


prleoen Tann. Und 
en an dem 


Großvo 


ie Deut} ſche en 

Leben geſchenkt, 

wir es ihm doch auch 

habe genz wahrhaftig nicht 

deutſchen Soldaten geſchoſſen, 

ihm der Pfarrer zweimal 

Revolver gegeben habe. 

So ein Geſindel, 

ann ein Kind für 
ſein Voin 


auf 

wenn 
auch 
was! Ab 


vr was 


F nn 


jeine Eltern und 


Ich ſtellteen 
wals meinen Enkel vor“ 


— ſtand der alte Herr vor ihr. 


chen ..“ ſenktte der Soldat ſeinen for⸗ 


nahmen die 


ihn 
wurde er freundlich und 


Frau! 


die ich | 


feine | 


Und wer von | 
auf | 
gibt's | 


find aber | 


find | 


racht. 


dieſer Zar 


was ich eigentlich wollte 


ein 
Gejindel | 


n fie auf die würdige 
| nicht 
| bul 
Die Rüdfeite 


Wenn Ich 


ſſen.“ 


laſſen; 


dieſe 
— 44 
Fran. | | 
ı neben meinem 


Und | 


ipreche ja | i 
deutſcher 


| Gana 
follten ! 
Er) 
Die | 
| ben 
einen | 


wu | 


ir ibn 1 


— Samſtag, den 3. 


— — 


Reinheit 
Qualität 
Aroma 


BAKER’S 
COCOA 


Belist alle drei 


Er it abiolut 
rein, er iit ‚vou 
bowieiner Qua- 
lität und jein 
Aroma iit Ddeli« 
fat. Sittet Euch 
vor Nachahmun 
gen: — der echte 
führt die San 
delömarie au’ 
dem Badet und 
wird 


—— 
U.3. Pat. OR 


Nur gemacht von 
Walter Baker 


& Co. Limited 
Dorchester, Mass. 
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bierber fuhr, wußte ich garnicht recht, 
(3 war bloß 

io ein beimliches Loden und Erwarten 
in mir nach dem Kinde. Aber dann 
ſtieß es ‚mich auch wieder ab wie vor 
einen Iodfeinden. 

ih mir doc auch wieber, mus 
bundert Jahren und vor vierundbier 
ig Jahren ſo Reitknecht 
bat, das ſollteſt Du verleugnen mo! 
len? Und biſt eine Frau, die älteſte 
und letzte von den Jagemanns 
So ein einfacher und gutherziger Reit 


ein 


| fnecht, den die Kinder jammerten, jollte 
Menichlichieit haben als eine alte | 


mebr 
rau, die drei Generationen ihres Ge 
ihlechtes bearaben hat? - 

Und fo bin ich bier. 
Herr Major, ih fann das Sind dod 
mitnehmen, denn ich iterbe ja 

und meine Enteltochter hat, 
fei Dank! aute Hoffnung auf ein eige 
nes Kind. Sie würde fih wohl 
nie an dielen Stnaben gewöhnen, 
es ift doch immer ein furchtbarer 
danle, daß feine Eltern...“ 

Die Erinnerung 


Aber, (ieber 


He 


„Aber lie 
dann tft ja 
doch nicht 


bſte Frau von Jagemann, 
alles aut. Da 
weinen... Da 
teder von uns jein Necht, das 
wenn Sie wollen — — —?“ 
Dand in Hand ftanden 
Alten im Heidesrund. 
olien am. Weae 
ftooll ab vor den beiden areiien 
Menichen und marfchirten weiter, 
„Schön habe ih mir Das vorae 
Belnien wird do nun zum 
aropen Zeile, vielleihbt aanz beutich, 
venn uns der Herrgott weiter jo herr 
lich fiegen läht. Dann wird das neue 
Yand mit dem alten Deutichland ver 
ſchmelzen, verwaächſen müſſen, 
man ja auch ſchon mächtig 
Deutſche dorthin, Belgier 
Provinzen! 
Na, warum ſoll man denn da 
helfen, wo ſich einem ſo gute 
genheit bietet F 
‚Sie jagen: 
Enkeltochter ſie 
mir nicht aus 
ſehnlicheren 
ihres 


heißt, 


die beiden 
Die Land 
wandien ſich 


vurmo 


in 


nic, ! 
de 
Deutiche dorthin! 
ipriht es 
bat wohl aud fei 
Wunidb, als dem 
Mannes nahe zu Sein. 
erit geitorben bin, wird fie 
ld auswandern in jenes neue 
Ichland. Das wird ihre 
denn unser Baterla 
uniere liebiten Gräber find. 
‚ biefen Gräbern mwirb das 
and ganz und gar deutich 
den, Blut von deutichem Blut. 
Mie dus die Herzen anzieht! 
alter Freund 
jeiner achtzia Jahre nicht halten 
er will im neuen Deutjchland 
begraben iein. 
paffe da nicht mehr hinein in 
Seiten. ch babe zuviel in ber 
Vergangenheit aelebt und mill mich 
Hans Martin ftill zur 


Kein? 
DOL 
nen 


Grabe 


t fein, nd ılt 


wo 


Ein 
lieber 
tod 


—* 
4 
sa 


Ruhe Tegen.” 

„D, nein, anäbdiae 
der alte Maior 
mich erii 
len an dem 


Zi nF 
wie auf, 


rau!” redte fich 
vor ihr auf. Ich freue 
ruf dad Großpaterjpie 
belgiſchen Enkel. 
das wird mal ein 
Burſche!“ 

Er trat dicht neben ſie und bot ihr 
den Arm. 

Sie 

Abſchaum, 
habe den 
Er iſt bei 
nünftigen 

. Mit 

hier 


tn + 


10) 


tüchtiger 


jeßt bier fehen, ift ber 
lauter Galgengelichter. Ich 
ungen auch aleich ifolirt. 
einem jehr netten und ber 
rungen Profeffor aus 
ben andern Belaiern, Die 
fann ich nicht arade 


Lö 


habe, 
machen. 
gingen durch einen ſchmalen 
zwiſchen hohen Zäunen. Die 
alte Exzellenz ſah hinter den Drähten 
freche Geſichter, hörte halblaute 
Schimpfworte, die ſie aber in der frem 
Sprachart nicht verſtand. Sie 
fühlte, daß zu beiden Seiten dieſer 
engen Gaſſe, die ſie nach dem Ururenkel 
der Angele Fribeaux ging, der Haß 

uerie, langgehegter, ſteis genährter 

utſchenhaß. Aber ſie ſchritt feſt aus 
ft ärkte Herz mit — Mute: 


sie 


aen Eures Blutes fteben. Rinder find 
fhuldlos an den Sünden ihrer Väter. 


"die alte Erzellenz an fi und 


| der Maior, 


ı! ganz 


| Erbe dazu geben, 


Und dann jaate ; 
vor | 


getan | 


iS “ff + 
| erzellenz 


Gott | 


aud ! 


denn | 


an Erbharbts Too | 

| wedte ihre Tränen wieder auf. 

ia noch verichont | Bau einer Reibe 

dürfen Sie | 
hätte ja 


was | 
betreibt. | 
uniere | 


I 100 


wahre | 


| ojtede von Folter und Winthrop 


von mir bat fich , abgelauft. | 


Paſſen 


zıpeti 1915. 


— — — — 


| 


„Year Pierre!” rief der Major laut 
über die helle Heide. . 

Aus dem blühenden Graje erhob 
Alten zu. Gein blondes Lodenhaar 
weht ihm um die Schläfen. 


„Gette dame, elle eft ta plu3 grandes | 


14 


Môre, mon entfant! 
Staunend blickten die blauen Augen 
auf den weißen Frauenſcheitel. 
ſam kam das Kind näher. 
„Bon jour! 
mon bon grandpere?" — 
Er batte eine liebe, 


duntelt hatte und es die Jahrzehnte 
noch tiefer färbten. 
Wangenrund der Jagemanns 
und die hohe Stirn. Nur die Naje 
zeigte fühneren Schwung, 

ein polleres Rot. 

„Dui, men bel enfant! 

beaucoup de ton grand-pere,” 


Je ſais 


den Tränen nicht, die auf ſeine blon 
den Locken fielen und im lichten Son— 
nenſchein wie Diamanten blitzten. 
„Wir wollen lieber Deutſch reden! 
Das muß der Junge lernen!“ mahnte 
„Er verſteht das ſchon 
aut. 
ihm bei. Ich natürlich auch.“ 
YAufmertiam blidte der Ainabe auf 
den alten Offizier und nidte ihm zu. 
„Du Heißt Kohann Peter Rolland, 
mein liebes Kind. Und ich will Dir 
noch einen deutichen Namen und ein 
weil ich Deine alte 
Irgroßmutter bin und Du doc jekt 
auch ein braver deutfcher Finabe mer: 
den willft. Nicht wahr? —“ füßte fie 
feine Etirn. 
Der Knabe ſchmiegte ſich 
faßte dankbar ihre 
„Du biſt meine 
Warum ich habe 
in Löwen?“ 
„Laß es Dir immer gut gehen! 
Gott ſegne Dich, mein kleiner Johann 
Rolland-Jagemann!“ ließ ihn die alte 
us ihren Armen und 


Uu— 


an ſie und 
zitternden Hände. 

Urgroßmama?! 
geſehen Dich niemals 


wandie ſich überwältigt ab. 


Die milde des Herbſtes über 


Sonne 


ſich ein Knabe und lief auf die beiden 


| 


Lana: | 
Git:ce, que tu a3 connu | 
frohe Sprache | 
| und jah wie Hans Martin Yagemann | 
auf feinem Kinderbilde aus, wo ber | 
Maler das ftrohgelbe Haar zu jehr ge= 


Much das meiche | 
hatte er | 


der Mund | 


30q ihn | 
wehrte | 





Der Profeflor bringt es | 


| 
| 
| 
| 
| 


| 
| 
| 
| 


er blühenden Heide fühte den Kranz | 


himmernder Tränen 
blondgelodtem Saupte. 


_— En be — 
———+ 


Dom Grundeigentumsmarkt. 


Vierzin Neres aroies Landitüf im füd— 
weitlihen Stadtteil verkauft. 

Sojeph Domwney bat ein 
cres großes, von der 22, und 
lowie der 62. und 64. pe. be 
grenztes Landftüd für den Breis von 
$100,000 an Bruno Bontert verkauft. 
&3 ift bereits in Bauftellen ausgeleat 
worben, und demnäcdjit Toll mit dem 
von Smweifamilien 
bäufern begonnen werden. 

Die E. epne Eo., die ein Import 
und Kolonialwaarengefchäft betreibt, 


auf des Knaben 


29. 


21 
— 


| bat in dem Gebäude an der Südweſt 


ede von Michigan Ave. und Wafhina 
ton Str. auf zehn Jahre einen 
72 Fuß großen Laden gemietet, 
den fie eine Jahresmie 

zu zablen hat. 

Die Lienenichaft an der 
von Cottage Grove Ape. und 44. Str., 
Grund 75 bei 125 Fuß, mit dem dar 
auf ftehenden dreiftödigen Laden- und 
Wohngebäude, murde für den Preis 
von $75,000 von Wm. H. Wheeler an 
Wm. Levine verkauft. 

Das ſechs Wohnungen enthaltende 
Gebäude Nr. 34 Cornell Ave., 
Grund 


für 
ie von $28,750 


Nord oftede 


- om ‘ 
2343 — 


Mathilde Anderſon in den von Frie 
derike Boſch über. 

In dem neuen, an den 
Part angrenzenden Wohnbezirk, in der 
Wellington Str., zwiſchen Sheridan 
Road und Lake Shore Drive, iſt eine 
bis 165 Fuß meſſende Bauſtelle 
für $35,000 vom North Shore Land 


ſyndikat an Hermann N. und Florence 


J. Hudſon verkauft worden. 
ſter Zeit ſoll ein elegantes 
darauf aufgeführt werden. 

Eſther P. Stochwell hat Thomas 
J. White das achtzehn Wohnungen 
enthaltende Mietshaus an der Süd 
Ave., 


In näch— 
Wohnhaus 


Zrund 65 bei 120 Fuß, 
Der Preis ſtellte ſich auf 577,000. 

Alfred L. Euſtace hat von Laura H. 
C. Hill und E. M. Elancy ein Grund- 
ſtück in der Farwell Ave., 150 bei 174 
Fuß, 266 Fuß öſtlich von Sheridan 
Road, erworben. Er zahlte $180 für 
den Fuß. 

eis 
Kein Bormund nötig, 

Nach 
handlungen hat das Nachlaßgericht 
geſtern den Antrag, für den 92 Jahre 
alten Frank Newhall einen Vormund 
einzuſeßzen, abgewieſen. Die Geſchwo— 
renen ſind zu der Ueberzeugung ge— 
tommen, daß der Greis noch völlig 
zurechnungsfähig und ſehr wohl im 
Stande iſt, ſein auf 8800,000 veran— 
ſchlagtes Vermögen ſelbſt zu verwal— 


Laſſen Sie uns Ete e Hierüber dur) unfere Beitichrift 
belehren. 


Geflügel: un Bienenzuct 


ind smet der profitablen Nebererwerbäauellen für 
!andwirıbe, Lebrer, Paftoren, erste, Staptbewohner, 
Wirtwen w. f. w, Wraltiiche Uinteltung zu der jebr 
lobnenden Geflügel» und Bienenzucht gibt 


„Der Gchlügel:- Züchter”, 


das einzige deutſche Journal biefer Urt in den Ber- 
einigten Staaten, 

Taffelbe ecibeint monatlich, zur dent geringen Preis 
von nur 75 Cents per IJabr, im Voraus zabibar. 

Ein jeder Leier follte es nicht verijäumen und fofort 
eine Probenummer tommen Laflen, weite frei verjant 
wird an Alle, 


| die jchöne 


„Der Kaufmann von \ 


Fanch neblümtes Band, 


800 Pards von Tebr feinem geblümtenm Zeis 
denband, in vielen fehr bübjhen Entwür- 
fen, Werte bis zu 2öc, extra 81 
fpeziell, wer Yard, ne FE 


‚| Vergeßt nicht 


Montag - 


Schr ivezich. 

— — 
Schwarzes u. we 1 
Eotton Tape, 
der Rolle. a0 
Gute Qualität an 
nadeln, per 
Radet..... 


Gebleichte 
Hud =» Hand 
tüher, mit 
Atlas Nand, 
ein 15c Wt. 
ipeziell, das 
Stück für 


MENT — 


Weißes gewürfeltes Handtuchzeug. 


1200 Mo. von extra ſtarkem gewürfeltem 
weißem Sandtugpzeug, fcy. roter Rand, 16 
Zoll breit, reguf. TIec Wert, 4 3 

fveziell, ver Be, ee 


Sehr ſpeziell. 
Notion-VBargaind. 


“forte Rorfet 
Stäbche 

Bee; 7 
Coats ſchwarzes u. 


weißes 13c 


<topfgarit..... 


diefe arofen 


Aatgains 


Dand: 
tüder 
sebleichte 
f chw 
wert; 


ſpeéziell, 


Stück 


das 


—V E ‚BELMON 


Allerniedrigfle Preife 


im Dry 60095 Dept. 


Dieje Artikel werden une mit Koupons verkauft. Beachtet die Preife 


run. 


Mit Koupon. 
Sebleichte türtiiche 
Handtücher ertra 
ihwere Corte 22X 

ein regyglärer 20c 


Mit Koupon, 
Serippte Union 
Zuits für Männer 
lurzeflermel und in 
sinöchellänge, Grö t4, 

mit KMoupon, 


ben 34 Dis 46, G0c | Wert,_ 

wert, mit 2* das Stüd 

Koudon.. 336 — — —— 
Mit Koupon. 

Extra ſtarle 

ſchirme für Damen, 

janch Griffe, $1.50 


Wert, mit 13c 


Ktoupon, Stüd.. 


Mit Nonpon. 
Ungebleidter Mus 
lin, 36 breit, 
die Sc Qualität, mit 


Moupon, 10 39 


Yds. für.. 


Regen 


Zoll 


Hellblane 


fancy 
großeZorte, ein vegır 


Mit Koupon, 
und 
Blanlets, nit 
Entwürfen, - 1 72 bei 


+ Mit Koupon. 
roſa Feine weich appretirte 
r Grö 
20, — Breiter 


Baby 


lärer 500 Wert u ert 
mit oudon, Dr. Kvor, das 
zu.. * ae ‚25 <titd 


Mit Konpon. 
zen für 
fanc geitreitt 
ai. Srößen 6 bis 
15 Sabre, 35c wert, 


mit Noupon, mit siouvon, 4= 
‚18c Ztüd oO 


das Stüc. * 


Grocery und Fleisch-3 ur 


—* ſehr ſpezielle gelderſparende Spe — in unſ. Grocery Devartement. 


aget für % 


reich böl zer, ſpeziell 
I s Badete Til lc 


mit tonpon — ‚seines > 
Lard, ver Plumd zu mu 


Hanshaltungs- und Eiſenwaaren— Artitkel ⸗. 


galvaniſirt 


orn od er Erbier, 2 Büchien .....1: ’C 
‚wetichen, iveziell, 2 l — — 
250 — zantos 


keiner Taliforni ftrıra 1a — 


J—— 


Mit Koupon — Fein 
Butts, per Pfund... 


Jloor. 
Finiſh oder 
59e 


Sorte von 


A2360 


Fußboden Veneer 

Floorine, Quarts, regulären SOC 
Isert, für... i 

Velen, bieriadb gen 

Corn ‚reguläre r 

ſpeziel Erin 





Sermaniatheater. 


Venedig“ als Ziter 
gabe für das Publikum. 

„Der Kaufmann von Venedig“ il 

Ditergabe des deutlichen 


Iheaterd. Einer jener Klaffiter, Die 


| nicht nur Unterhaltung im allgemeinen 


ı in Hülle und Fülle bieten. 


bierzig | 


55 bei 150 Fuß, gina für den | 
Preis von $34,000 aus dem Befit von | 


Lincoln | 


| liche Schauspiel 


mehr als zweimonatigen Ver= | 


in Szene jebt 


3 | Rieger, 
38 bei | sMener Eigen, 
| Kupfer, 

Enfemble. 





fondern alerhzeitig Anregung 
Solh ein 
Kunftwert erzeugt und ermedt wirt: 
liche Felttagsitimmung, und man muß 
e3 der Leitung hoch anrechnen, daß lie 
ich diefer fchwierigen Aufgabe ange 
nemmen hat. Das Germania-Then 
ter wird mit Diefer Aufführung den 
Beweis erbringen, daß es fünftleriich 
ernit zu nehmen it. Heute, morgen 
und Montag finden diefe Klaffiter- 
vorftellungen jtatt, die Herr Mülhan 
und deren KRollenbe 
Munich offen laßt. 


Sinne, 


feßung faum einen 


Auch für die äußere Austattung joll | 


beträchtlihe Mühe aufgewendet ſein. 
Die Damen Walden, Iarau, Erone, 
die Herren Direktor Danner, 
Mülban, Lömenfeld 
Kottfa, Corday, 
Koch bilden Das 


Soder, 
Seller und 


Brückner, 


Die Rollenbeſetzung folg 


reummd Des Antonio 
Freund des VIntonio... 


Morgen zur Matinee wird noymals 

gemüilich anheimelnde Voltsftüd 
„Halemanns Törhter” gegeben. 

Für den 26. April hat der Colum 
bia Damenklub wieder einen Theater 
abend belegt. Zur Aufführung kommt 
das von Herrn Meyer-Eigen für die 
deutſche Bühne bearbeitete volkstüm— 
„Zweierlei Welten“. 
Jetzt ſind die Tage der Oſterfeier, 
Der bunten ſchönen Oſtereier, 

Und dann kommt's Mädel ohne Geld, 
Zum Benefiz für Löwenfeld! 
sis 
Ertra Pale Pilfener und „Bais 
riich“, reine Malzbiere der Conrad 
Seipp Brewing ECo,, in Flafchen und 
Faffern. Tel.: Calumet 730 und 869. 
— ——— 


Oſtern. 


Das Wetter dürfte der berühmten „Pro- 
menade“ günſtig ſein. 


Das Oſterfeſt, ſeit längerer Zeit 
durch die Auslagen in den Schaufen 
ſtern und in den letzten Tagen durch 
das Gedränge eines kaufluſtigen Pu 
blikums in den Straßen angekündigt, 
wird morgen gefeiert. Heute Nachmit— 
tag noch verſieht ſich alle Welt, ſo 
weit ſie das verſäumt hat, mit Blu— 
men und Frühjahrskleidern zur Feier. 
Vorausſichtlich wird der männliche 
und weibliche Schmuck, beſonders der 
letztere, auch öffentlich zur Schau ge— 
tragen werden können, denn der Wet— 


das 


| terprophet verheißt ſchönes Wetter zum 


Spazierengehen. 

In den Kirchen wird dos Feſt der 
Auferſtehung nach alter Sitte mit 
Feſtgottesdienſt und beſonderen muſi— 
kaliſchen Aufführungen begangen wer 
den. 

Morgen Abend 7:30 Uhr wird der 
große gemifchte Chor der Eriten Deut- 
Ichen Baptiftengemeinde, Ede Weit 
Superior und N. Paulina Str., eine 
Diterfantate vortragen, welche Prof. 
Ed. B. Scheve, früherer Leiter bes 
Chors, fomponirt hat. Eintritt und 
Site find frei, nur eine Kollefte wird 
erhoben werden. 

Um Dftermorgen Toll der Goties- 
dienitt in der Erften Env.=luth. 
Paulusfirche (Baftor %. Baumgaert- 


Eleanor 


| deſen. 


ein gemütliches Tanzkränzchen. 


Poſt 


tſchluß für Europa. 
Im hi 


ieſigen Poſtamt ſchließ 
die nächſte Poſt für Deutſchlan 
und Oeſterreich-Ungarn 
um 12 Uhr Mitternacht. 
PIERRE 


t 
d 
morgen 


zen Conſerva * of Muſie, und 

A. Niethammer, Organiſt der Ge— 
—* haben tüchtige Kräfte enga— 
girt, die das Feſt durch beſondere Vor 
träge verſchönern werden. Es werden 
mitwirken: Frl. Eſtelle Blake, Harfe; 
Frl. Ruth Ray, Violine; Frau Louiſe 
Hattſtaedt-Winter, Sopran; Herr G. 
A. Niethammer, Orgel. Auch wird 
der Chor der St. Paulusgemeinde ſin— 
gen. Die Feſtpredigt wird Paſtor J. 
Baumgaertner halten, 

=——71+9 ——_ 


Wenigſtens ſtaudhaft. 


Black will den Mörder ihres 
Sohnes im Gefängniß heiraten. 
Ehe noch heute Morgen die Tore des 

Gefängniſſes ſich für Beſucher öffne 

| ten, jtand Frau Eleanor Blad, deren 

| Sohn Albert von William E. Ship 
| man ermordet wurde, bereits am Tür 
gitter, um mit dem Mörder ihres Soh 
nes zu fprechen. Begleitet war fie von 
der Tante Ehipmans, Frau Anna 
Wilſon. Frau VBlat murde fpäter 
bon Zeitungsberichterjtattern in ein 
Gelpräc gezogen und hatte Folgendes 
zu jagen: „Die Zeitungen haben mid 


nv 


| in Shipmans Prozeß nicht gerecht be 


bandelt. Mein Sohn Albert war an 
jeinem Tode gerade fo fchuld, tie 
ı Shipman, mit dem er in Streit geriet. 
sh Habe Shipman lieben gelernt und 
werde ihn heiraten, und zwar gerade 
hier im Gefängniß. Mein  erjter 
Mann hat mich vor elf Jahren verlal 
fen, ala mein jüngftes Kind erjt drei 
Monate alt war. Hätte Shipman uns 
nicht beigeftanden, fo hätte meine Fa= 
milie damals Hunger leiden müflen. 
Ich bin immer eine quite Mutter ae 
Wir werden verjuchen, für 
Shipman einen neuen Prozeh zu er 
langen, und follte er dennoch nach dem 


| Zuchthaus müflen, dann werde ih ar 
' beiten und arten, 
| dem Gefänanik herauskommt. 
ı ehe er nad 


bi3 er wieder aus 
Aber 
Soliet geht, werden mir 
getraut merden.“ Shipman ijt be- 
fanntlih zu Zuchthausitrafe von 1 bis 
14 Jahren Dauer verurteilt worden 


—:3 —--  —— 


Aus Bereinsfreifen., 


Der Thüringer Damenverein berun: 
italtet am Sonntag, dem 25. April, im 
| unteren Saale der Lincoln Turnhalle 
Mar 
fennt in weiten Kreifen den Verein zu: 
Genüge, um willen, daß es ei: 
wirklich —— Abend werden 
wird mit Tanz und Scherz und Gr 
felligfeit. Angefangen wird um e 
Uhr, der Eintritt foftet 25c 
men 


W. Radtkes Herberge. 
Willtam Nadtfe, der befannt 

Mirt an Harriion Str. und 
Ave. in Koreit Barf, zeigt 
den morgigen Titerjonntag ein befonders 
feines Truthahneſſen vorber itet Dat. Ge 
jlügel tit von jeher die Spezialität gewe 
ſen, welcher das Lokal einen "großen Teil 
ſeines Rufes verdankt, ımd jo wird es 
morgen den Oſtertafelgenüſſen jedenfalls 
nicht an Verehrern fehlen. 


zu 


an, daß er für 


vBerhyhũ tet Syphteritis 


Ein gute Prutitätte Me 
Dipdtberie-Bazillen. Velhüht Eure Kinder, in⸗ 
dem Ihr niemals ihren wunden Hals z vernach⸗ 
fäfflet. Ihr Tönnt Euch ganz auf Tonfi- 
fine berlaffen. Gebt Tonfiline beim eritcır 
Anzeihen von wundem Hal3 — gebt der Dive 
tberie — ne Gelegenheit in dem geſchwächten 
Halſe. denn Tonſiline verſchluckt wird, 
lommt es in direlte Berührung mit der er⸗ 
tranlen Oberfläche und erzeugt einen 
geſunden Zuſtand der Schleimhäute — 


und der Sals if eine 


* 


Ne ET 


Haß, von hundert Jahren im Herzen | „Aber lieber Herr Major, davon fol 
mit. * gar feine Rebe fein!“ bhot ſie ihm herz⸗ 
„So! Sie wollen eine Ausſage ma⸗ lich die Hand. „Sehen Sie, als ich 


Unfere Anleitungen baben con febr 
vielen tn den leten 25 Jahren geholfen. Dian adreifire: 


© Der Geflügel: Züchter Dub. Go.,‘ 
DEPT.L Hamburg, Wis., U. 8. A. 


und dann fann der Körper den Hals 
beifer befhüßen,twenn er dom der Dipb- 
therie angegrijien wird, Zöc, 806 und 
sur 


Sie wiffen auch von feinem Fluke. — 
Auf einen freien, fonnenhellen Plab 
traten üs 


ner) durch ein befonderes mufifalijches 
Programm erhöht werden. Die Her- 
ren 3. 3. Hattitaebt, Dirsktor bei 


= und fragte auch nicht diel. 
| „Oma, Du Haft ja iminer nad Deis- 





Zur Wahl um Dienstag. 


Tie Wahl am näditen Dienstag ift von einichneidender Bebentung für die 
Bürgerihaft Chicagos im Allgemeinen, nilt e# dach ein Stadtoberhaupt für die 


nädhiten vier Jahre, einen 
alieder des Stadtrates für die nädhiten 2 


Stadtſchatzmeiſter und 


Stadtſchreiber und 38 Mit- 
Jahre zu erwählen. Für die Deutſchen 


der Stadt und des ganzen Landes hat die Wahl eine beſondere Bedeutung in 


Anbetracht der ichwierigen 


Lage, in der fich das Deutihtum befindet. 


Aller 


Angen find auf Chicago gerichtet und verfolgen mit der aröhten Spannung die 


Bürgermeiiterwahl. 


Tem Brauch früherer Kahre folgend, 


bat die „Abend- 


post“ eine Lifte der Kandidaten zuiammengeitcht, die wegen ihrer Tiürhtigfeit, 
ibrer Fähigkeiten und ihrer Karaktereigenichaiten der Unterftübung der Bür- 


nerihaft würdig find. 


Folgende Bewerber verdienen nus den angegebenen 


Gründen die VBerüdiichtiaung der deutichen Wählerichait: 


Manor N 
Stadtihatmeiiter Bere 
Stadtidreiber . 
Stadtrichter 


„»....nnm.reenn. 


..„Gharles 9. 
„names N. 


SHoica W. 


Mobert M. Sweiser, Dem. 

Sergel, Rev, 

Sullivan, Dem, 

Ghrifl R. Iandus; Dem,, 
oder: 


Wells, Nep. 


Aldermen: 


Michael Kennn, Dem, 
N. Ruffell, Dem. 
Thomas D. Maih, 
Dem., langer Termin. 
Joſeph Keim, Dem., 
kurzer Termin. 

David M. Hickey, Dem. 
Charles Martin, Dem. 
Nlerander A. WicGor: 
mid, Rev. 
Gharles E. 
Step. 
John 
Dem. 
Sam. E. Cookt, Dem. 
Frank Klaus, Den. 
Otto Kerner, Den. 
Thom, 3. Ahern, DTent, 
Names ©, Yawlcey, Rep. 
Henry Mtpatel, Wev., 
langer Termin. 
Gdward N. Kaindl, 
Dem., furzer Termin. 


— 


Merriam, 


N. Gmerion, 


— 


—— — ñt — —— 


Der kleine S Stimmzettel 


Sr verdient die beiondere Aufmerf 
jamfeit der Wähleridait. 


Berausgabung von Pfandbriefen. 


Ihr Ertrag ſoll zur Ausführung wichtiger 
öffentlicher 


Beachtung der Liberalen. 


Beſondere Aufmertſamkeit von 
Seiten der Wählerſchaft verdient am 
tommenden Dienstag der ſogenannte 
fleine Stimmzettel, der allerdings, 
was ſeine Größe anlangt, ſeinen Na 
jaen Lügen ftraft. Nicht weniger als 
zwölf Fragen hat die Bürgerichaft zu 
wantiwsrien. Dapon beziehen Th 
iieben auf die Bewilligung von Pfand 
riefen im  Oelammibetrag von 
$3,972,000, deren Ertrag für wichtige 
öffentliche Arbeiten Verwendung fin 
ven fol, vier auf die Ningliederuna 
von Vororten an Chicago und die leßte 
cuf die Einführung des Zmeilchrhten 
inftems in der Feuerwehr. Von ven 
"vier auf die Angliederung von or 
vrten bezitalichen Fragen jollte Die 
Yiberale VBürgerjchaft Drei verneinen, 
da die Angliederung Diefer Gemein 
den vorausfichtlih nur zur Stärkung 
bes den liberalen Beitredungen feind 
lichen Glementes dienen würde. Die 
vierte Frage Diefer Art bezieht 
ouf die Analiederung der Stadt Blue 
Ssland, die bejahend beantivortet mer 
den jollte, 
Biandbrieie für Danernde Berbeilerungen. 
Mas die Verausgabung von Pfand- 
briefen im Betraa von $3,972,000 an 
langt, jo handelt e& fich um öffent» 
Yihe Arbeiten, welde Der ganzen 
Stadt und allen ihren Bewohnern 
‚um Vorteil gereichen werden. „jn 
Diele Kategorie fallt die Bemilligung 
von Pfandbriefen im Betrag bon 
*500,000 für den Bau eines Hofpi- 
tala für Behandlung übertragbare 
Krankheiten, das dringend nötig it, 
da die gegenwärtige Anitalt den Be 
dürfniffen nicht im Entfernteiten ae- 
nügt. Mebnliches ailt von der Be 
willigung von $60,000 für den Bau 
eined Gebäudes mit Schlaflälen für 
die in der John Wortdy Schule un 
tergebradhten Knaben. Für die Be- 
willigung von Pfandbriefen im Be: 
trag von $250,000 für ein Heim für 
Frauen und Gründung einer Farınto= 
ionie für das Armenhaus treten Die 
Franenbereiniqungen Stadt ein. 
Beides jind Neuerungen, 
unleuabares Bebürfnig vorhanden ilt. 
Das Heim für Frauen ift zur Auf 
nabme Gefallener beitimmt, Die aus 
tem Mrbeitshaus entlafjen werden 
und unter den bisherigen Verbältnii- 
ien bei ihrer Entlaflung in den mei 
iten Fallen wieder auf die Straße ae 
trieben wurden. Das Heim joll ih 
nen einellnterfunft bieten, bi$ fie wie 
der auf die Fühe kommen 
Die Gründung einer Farmtolonie fol! 


der 


den Inſaſſen des Arbeitshaufes eine | 


Gelegenheit geben, in der frifchen Luft 
einer gelundheitäfördernden Beichäfti 
gung nachzugehen. 
nicht nur dazu dienen, vielen Inſaſ— 
ien der Anttalt eine Gelegenheit zu 
aeben, fi im Ader- und Gemüfebau 
auszubilden, fondern auch die Behör 
den in Stand zu Teten, viele Produfte 
iwie Gemüfe, die im Arbeitshaus und 
ähnlichen Anitalten gebraucht werden, 
jelbit zu ziehen und dadurch beträcht- 
lihe Summen zu erjparen. 
Eine aute Einnahmequelle. 

Die Bewilligung von 8700,000 für 
den Ausbau der Müllverwertungsan— 
lage ſoll die Anlage zu einer Einnah— 
mequelle für die Stadt machen. Un— 
ter den gegenwärtigen Verhältniſſen 
decken die Einnahmen der Anlage ge— 
rade die Betriebskoſten. Wird ſie um— 
gebaut, jo wird die Stadt in den 
Stand gefegt, den Betrieb zu ermwei- 
tern und bie ausder Verwertung 
von Nebenproduften erzielten Gewinne 


Arbeiten verwandt werden. | 


Angliederungsvoricläge verdienen | Sen anlanat 
Da , 3 


ı rede jtellen, 


ich ; 


für die ein | 


fünnen. | 


Die Anlage würde | 


. Ward HenrySchulenburg, Rey. 
Lewis D. Sitts, Rep. 
-Garl T. Murray, Rev. 
Matt. Aranz, Tem, 

Ellis Seiner, Dem. 
-Roicph Dodıtermann, 
Rep. 
Frant X. 
Dem. 
- Franf M. Beder, Dem. 
—Henry D. Gapitain, 
Mep., langer Termin, 
-Stanf %. Xu Nep., 
furzer Termin. 
dm. %. Nippes, Nev. 
Harry E. Littler, Rep. 
Hubert Kilens, Dem. 
Frant J. Corr, Dem. 
Albert J. Fiſher, Rep. 
Sim %  Stevenion, 
Dem. 
Winftield I. Geld, Dem, 


Sarrinaten, 


jelbit zu verdienen, die biäbher privaten 
Unternehmern zugefallen jind. 

lleber die Bewilliauna von $600, 
600 für tandbäbder, Spielpläbe u. 
ſ. m. it faum ein Wort zu verlieren 
da ihr Nußen für die ganze Bevölte 
rung, befonders für die heranwadhien- 
de Jugend, in die Augen jprinat, 

Sprisenbäuier und Bezirkswachen. 

Was die Bewilligung von $663,000 
tür den Neu= und Umbau von Spri: 
genhäufern und bon $1,199,000 für 
dei Neu= und Umbau von Bezirtsiwa 
jo läßt jich nicht in Ab 


früberer Jahre aut «gemacht. werden 
jolien. Es ilt einleuchtend, dab der: 
artige Bauten und Umbauten nicht als 
dauernde Verbeſſerungen anzuſehen 
ſind und daher jährlich aus den lau— 
fenden Einnahmen 
ſollten. Das iſt aber bisher verſäumt 
worden, Den Fehler aut zu machen, 
azu it die VBerausaabung von Pfand 


briefen bejtimmt. Die Neu: und Um 


bauten find dringend nötig und follten | 
iſt 


ſofort vorgenommen werden. Es 
daher rätlich, die Verausgabung der 
Pfandbriefe zu bewilligen. 

Inhalt des kleinen 

Folgendes iſt 
denen Fragen 
der ſie auf dem 
ericheinen. Dem Braucd früherer 
Jahre folgend, aibt die „Abendpoit“ 
der deutichen Wählerfchaft einen Fin 
aerzeiq dafür, wie die Fragen im An 
terelie des Gemeinmweiens am 
zu beantworten jind: 


Stimmzettels. 
die Liſte der verſchie 
in der Reihenfolge, in 


Verausgabung von Pfandbriefen im 


Betrage von $500,000 
eines Hoſpitals für 
Krantheiten. — Ja. 

Verausgabung von Pfandbriefen im 
Be trage bon $60,000 für den Bau vor 
Sclaffälen fir Die Sohn Worth 
Schule. e Ja. 

Verausgabung von Pfandbriefen im 
Betrage von $250,000 für ein Hein 
für 
Farmtolonie für das 
Ja. 

Verausgabung von Pfandbriefen im 
Betrage von 5700,000 für den Ausbau 
der Müllverwertungsanlage. — Ja. 

Verausgabung von Pfandbriefen im 
Betrage von $600,000 für die Errich 
tung von Strandbäbern, Spielpläben 
und Neiahborhood Centers. — Ya. 

Verausaabung von Pfandbriefen im 


für den Bou 
übertragbare 


Arbeitshaus 


Betrage von 85663,000 für den Neu— 
Spritzenhäuſern. — 


und Umbau von 


Ja. 


Verausgabung von Pfandbriefen im 


Betrage von $1,199,000 für den Neu— 
und Umbau Bezirtswachen der 
Bolizei. — Ya. 
Analiederung der Gemeinde Elea 
ring an Chicago. — Nein. 
Angliederung der Gemeinde Elm 
wood Park an Chicago. — Nein. 
Einführung des Zweiſchichtenſy 


von 


| jtems in ber Feuerwehr. — 


Angliederuna von 
Ehicaaod. — Na. 
Angliederung eines Gelände? von 
vierzehn Acres Umfang nördlich von 
Norwood Park an Chicago. — Mein 
— u 


Hotel Bismarck. 


Dentide 
Ofter-Deforation. 


Blue 


’Gelungener Banditenitreih. 


Di 


eine Kravattennadel 


Der 70jab tige George Broofz 


und 


feine um zwei Xabre jüngere Gattin | 


ſaßen geſtern Abend kurz nach 9 Uhr 
in ihrer Wohnung, Nr. 425 N. Hoyne 
Ave., und laſen die Zeitung, als vier 
Männer bei ihnen vorſprachen und un— 
ter der Vorſpiegelung, ſtädtiſche Detek 
tives zu fein, eine Hausfuchung vor 
nahmen, die angebli ergebniklos ver- 
lief. Nachdem fie über alle Berge wa 
ren, vermißte Frau Broof3 ein Fetten 


täfchchen, das $1000 in Baar enthielt, | 


$6, die in einer Kommodenichublade 


gelegen hatten und eineXramattennadel | 


im Werte von gm. Auf die Gauner, 
unter denen fich ein 7» 
wird a⸗ fabndel 


er bef 


no 
— 


| jon“ 
| tommt 


e daß damit die Sünden 
der unbefriedigenden Finanzwirtichaft | 


beitritten werden | 


tleinen Stimmzettel | 


Beiten 


Frauen und Gründung einer | 


| und Deiterreich Un garn 


| eine 


‘sland an 


| Tpanifchen Meldungen befiben J— die 


Vie NRaubaeiellen erbenteten S1006 und | 


| trübe Lage in England tft das 


ı ches 


I ma ia # 


zivendpoft,: Chicago, Sampag, Den 3. apeıı 1915. 


—— U —_— u 


Die Antwort der I Rontrattoren. | Wahlprophezeihungen. 


| 


«Eigener Beitrag für bie „Abendpoft“.) 
Qur Sriegslage. 


ie Siranlbeit des britiihen Miniiters des Aus 
würtigen anlıbeinend unbei Ibar., Mißſtim 
mung in England. Die Ausftrenung bou 
Friedene aeraien ſeitens der Mirten Die 
Yage der Türfei vorzüglid. — Striegslage im 
selten ımd Dfiten unberänbert. England 


wird ausgetrodncet, — Ariegasbu — 


Lodz 
Die Krankheit des britiichen Mini 
fterö des Auswärtigen, Sir Edward 
Grey, des Matyers diejes Weltkrieges, 
fcheint nicht blof vorübergehender Na 
tur zu fein, jondern da uernde „Dienft 
unfäbigteit“ zur Folge zu | haben, Obne 
alle »mweifel find im ben dauernden 
Miberfolaen Enalands zu Waller und 
zu ande die Srantheitsuriachen zu 
juchen. In England berricht darüber 
eine verärgerie Stimmung. Handel 
und Wandel liegen darnieber. Nur die 
Fabritation von Kriegämaterial und 
militäriihden A ‚srüftungägegenftän- 
den blübt. Die fchlimmen Naiyrichten 
is Cappten, Indien und Südafrika 
ogen feinesiwveas dazu bei, * öffent: 
een una rtofiger zu macen. 
atäalih kommen Hiob über 
ie Werfenfung britiiher Handels: 
ſchiffe deutſche ote, die 
immer kühner werden. Geſtern wurden 
ſogar 5 britiſche Handelsfahrzeu ge 
verſenkt gemeldet: dien, point” 
(60 Meilen vom Kap Finifte tre), die 
„Seven Seas“ (vor Beachn Head) und 
bie drei zyilcherboote „Gloriane, „Ya 
und „Nellie* (vom Inne). Dazu 


och cine norweatiche Ba 


mor, 


Un 
„sor 


spolien 


dur Jauch 
als | 


‚Sputby 


ırte 

aus Fahrt mit MWaaren 
rititad nad Hull, Enaland.— 
Ks nimmt daber Niemand wunder, 
wenn die Nachrichten 
abjichten immer häufiger 


Por“ 
„J.DT , 


bon Fred 


Der 


hnn 
ww 


Friedens 
auftauchen, 


Enticheid it 


ı renband 


| walttat 


Gompers und Williams neben ihre Ber- 
mittlunnsveriude auf. 

Der Verband der Baukontraftoren 
hat den ſechs Gewerkſchaften, welche 
den von ihm mit dem Baugewerk— 
ſchaftsrat abgeſchloſſenen Kontrakt be— 
lämpfen, geſtern Abend auf die bon 
ihnen geſtellten Forderungen ſeine Ant⸗ 
wort zugeſtellt, und dieſe iſt in jo | 
entichiedenem Ione gehalten und läßt | 
die Abficht der Arbeitgeber, fih aut 
feine Abänderuna bes Stontraftes ein 
zulafien, fo deutlih erfennen, daß 
Samuel Gompers ‚der Präfident des | 
nationalen Gemertichaftsrates, 
Ikomas Williams, der Präfident von 
deifen Baugemwerkichaftsabteilung, Tich 
enti&hlojien haben, ihreßermittlung® 
verfuche aufzugeben und Chicago no 
beute zu verlafien. 

wei der betreffenden Gewertichaf 
ten, die Gnpfer und die Anftreicher, ha-= 
ben fich inzwiichen betanntlich bereit 
ertlärt, ihre Beichwerden einem 
Schiedsaeriht zu unterbreiten. 
nicht vor nädyiter Woche 
zu eriworten. 

Der Unitreicheritreit führte heute 
am frühen Morgen zu mehreren Ge 
mwalttätigteiten, indem nämlich drei®e 
Syäfte, in denen angeblich von Nicht» 
aewertichaftlern Anitreicherarbeiten 
verrichtet wurden, mit Baditeinen Die 
ufeniter zertrimmert wurden. E38 
find diefes die N. & 9. Kolonialıwaa 
luno, Nr. 65 DitEhicago Xoe., 


Nr. 63 


od 


Mr Ian 
rn 1008 rtſcha ft, 


Oſt Chicago Avbe., und die 
Coſh Reg ifter Co., Nr. 172N. Mic: 
gan Ave ver Anklage, die Ge 


Ave. Unter 
beiden „eritgenannten 


in den 


und ! 


' mamien 


Nandidaten und J—— tra⸗ 
gen die übliche Zuverſicht zur Schau. 


Thompfon erhiett 335000 


Zweiter ertlärt, Fred Upham habe $5000 
von Names A. WBatten, Direktor der 
Gasneichichait, für Thompions Kam 
vaanefonds erhalten. —Upham gibts zu. 


Kampagneleiter und 
heute die üblichen rofigen 
Wahlprophezeiungen, in denen jie- den 
Sieq ihrer Partei am nächften Diens- 
taq weisjagten. Henry Studart, der 
Kampagneleiter Robert M. Smweißers, 
des deutichen Mayorstandidaten der 


| demofratifchen Partei, prophezeite, daß 


(Fin ! 


Sweiter mit 125,000 Stimmen Plu 
ralität erwählt werden würde. James 
A. Buob, William Hale Thompfons 
Kampagneleiter, 
beim Ausbruch Krieges ſein 
850,000 Motorboot für Aufklärungs— 


des 


zwecke im Kampf gegen die Deutjchen | | 


zur Verfügung geſtellt hat, behauptete, 
der repuklitaniiche Kandidat werde 
mit 130,000 Stimmen Bliralität fie- 
gen. Währerd man fi im Haupt 


| quartier Ihompfons den Unfchein qro- 


ber 


National ! 


zu geben juchte, 
Hauptquartier Sweibers eine 
folivere Sicherheit zu  berjpüren. 
Man fonnte mit 
darauf vermweilen, daß 
prophezeiung, die man 


> Sieges zuverſicht J 
war im 


die Wahl 
vor 


Unterkunft. 


Dieſes Bild ſtellt die innere Anſicht des auf der erſten Seite der hentigen Nummer abgebildeten Offiziers— 


quartiers dar. 


wieder | 
Aus Deut 
Quelle 

jondern | 

Alliierten. | 

I 

i 

| 


freilich um dann ebenſo ſchnell 
in Abrede geſtellt zu 
ſcher, 
ſtammen dieſe Ge 
lediglich aus dem Lager 

Der türkiſch 
Naby Bey, ſogt, 
erſchütterlich und feſt zu 
deten halten und dente 

Separatfrieden. Es ſe 
vorhanden, die Türkei beſtir 
tönnte, um Einſtellung der Feind 
ſeligkeiten nach Die Türkei 
habe jetzt das den Händen. 
Ihre Stellungen im Kaukaſus ſeien 
unerſchütterlich die Dordanellen 
uneinnebmbar. D 


‚amtliche Aeuße 
rung widerlegt all gen, die von den 
Alliierten feit Beginn i es Krieges über 
die Lage der Türken hei in die 
Welt geſetzt wurden 

Betrachtet man die Situation auf 
dem weſtlichen und öftlichen Kriegs 
ſchauplatze, ſo liegt für Deutſchland 
eb venſowenis 
irgend ein zwingender Grund vor, auf 
einen faulen Frieden einzugehen. 

In Polen iſt in den Bewegungen 
gewiſſe Ruhepauſe eingetreten, 
die wohl auf die Schneeſchmelze zurück 
zuführen ſein dürfte IIn den Karp 
then um der Bulomwina ijt die allae 

neine Lage unverändert. \n ziemlicher | 
Unscbuung zogen fich die ARufien über 
ven Dnieiter zurüd.— In den Voaejen | 
'cheint auch jo eine Art Feiertagsruhe 
‚u berrichen. Um Berdun fam es zu 
einer Anzahl unbedeutender Char 
müßtel, und weiter im Weiten bat jid 
auch nichts zugetragen, das befonders 


werden. 
ariſcher 


rüchte 


öſte rreich⸗ uno 


Botſchafter 


Tirtei 


‘,) +1 
R om 


die 


der 


zuſuche 


Heft 


m tücki 7) 
HIIAUTTU 


— 


vu 


ı erwähnenswert märe. 


Faul ftehen bie Sagen —* Fran 


zoſen in Marokko. 


Franzoſen nur noch Caſablanca und 
Rabat. Das ganze übrige Gebiet Toll 
ih in den Händen der’auffländiichen 
Maroffaner befinden. Zu London ! 
mifchte mir Kohn Bull wohl ‘Porter 
mit Bale Ale! Charafterifiiich für die 
Beitre 

ben, ganz England „troden” zu legen. | 
Der Könia George V, felbjt will folide | 
werden. Das ijt zweifellos ein 
Iun. Wie aber damit der firieg 
gewonnen werden fol, das Düfte 


ſöbli 


dennoch recht zweifelhaft erſcheinen! 


Kriegshumor. 
Verſchiedene Bildungsgrade. —, Wos 
iſt der Unterſchied zwiſchen den deut 
con und den franzöftichen Kriegsfrei— 
wiſigen?“ —, ‚Wir bi — unſere aus, 
hre ſich ein.“ 
€, Reid. 


ı 1wart 


i wohl 


| bisberigenTagelchns zu erlangen. 


| erflärte heute 


| nabme 


1 „il 
1* 


Geſchäften verübt zu haben, wurden 
zwei gewerkſchaftliche Anſtreicher, Tho 
mas Hiſche, 53 Weſt Ohio Str., und 
Edward Hammond, Nr. 164 Weſt Il 
linois in Haft genommen. 


Str., 

Neue Arbeitdeinſtellung. 
Stwa 2,200 4,800 zur 
‚zubriktiichlergewertichaft gehörenden 
Handweriern, legten heute Mittaq die 
(rbeit nieder, da die gemeinſam bera, 
tenden Schiedägerichte der Gemert 
und des MWrbetigeberverbandes 
fich nicht zu einigen vermacdten. Die 
Hauptfrage, deren Regelung bornehm 
ihSchwierigfeiten veruriacht, betrifft 
die Einführung des adhtftündigen Ar 
beit tages. Bisher haben Die Baus 
und Fabrittiſchler 9 Stunden gear⸗ 
beitet. Sie hatten eine Lohnaufbeſſe— 
rung berlanat, und es würde hierüber 
eine Eintaung erzielt worden 
fein, wenn ein Einverfiändnik betrefis 
ber Arbeitszeit zu Stande gelommen 
wäre. Natürlich find die Gewerk 
ihaftler nicht Willens, den achtſtündi⸗ 
gen Arbeitstag durch Einbuße ihres 
Ei 
im 


von den 


ner der Gewerkſchaftsbeamten 
Hauptquartier, 73 W. Randolph St., 
einem Wertreter der 
„Abendpoſt“, daß es fich nur um eine 
zeitweilige Arbeitseinſtellung, nicht 
aber um einen Gtreif, handle, Die 
Leute wären jederzeit iwillens, aufs 
Neue mit ihren Arbeitgebern in Ber: 
handluna zu treten. Die Stelluna 
der noch arbeitenden Tifchler | 
hänge bon den näditen Entwidelun 
gen ab, Die von den Arbeitgebern vor 
oeichlagene Annahme des 
Abtommens fürn weitere Drei 
tönne jedoch nichf in Erwägung qezo 


; gen werden. 


— ——— — 


Bei' m Wurzs’ufchp, 


— 


—R 
We 


das fo 
iſt, der 


etwas hört, 
„Weaner Herz“ 
niepp, W. 
Rechnung, 
allabendlih, am 


gerne 
ivas furs 
ım Wurz 
auf feine 


Isır 


recht 
fommt 
Nortb Mve., 
denn Dort triit 
Zonniag auch des | 
Nadımittags, unter anderen bewährten 
(Sciangsfraften die feiche Wiener 
Yorenz auf, die jich rasch ins 
yerz des Rublitums bineingejungen 
Zie verfügt über ein un gewöhnlich vei a 
baltiaes Repertoire, fodar fie iters Neu: 

ı bieten imitande tit. Den orceitralc 
er! des Broaramms beitreitet mit 
ſchwächtem Erfolg Schmitts Orcheſter. 
Heute und morgen kommt das leßte Srück 
aß Salvator aus der Baulanerbraverei 
in München zum Musichanf, eine lesre 
(Helegenbeit, Die jich wohl feiner von der 


715 


zZ 01 


—fiu 
‚sie 


unge 


| 


: 
| 
|" 


| 
| 
} 


| bat, 


bisherigen | 
Jahre | 


| 


Vorwahl für Emeiter gemacht 
fich bewährt habe, während die Kam 
pagneleiter Ihompfons fich mit ihrer 
Prophezeiung vor der Vorwahl, 
fie für ihren Kandidaten eine rielige 
Mehrheit herausgerechnet hatten, 
aründlih blamirt hatten, 

Ihompfon erhielt jtatt der 
80,000 Stimmen Mebrbeit 
Stimmen. 

Henry Studart, der Kampaanelei 
tier Sweißers, jchäbte die Zahl der 
Stimmen, die am Dienjtaq abaegeben 
iverden würden, auf 600,000. Davon 
würde Siweiber, erklärte er, 325,009 
Stimmen erhalten, während von den 
verbleibenden 275,000 Stimmen 75, 
000 Stimmen auf den jozialiftiichen 
und probibitioniftifchen 
entfallen würden. Das würde Thomp 
— 200,000 Stimmen geben. 

Robert M. Sweitzer ſprach ſich über 
ſeine Ausſichten, wie folgt, aus: 

„Ich erwarte zuverſichtlich, am 
Dienstag zum Mayor erwählt zu wer 
den. Die Zahl der Stimmen, die ich 
in der Vorwahl erhalten habe, bietet 
eine Gewähr dafür, daß ich erwählt 
werden werde. Das Hineinzerren re 
ligiöfer Fragen in die Kampagne, def 
ten fich mein Geaner fchuldig gemacht 
fein Verfuh, die Methoden der 
diskreditirten „Knownothings“ im in— 
telligenten, kosmopolitiſchen Chicago 
wieder einzuführen, hat ihm —1* 
genützt. Die Lügen, die politiß 
— der Goſſe und das beſtär in 
| dige Wechfeln der „Xifues“ Haben Tich 
als ein Bumerang filr melnen Geg- 
ner herausgeſtellt. Ich habe an die 
Wählerfchaft in anftändiger, ehrlicher 
Weile auf Grund meiner Laufbahn 
im Gejchäft- und öffentlichen Leben 


hatte, 


erhofften 
inappe 
Fu W) 


| appellirt.“ 


| fonds William Hale Thompfonz, 


| 


val. | 


! 


Names U. Patten, 


ur | Millionär, der Direktor der Gaägejell- 


Thompion erhielt $5,000, 

Fred W. Upham hat ala Säcdelmei 
ter William Hale Ihompfons von 
dem Cvanitoner 
ihaft ift, $5000 für den Kampagne: 
Des 
republifaniihen Mapyorsfandidaten, 
erhalten. Eine dahingehende Erflä- 
rung aab heute Robert M. Smweiber, 
der demofratiihe Maporsfandidat, 
ob. Batten, ein Direktor der Gadge 
jellichaft, zahlte die Summe an Up— 


‘ ham bei feiner Nücdktehr aus Kalifor 


Hunderten enigeben lafien wird, die sich | 


in der Ealvatorivoche am? dieient 


ce tot eſa 
men Quell gelabt. 


das Geld 


rien am Donnerstag. „Patten“, er: 
Härte Smweiter, „wohnt weder in Chi- 
sago noh ftimmt er hier. Haben Sie 
zurücgeihidt, Herr Thomp- 
jon?“ 


Kandidaten | 


der den Engländern , f 


Befriedigung | 


der |} 


Checks 
Thompſons erhalten habe, 
| aber, es handle ji um einen perjon 


in der b 

| deutjcher Abkunft ift, 
ſich 
Denn | 


Kandidaten | 


| Wiolette, welche 
| mit großem Erfolge aufgetreten find, 
| einige 
| Nünitler 
nem 


IITRLA 


PR 2 — 
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BE Kauft bei Krumms und thank: Gel ’ 


Bargains für Montag, 5. April. 


Baraains auf dem Hauptiloor, im 
Dry Goods: Dept, 

Eine Kiite farrirter und 
Schürzen-Batiit, 15c Wert 
die Yard 

(10 Nds. auf jeden Stunden.) 
50,000 Yard Tivilled Handtuchitoffe 
mit rotem Border— rei 
Mertb— zu 
3 Stitten Eorded Madras, 
ftert md geitreift, 
Wert, Yard 

10 ds5. auf jeden Hunden. ) 
Nds. echter Amosfeagq 
zen Den (furze Stüde), 


gejtreifter 


7. 
il 


25,000 Schür 


t für Damen, 8 
s1.25 Werte 
fließgefüttertes 
ſpeziell, per 


Hm: tleid 

Stripe, zes. 
100 Dud. 
fiir fiinder, 
Garment 

Gingham Kleider für Kinder— 
reg. 356 Werte, ſpeziell 
Patent Colt Knöpfſchuhe 
in Tan, Schwarz und 
Oberteil, 756 und 

Romvbers für Kinder 
auf jeden Kunden)— 
ſpeziell 


19€ 
Kinder — 
39e 
- aamwel 


„9e 


ron 


für 


Tuch 


Männer, St 
Fram e, 1% Werte } 
auf jeden Stunden), $ 


al idard 
Paar 


Garten Gerätichaiten. 


Schmiedeetien Rechen, 12 Zinfen "419 
5 Fuß Griff, ſpe ziell. ce 
Vernietete Gartenbhaden .19e 


11. X12300, Blades..... 
5 Ge 


SZ chmiedeeiien Spading Wort 

Jinfen, D Griff. 

olie Stahl Spaten, 7 
lade, D Griff 


1: 


Artifel für den Wafdıtan. 
Schwere galvanifirte Warfcbeimer 


Holzariff — ipez on 
zu. IE 
Große Waſchbretter, ige 
15€ 
> c 


iveziel zu..... 

Cable Laid Waſch feinen, 
Ngeloretier Tr 

51.5 


mit 
tell 


wer 


Waichtör be mit Solszboden, 
jpeziell zu 
Yulammenflappbare 
ftart gemacht, wert 
iveziell zu 
Mafcheflammern, 
50 Stüd für 

(Nur 50 an einen 


ze 


a unde 1.) 
[2 End m 


upham zu, daß er von Patton 
die Summe von 85000 in Geſtalt eines 
für den Kampagnefonds 


lihen Beitrag. 

Batten wohnt gar ni@t in Chicago, 
fondern in Evaniton. Er kann in 
Chicago gar nicht ſtimmen. 


fich als ein wütender Deutichenfeind. 
Er nimmt an allen gegen liberale Be 
ſtrebungen gerichteten 


| regen Anteil, 


Dentihe Kundgebung für Zweiser. 

Ein Gabelfrühftüd für Robert M. 
Smweiber, den demofratiichen Mapors 
fandidaten, aaben heute im Hotel 
Sherman jeine deutjchen Tyreunde. C$ 


| war eine alänzende Kundgebung des 


Deutfchtums, zu der fih ungefähr 
1000 Bertreter aller Klaffen der deut 
icheh Bevölferung der Stadt einge 
funden hatten. Anſprachen hielten 
die Herren Harry Rubens, Sheriff 
Sohn E. ITraeager, Roger E. Sullivan 
und der Kandidat Telbit. Stadtrichter 
Jakob Hopkins, der mütterlicherjeit: 
war Spruchmei 
iter, 
Countytonvent verſchoben. 
er demokratiſche Counthtonvent 
der auf heute Vormittag nach dem 
Briggs Houſe einberufen worden war 
behufs Nominirung von Kandidaten 
für die Richterämter, die im Juni zu 
beſetzen ſind, vertagte ſich bis zum | 
nächſten Donnerſtag. Ein dahingehen 
der Beſchluß war geſtern in einer 
Konferenz der Führer der Faktionen 
Harriſon und Dunne, welche 
Countykonvent kontroliren, 
worden. 
Republikaner indoſſirt Sweitzer. 
Für die Erwählung Robert M. 
Sweitzers, des demokratiſchen Mayors— 
— erflärte jich heute Mittag | 
in einer VBerfjammlung im Garrid 
Theater, die bon dem im Sinterelie 
Smweiter3 gegründeten Klub der Ge 
Ichäftsleute abgehalten wurde, James | 
J. Sheridan, früherer Präfident des 
Hamilton Klubs, der arößten republi- 
tanifhen DBereiniaung im Weiten. 
Sheridan mies darauf hin, Daß er fet 
ner Zeit William Hale Ihompfon als 
Kandidaten für den Stadtrat heraus- 
gebracht habe, 
gefehten Erwartungen nicht erfüllt 
habe. Er appellirte an Die Gejchäfts- 
welt, ing Intereffe Chicagos für einen 


D 
L 


Nichtigen Geſchäftsmann wie Sweitzer 


zu ſtimmen. 

In derfelben Verſammlung ſprach 
J. R. W. Cooper, Vorſitzender des 
parteiloſen Bürgerausſchuſſes, der die 
Fuſion zwiſchen Republikanern und 
Fortſchrittlern vor der Vorwahl 
Stande gebracht hatte. 
flärte fich für Sweiger. 

Fur Biauen Donau. 

Nr dem neu Bergerichieien, gemütlichen 
Familien-Konzertlokal zur „Blauen Do 
nau“, 743 North Ave. nahe Halſted Str., 
finden von jetzt an jeden Samstag und 
Sonntag urkomiſche Kinitler-Boritellun 
gen jrart. Herr I. 5. Preifinger, dem 
neuen Wirk, ijt es gelungen, das beliebte 
Spiel- und Verwandlungs-Dueitijten 
vaar, Herren Adolf Hertel und Frl. Bettyh 
bor etlichen Nabhren bier 
aur 
beiden | 
mit ei 


y1r 


ah 


Much er er 


Zeit zu gewinnen. Dieje 
werden in Berbindung 
eritffailigen Pianovirtuoſen 
Bublifum durch ihre urfomischen Duette 
und Soloſzenen äußerſt vergnügke 
Abende bereiten. Für gute Getränke al— 
ler Sorten, ſowie einen guten Imbiß 


ſorat jederzeit der rübrige Wirt 


Einbrecher 


behauptete 


In den 
erſten Kriegsmonaten gebärdete Patten 


Bewegungen. 


den 
aerapt | 


daß er aber die auf ihn | 


dem | 


Ernital Vlumenvajen, Colonial, in 2 


Größen, 313 Doll hoch, 2 
2 Stück für ©: ce 
CEryſtal Blumenvaſen, Colonial, 35 3 
122 Zoll hoch, 2 Stüd für. . c 
Ruſtic Vaſen, 3 Sorten, Spi⸗ 50 


ral-Entwurf, zu 10c, 12e und. 
Art CEryſtal Kerz —— u; 
ſchliffener Fuß, zu 

Kruzifir — 


256. ſpegiell 31 


Bargains auf dem 2,5 
Roja ımd blau bord 
Wanfets, 15c wert, 
Meiling- Stangen, 
bi3 45 »oll auszi 


10e ivert, fiir 


Floor, 
irte Babh- 
rue 5 
Zilberenden, bon 30% 
ehbar 


ialitäten. 


American Family Seife, 8 Stücke 33— 
White Star Seife, 8 Stücke 
Galvanie Seife, 8 Stücke — 

8 


Wool Seife, 4 Stücke für 
Toilet Seife, 30 
STUReN c 
Drei reg. 10€ 
Borar, 20 Mule Team - 4 
Pfund Bade Fir... num ce 
eifenichnigel (Borar) — ...10e ; 


3 rund fir 
‚10€ 


Stärke, in Bulk, 
Pfund für 
Blumen- und Gemiiefamen, 

Shady Lawn Samen, Pfund — 
Weißer Dutch Kleeſamen, Pfd.. 
Siwiebel Zet3, weiß oder gelb, Kid, Te 


Sroceries-Spez 


Roſe La France 
Schachtel mit 12 
Kitchen Klenzer, 
de Buchten für 

Srandınas 
großes 


Waſchpulver, 
Pe AWelt NE 
Grandmas Wald — 
drei reg, 5e Packete 


12 Packet te für 
Part Grasſamen, ise das 
Pfund; 6 Pfund für 


Fleiſch Specials für Montag, 5. April 


Spare Ribs, Pfund ...... 

Pork Chops, ſpe, 2 Pfd...... 

Veal oder Beer — Pfd die 
on... c 

Knochenloſes 

Beef, Rund 

Navel oder Short Ribz — 


Pfund 
Pfd.. 


Friſch gehacktes Fleiſch, 
3 Pfund ..IWe 


Beef 


Veſtes Schmalz, Pfund 
Friſche Hals-Knochen, 
\ 


Ba 


Rohe Burſchen. 


bearbeiten zwei wehrloſt 


Frauen mit Eiſenſtange. 

Durch ein Geräuſch aus dem Sälafe 
geichredt, Jahen heute Morgen Ana 
Bris und Eva Sadlon, die als Köchimg 
bezw. Stubenmädchen, bei der Familk 
% Goldbera, Kr. 914 ©. Hermitage 
Ane., bedienftet find, zwei Jhäbig ge 
fleidete Kerle vor ihren Betten fteheig 
| die, als fie erfchredt aufſchrien, ihnen 
mehrere wuchtige Hiebe mit einer Er 
lenjtange verfegten. Während die A 
in fo unglüclich getroffen wurde 
| daß fie das Bemwußtiein verlor, ſchützt 
Eva Sadlon fich mit der Bettvede und 
| Ichrie fortgefegt um Hilfe, worauf Di 

Kerle das Weite fuchten, ohne Belt 
gemacht zu haben. Die Polizei, di 
oald zur Stelle war, überführte Die 
Mädchen, die jchlimme Schädel: uk 
| Schnittiwunden davongetragen Gatten 
| nad) dem Countyhofpital und teile 
| aleichzeitia Feit, dat die Einbrecher iM 
| Das Haus gedrungen waren, nachden 
| tie ein Hinterfeniter erhrochen hatte 
=—"- 1 — — = 
| Neuer Unterftügungsperein, 


Angeitellte von Krumms Allerhandinden 
reichen fich die Hände, 4 


| 
| 
| Die Ungeltellten von Krumms VW 
je (erhandladen, 1509-19 Fullertoi 
Ave., haben den Grundfah, dag Einige 

It teit ftart macht, erfannt und auch Dei 
| Wert gegenfeitigen Schutes in Krank 

| beit, Iod. Sie haben dabei 
| einen inforporirten Unterjtügungs@ 
| verein gegründet, der die Mitglieder iM 
| Fällen von Krankheit oder Not um 
| ihre Familien bei Iodesfällen unter 
Um einen Fonds zu be 
| aründen, wollen fie am fommende 
| Mittwoch Abend in der Lincoln Turm 
| halle einen Empfang und Ball gebem 
| und werben bei diefer Gelegenheit at 
| 
} 


Not und 
ſtützen ſoll. 


Gäſte Geſchente im Werte von 75 
bis zu $2.50 verteilen. Jeder Ange 
itellte wird monatlich einen beliebigen 
| Beitrag zum „Fonds liefern, Die U 
| terftügung wird fi dann nach DM 
| Höhe der Beiträge richten und Dom 
| Direktorium beftimmt werden. 3 
—— ne 
Kane verurteilt. 
| Nichter Betit verhandelt den Fall a 
| ohne den einzigen Belaitungszengen. 
| Noch immer ift es der Gtaatda 
ı waltfchaft nicht gelungen, Albert Ya 
\ep, der angeblich von Peter Kane bes 
vaubt wurde, ausfindig zu machene 
Die Staatsanwaltjhaft veriprach jet 
drei Mochen, den Gejuchten ind G& 
tiht zu bringen, und verlangte au 
heuie Ülorgen vor Richter Petit mie 
der, daß der Prozeß gegen Kane umE 
| eine weitere Woche verjchoben merd@g 
| Der Richter wies dies Geſuch aber als 
| und ordnete an, daß die zwölf Ges 
ı Ichmorenen, die feit drei Wohen af 
die Inangriffnahme des Prozeſſe— 
warten, ihre Pläte einnehmen folltew 
und dab in Abmwefenheit des Bel— s 
ftung3zeugen Vafey mit der Verbands 
lung begonnen werden Tolle. To 
dem VBafen der einzige Augenzeuge d 
Iat war, jo ertunnten die Gejhmores 
nen doch auf jhuldig und jegten Dag 
Strafmaß auf Zuchthaus bon einent 
Jahre bis zu Lebensdauer feſt. 4 


eine 

* A N. Afhland Ave. und Diverfeh 
Blod. wurde Milton Schwarg, Nr. 
1041 W. Jadjon Blod., von zmer 
wafjneten Banditen überfallen und W 
$61 beraubt. Die Räuber entlame 
Bisher hat die Polizei Jich vergebi 
bemüht, auch nur die gerinafte 
pon ihnen au finden. 

a 





J 


di Monate, 


* itziele zu ſetzen. 


Abendpost 


ib täglich, ausgenommen Sonntags 
A 


—* — — 
 „Mbcnbpsft“ - Gehände 
225 W. Washington Str., 
an be. und ranflin-Str. 
» ⸗ "- ILLINOIS 
phon: M Main 1498, 


ne — „2 Gent 


3 PER Gets 
oo 


bortofrei...... ——_ | nnmserstne«. 


——2⸗ 


Englands Not. 


Da Menſch iſt zähe und von großer 
Biberftandätraft. Er gemöhnt jich 
eBlich jo ziemlich an Alles. Selbit 
n Bas Warten, das Abwarten müfjen 
este: Sein. Erit zählten wir 
& der Erwartung großer entjcheiden- 
Be Siege die Stunden und 
age, dann die Wochen, und wir 
faubten die Spannung faum mehr 
fragen zu fünnen, wie Woche um 
beritrich, und zivar Hunde von 
manchem jhönen Crfola brachte, 
T nicht Die von vernichtenden Nie- 
—— der Feinde, von entſcheiden— 
m Siegen, die das fieareiche Ende des 
Kopen Srieges in greifbare Nähe 
üdten. 
e Sept? Die lange deutiche Kampf- 
t auf dem meitlichen Krieasichaus 
Hab Steht unverrücdbar fejt wie eine 
fauer aus Stahl, aekittet mit Blut, 
Me feindlichen Angriffe zerfchellen an 
, aber e3 ijt auch fein mejentliches 
Borrüden zu erfennen. Jin Diten 
ulige Kämpfe Iaa für Tag bon der 
ulomwina bis hinauf zum Niemen. 
fir Die Hfterreichiichen und deutichen 
Baffen jiegreiche Kämpfe, aber nichts 
zopes, fein jchiwerer, vernichtender 
Schlag für die Feinde. Praemysl fiel 
wor Wochen und — mo bleibt Papa 
dindenburg und jein Tieageiwohntes 
Beer? — ebt zählen wir nur mehr 
die der Strieg jchon 
ährte, und noch) dauern mag; ober 
Bir zählen gar nicht mehr, jondern 
Barten nur; jo feit ivie je zubor in 
nferer Hoffnuna, in der Erwartung, 
ab die entjcheidenden Siege der deut- 
Den und öſterreichiſch ungariſchen 
mbtürtifchen Waffen und Sadıe 
dinmen iverden, aber ohne dabei an 
Beitbeitimmung zu denten, ohne uns 
Das ijt ein jchmwe- 


50 D 


zus 


De Warten. Wenden wir ben Blid 
ib von den eigentlichen Kriegsſchau— 


Hläben und Waffenfämpfen und auf 


Die Triegführenden Länder 


und ibre 


i inere Lage hin, dann wird dies War- 


en uns leichter iverden, denn dann 


ji rden wir die Anzeichen und Vorbo— 


J gen. 


eines verhältnißmäßig baldigen 
Zeges finden, die wir dort augen— 


Bes nicht erfennen können, 
B * * * 


> England it ber Kriegsanſtifter 
Mt der Srieggerhalter, jozu: 
| Auf England fommt’3 an. 

b aus England kommen die bedeut- 
amften und bezeichnendften Melduns 
en. Lord Kitchener Zlagt über den 
Mangel an Patriotismus unter ber 

Molifhen Arbeiterfchaft, die des 


Staates Not benüben, fich kleine Vor— 


ht, und König Georg von 


fe zu jichern; durch ihre Weigerung 
arbeiten, einen Munitionsmangel 
m Ausfrht Stellt, der dem Lande ber= 
le werden würde. Der Schab- 
anzler Asquith beklagt die Trunkſucht 
engliichen Volke und mißt ihr alle 


Ehuld bei an den unerfreulichen und | 
Kefahrdrohenden 


in Eng= 
Prohibi 
in Aus 


Zuſtänden 
and. Er ftellt allgemeine 
Kon, Ztvanagsenthaltjamteit, 


Belärt ich bereit, „einem“ Wolte mit 


1? 


et 
\ 
E 


aötig 


tem Beifpiel poranzugehen; 
jih, To lange der Krieg 
uert, des Genufies iraend tmelcher 
oholhaltiger Getränke zu enthalten 
d an ſeinem Hofe ſolchen Genuß zu 
bieten. Wie er, ſo viele andere 
Broße bes britijchen Reiches: wir mol- 
dem Bolte ein autes Beifpi el ge⸗ 
‚ facen fie, und überall im Lande 
Eben Enthaltſamkeitsreſolutionen 
aßt — allerdings zumeiſt Reſolu— 
onen, die andere zu völliger Ent 
Bltjamkeit auffordern — und 
Spalten der engliſchen Preſſe ſind 


efüllt von ſchönen Sermonen und 


Nabnichreiben an das Volk, ſich vom 
Aloholieufel loszuſagen, und ſeine 
Anze Kraft dem Vaterlande zu er— 
alten und zu mweihen. Natürlich mel— 
fi auch aegenteilige Stimmen. 
die Brauerei» und Brennereiintereiien 
inb ihre Arbeiterfchaften wollen von 
fe Prohibition nichts willen und 
jettern heftig dagegen, und die Maſſe 
5 Boltes jagt nichts und — Jaı 
Babe feintich weiter. Daß fleißig 
iter gejtreift wird, erfahren wir aus 
Meldungen von hier und dort, Die 
5 irgend einen Zufall oder eine 
machtiamteit dem Zenſor entgingen. 
Die Lage muß ſchlimm ſein in Eng— 
md. Der moralifihe Tiefitand des 
lied muh beinahe hoffnung? 3[03 
da man in dem einit jo ftolzen 


—— 


en nachzuahmen; es für 
Mt, im „freien“ England das zſelbe 
mangsmitte! anzumenden, durch Das 
Mäterchen“ in Rußland hofft, feinem 
holte eva mehr auten Willen umd 
was mehr Leiſtungsfähigkeit aufzu— 
ingen. 
— — man Troſt; ſucht man neue 
Biegeszuberlicht, fo braudt man 
his meiter zu tun, als fi flüchtig 
D wie die Stimmung und 
Lage in England ſein muß, 
Denn man ernjtlich mit dem Gedanten 
nacht, e3 mit einem fol verzweifel⸗ 
m und törichten Mittel verfuchen zn 
föllen, die Leiftungsfähigteit und 
zfreubigfeit zu heben, und — da-= 
he die Stimmung und Lage im 
ſchland bergleiäht: 
* Englands einig und Herren haben 
englifche Volt ala ein Volf von 
aufern gebtandmarft, es noch unter 
Er geitelt. And hier redet 
im davon, daß das Eintreten Eng- 


a 


GEnaland ! 


wenitj 


die | 


Wahl, 
bau 


läuft | 


| Prohibition 


aland auf den Gedanken fam, den | 
nötig | 


"net Chicago, Sanrae, ven 5 pen I1v10.- 


Das Dentfchtum und die Wahl. 


Am Vorabend der Vorwahl vom 24. Februar erflärte einer der Kampaagne- 
führer Harrifong, „wenn Harrifon geiehlagen wird, jo werden wir wiffen, wen 
wir's zu danken haben: den Deutfchen!” Und am Tage nad) der Vorwahl, aus 


ber Robert M. Sweiber mit jo überwältigender Mehrheit 


als demotratifcher 


Kandidat für das Mayorsamt hervorging, wurde jeitens Smweibers und feiner 


Kampaaneführer erklärt: 


ſcher Sieg hingeſtellt. 


„Die Deutſchen haben's getan!“ In der deutſchen 
Prefje des Dftens wurde Smweiher’s Sieg über Harrijon als ein großer deut: | 


Seht wird „veutfcherfeits“ behauptet, Sweißer jet fein Deutich-Ameritaner, 
wolle jelbft nicht als folcher gelten und Diejenigen, die ihn ala Deutfchen ausge 
ben, juchten das Deutfchtum irre zu leiten, jeien „unjtrupulöfe politifchde Hand 


langer“! Was fagen die Deutjchamerifaner dazu, die wijien, 
beutfcher Abkunft ift und für ihn ftimmten, 


daß Sweitzer 
weil ſie ihn für einen 


Mann und fleißigen Arbeiter hielten und weil ſie es für notwendig hielten, in 


dieſer Zeit zu zeigen, daß die D 


Deutſchamerikaner entjchlofien find, fich zur Gel 


tuna zu bringen und politifchen Einfluß zu erringen?! 
Seit langen Jahren und Jabrzehnter jpradh und träumte man in deutich 


amerifaniichen Kreifen von der arofen Macht, die das Deutichameritanertum | 
entfalten fönnte, iwenn eö nur wollte, wenn es nur halbiweas und zeitweilig zu= | 
fammenbielt, und „Seid einig, einia, einig! 


u 


wurde von allen beutfchen Redner 


tribünen und an allen deutfchen Biertifchen geprediat. Zmweifler und Schwarz: 
jeher behaupteten zivar, Einiateit fei den Deutjchen unmöglich, dem deutfchen 
Meien fremd. Der arohe Kriea bat fie Lügen geitraft. Nie zupor, fo alt die Welt 


aeichichte it, hat ein Volt fich fo einig gezeigt, wie das | 


ches; und wir wie hier das 
auf unfer deutfches Blut wie nie 


Volk des deutichen Rei 


Herrliche jahen und Darob von Stolz erfüllt wurden 
zubor, da wurde die Hoffnung, dak aud bier | 


in großen Fragen und in aroßer Zeit die Deutichen Tich noch einmal einigerma- 


Ben einig zeigen würden, zu frober Ueberzeuguna—und man eraing fich in 


Ichönften Luftichlöfferbau, 


icher Kandidat für pas Manorsamt in 


dent 


träumte von der Macht und Herrlichkeit eines ge 
einigten Deutichamerifanertums von 20 oder gar 30 Millionen Köpfen, 
aber, nachdem die Aufitellung des Deutichamerifaners Sweiber als 


Jetzt 
demokrati 


Stadt und $ deuticher Siea pro 


Yand als 


flamirt wurde — jebt finden fich viele aute Deutjche, die ihre deutichen Mitbür 


ger erma hnen, 


Ion die folgenden Gründe an: 
Smeiber ift Katholif — 
Mann KRatholit, Broteltant, 
ſcher iſt! 
Sweitzer iſt mit den 


- ala 
ar 
Jude 


1a 


Gnaland! — und als 
wären, einen Mayor zu erwählen! 
Smweiber ift Demokrat, und 


Umte find, haben wir fchlechte Zeiten, - 


für William Hale Thompfon 
Smeibers verdächtigen als Leute, die die Deutichamerifaner irreführen wollen. | 
Und fie geben für ihre Geanerichaft geaen © 


ob man heute drüben danadı) fraate, 
oder ſonſtwas 


da feit die 


zu jtimmen und die SFreunde 


weiber und ihr Eintreten für Thomp 


ob ein 


it, jo lange er Deut- 


‘ren verbündet und (auch) iriicher Kandidat — als 
ob nicht heute das ganze deutiche Volk eine Art Bündnik hätte mit den national | beim „Friedensihluß”, 
gefinnten Iren — ein Bündniß, aefcehmiedet durd; den aemeinfamen Haß gegen | 


ob wir Deutjchen bier in Chicago allein ftarf aenua 


Demofraten in Wafhinaton im 


etwas zu tun hätte mit dem Bürgermeifieramt von Chicago! 


Sweitzer iſt 


Demokrat und der demokratiſche Kongreß und die demokrakliſche 


Adminiſtration unterließen es, der ſchmachvollen Waffenausfuhr ein Ende zu 


machen; zeigten ſich der deutſchen Sache unfreundlich geſinnt 


als ob wir von 


einem republikaniſchen Kongreß und einer republikaniſchen Adminiſtration mehr 
und Beſſeres hätten erwarten können?! Als ob nicht die Herren Root, Lodge, 


Gardener und Konſorten, die tonangebenden Republikaner im Kongreß, auch d 
großen amerikaniſchen Engländer wären! 


„Die Demokraten in Waſhington zeigten ſich deutſchfeindlich, deshalb ſollte 
der demokratiſche Mayorskandidat geſchlagen werden; den Demokraten muß ein 


Denkzettel gegeben und die Erwählung eines 
Kongreſſes im Herſt 1916 angebahnt werden.“ 


republikaniſchen Präſidenten und 


Das iſt das Hauptargument der 


Gegner des deutſchamerikaniſchenCKandidaten Sweitzer für das Mayorsamt und 


es iſt das ſchwächſte! Den deutſchfeindlichen Demokraten in 
ein Denkzettel gegeben durch die Aufſtellung Sweitzers, 


Willen war; 


Waſhington wurde 
bie jehr gegen ihren 


ihnen wird der bentbar fräftigfte Schlaq verfeht iverben können 


durch die Erwählung Sweiters, Denn Roger Sullivan und die Führer feiner ſcheinen. 


Fraktion, deren Freundſchaft und Unterſtützung für Sweitzer ja auch als Argu 


ment gegen dieſen benützt wird, ſind und waren von jeher 
Feinde Bryons und ſeines Flügels der demokratiſchen Partei, 


—* 


die erbittertſten 
des Flügels, 


dem Deutjchfeindlichkeit vorgeworfen werden mag und der den beutichamerifa= | 


nijchen nterejfen zumider ift! Das ift Doch bekannte Tatfache und jollte noch in 


Aller Erinnerung fein. 


s ; — * — 
Der Krieg tobt jetzt, und erſt im März 1917 kann in Waſhingkon ein 


Parteiwechſel eintreten. 
bisd 


Bis 


zur nächſten Nationalwahl iſt's noch lange 
ahin wird der große Krieg längſt beendet ſein. Es mag dann geraten ſchei 
nen, einen republikaniſchen Präſidenten und Kongreß 
mag ſich noch Vieles ereignen bis dahin. Es mag ſich bis dahin zeigen, 


Dei 
eit; 
1 


zu erwählen. Denn es 


daß jene 


Abſtimmung im Kongreß über nationale Prohibition, in der 80 Prozent der ge 


ſammten republikaniſchen 
Grunde Republikaner 


Vertretung 


und ſämmtliche Progreſſibe, 
ſind, für die nationale Prohibition ſtimmten, 
60 Prozent aller Demokraten dagegen waren — 


im 
während 
baf die 


die 


c2 man ich zeiaen, 


jes Botum irreführend war, md die republifaniiche Rartei nicht, wie es danach 


icheinen will, in der Mebrbeit ı 
und für perjönliche Areibeit iit. Es 


firche, engliihen Metbodiiten, 


rohibitioniſtiſch, 
mag ſich bis 
anglo-amerikaniſchen Sektenkirchen, alle die Gläubigened 
Presbyterianer u. ſ. 


ſondern 
dahin 


zuverläſſig liberal 
zeigen, daß alle die 
der engliſchen Staat— 


w. nur zum Schein Re 


publikaner ſind, bezw. beſcheiden auf jede Be eeinfluſſung der republikaniſchen 


Politik verzichten wollen. 
Sprichworte, 
Jenes 
— was hat das Alles 
in der es gilt, der Stadt ein 
Dt zu geben und dem D 
ſichern, die Erwählung eines D 
durchg eſetzt zu 
weſene politiſche 
Wenn wir jetztd 
ſind, 
reden können in der Aus 


» mt 


baben; dem % 


durch 
ſtark 


— — — — —— 
— —— — — — ——— — —— 


lands und ſeiner Verbündeten für 
die Zwangsenthaltſam 
keit, behufs Erreichung höherer Lei 
ſtungsfähigkeit, den Prohibitionsge 
danken auch hierzulande ſtark fördern 
werde. Das will als „wahnſinnig 
dumm“ erſcheinen, angeſichts der Tat 
ſache, daß der höchſte Grad von Lei 
ſtungsfähigkeit und opferwilliger Va 
terlandsliebe, der je in der Weltge 
ſchichte beobachtet wurde, bei dem 
deutſchen Volke zu finden iſt; 
Volke, das trinkt, wann es mag und 
ihm gut tut, und es ſein läßt, wenn 
die Arbeit ruft; das ſich ſelbſt be 
herrſcht und Zwang nicht duldet und 
nicht braucht. Indeſſen, wie oft das 
Unglaubliche, ſo mag auch das „wahn 
ſinnig Dumme“ Tatſache werden. 
Ewige Wachſamkeit iſt der Preis der 
Freiheit. 


Heutzutage 
daß der „Leopard niemals 


mang ſein, und wer daran glauben will, der kann es 
der jetzigen Bürgermeiſterwahl zu tun 


Deutſchtum 
Deutſchamerikaners 
Deutſchtum 
Bedeutung 
Sweitzers 


deutſchen Staatsmännern ſelbſt liegen | 
welche jo gedeutet | 


Erwählung 
dann werden wir in 1916 ein fräftiges 
>wahl Der 


Ktandıdaten, 
land rädhen Ffönnen an den Feinden. — — 


toll ja 


feine 


alles möalidy jein, dem 
sleden ändert“ zum Troß. 
ja tun. Aber 
mit dieier 
tabiges Ober 
Stadt den 


ißiges, 
der 


fle 
Ruhm 
zum 
Chicagos 
zu gewinnen? 


zu 
Maydr 
eine nie dage 
zeigen, daß wir einig und 
Wort mit 


uns und das alte Vater 


ten Gebiete in dauerndem Beſitz halten 
zu wollen. Es iſt richtig, Deutſchland 
bat von Anfang an behauptet, feinen 
Croberungs strieg zu führen, fondern 
einen Werteid digungs slrieg. Bon den 


Yeußerungen vor, 


| werden können, daß „Deutichland keine 


| Groberungen 
| tcmmt es denn zunächit 


bei dem | 


mabhen wolle“, Da 

darauf an, 
was man unter Eroberungen verfteht. 
Bismard wurde in der Zeit des 70er 
Konflittes mit Frankreich von einem 


franzöfifhen Staatsmanne aefraat: 


| „Öegen wen rüftet denn Preußen?“, 


ı zwar 
Und bier in ameritanifchen | 


Landen iſt die Freibeit heute in die | 


Hut des Deutichtums aejtellt, — — 


Der Preis des Kampfes. 


ichen der Werfuch gemacht, die Deut 
Ihen vor vornherein zu beſtimmen, 
feine Gebietsabtretungen zu verkan 
gen, feine biäher in dem Krieg erober- 


| 


worauf Bismard fühl ermwibderte: se), 
nur gegen Yudivia den Vierzehnten!“ 
Das genügte! Wielleiht könnte ja 
eingewendet werden, dak Deutichland 
feine „Eroberungen“ machen 
wolle, dab es aber Lolbringen und 
Belgien dem deutichen Xeib, 

dieſe Teile einmal gehörten, 

einfügen merbe. In Staats: 


wieder 
und 


Völkerleben entjcheidet nur das Prin 
E3 wird von mwohlmeinenden Men: ! 


jip des Gelbitintereifes. Die chrift- 
Iiche Nächitenliebe tommt nicht in Be 
tracht, denn iwer fie als entiheidenden 
Faktor in Berechnung Siellte, der würde 


der Verlierer fein. Diefe Welt ift eine 


| entihädigung zufrieden 


| fcheiben, 
| ziehen, was Deutihland zu erwarten 


| wünfchen übrig gelafjen. 
! fommt e& auf die vollitändige 
tung Deutichlands an! 


ehrlichen | 
| Meife, 
| führt, läßt die Welt nicht im Untlaren 


| Bedeutung bei. 


| fo beißt 
I muß der Handel und Erport, 


| lichkeit abgejchnitten werden. * 
man dem Lande den Erwerb, erjcdywert 
| man feine Ernährung, dann fallt 1a | 


| merzialiämus 
| Deutichlands. 


Schmach“ abzuwaſchen, 


lich macht. 
ſtaat, und man darf nichts 


von ſelbſt. 


| und 


I machen 


| und 


Melt bon Realitäten, bei benen es 8 dar: | 
auf anfommt, fie rech zu verſtehen. 
Um die Frage, ob Deutſchland ſich 
im günſtigen Falle mit einer Kriegs— 
geben, oder 
ſich auch außerdem noch einen Gebiets 
zuwachs ausbedingen ſollte, zu ent— 
muß man auch in Betracht 


hätte, wenn es unterläge. In dieſer 
Hinſicht hat die Offenheit der Staats: 
männer der Verbündeten nichts zu 
Den Herren 
Vernich 
Das iſt zuge— 
ſtandenermaßen Ziel von Grey, 
Viviani, Iswolsti und Sazanoff, 
wenn man auf Deren Worte überhaupt 
etwas geben kann. Die Art und 
wie England jeinen Kampf 


Darüber, dab es, wenn es die Macht 
hätte, aus Deutichland ein zweites 
Indien machen würde; ein Yand, in 
dem die Hungersnot permanent ipäre. 
Wenn Rubland bi nach Bubdapelt, 
Mien, Berlin und Breslau vordringen 
und fich dort behaupten tönnte, würde 
es niemals wieder die Sireden, die es 
bejegt hielte, herausgeben. Vielleicht 


| würden fich die frranzofen damit be- 


anügen, wenn fie Elfaß-Lothringen 
wieder zurüderhielten, aber es könnte 
auch fein, daf deren Appetit bedenklich 
wachen würde, wenn jie einmal „zu 
Tifche fähen“. Wenn diefen unziwei- 


| beutigen Abfichten gegenüber der beut- 
| ſche 
Herr von Jagow, 


Unterſtaatsſelttetär des Aeußern, 
wie das Kabel be— 
hauptet, geſagt hat, daß Deutſchland 
teine Eroberungen machen will, ſo le 
gen wir den Worten nicht die geringſte 
Er kann ja doch heute 
noch nicht ſagen, wir werden dieſes 
oder jenes Gebiet nehmen. Aber wenn 
er wirklich meint, was er ſagt, ſo iſt 
es doch nicht der Staatsſekretär, oder 
die Regierung, auch nicht der Kaiſer, 
noch weniger ſind's die Diplomaten, 
die Krieg führen, ſondern diesm al 
ift es wirtlih das Bolt! 

Und wenn diefes Volt bis zum legten 
Atemzug kämpft und fieat, fo wird es 
wenn über 
haupt einer nötig werben jollte, aud) 


| darauf fehen, dak fich folder Kampf 
| fobald nicht wiederholen Tann. 
| mal wird fehr ftart Rüdſicht auf die 
Wünſche des WVoltes genommen wer 
ala ob die nationale Wirtichaftspolitif | 


Dies 


den müffen, venn das Wolf hat 
den Kampfdodh auszufech 
ten. 

Wenn dies richtia ift, dann Find 
aubh die Shluffolgerungen richtig, 
bie fich hieraus ergeben. Wenn Eng» 
land 3. B. fagt, der preußifche Milita- 
rismus muß niedergerungen werden, 
das: 
feine 
und feine Eriftenzmög 
Nimmt 


Ausdehnungs 


die Möglichkeit, ich bald wieder in 
Verteidbiqungszuftand zu fehen, von 
felbft weg. Nicht den Militarismus 
betämpft England, fondern den Kom: 
und Anbuftrialismus 
Mit Franfreich mag es 
bis zum gewiljen Grade etwas anders 
Frankreich ift in feinem Na: 
tionalftolz verlegt und es hat Riejen 
opfer aebraht in dem Verfucd, Die 
die es ji 
war felbit zugezogen, für die es aber 
den Sieger von 1870—71 verantwort 
Rußland ift ein Raub- 
anderes bon 
ihm erwarten, als was feine Natur 
ihn gebietet. 

Aus dem Gefaaten ergibt fich die 
Yattif, die das deutiche Volt feinen 
Feinden gegenüber einzufchlagen bat, 
Deutichland und Delter 
rerh-Ungarn werden eine Zollein 
heit bilden. Was in diefe eliva nod 
hineingepreht werden wird, das tpirdb 
ſich ichon in allernächiter Zeit zeigen. 
Wahrſcheinlich wird Rußland 


Da 


auf die Türkei und $ 
aeben haben, dafür aber in Indien 
entichädigt werden. Deutichland wird 
feine induftriele Suprematie dadurd 
veritärten, — und das ift eine Xebens 
frage dab es Belaten, mit Antwer 
pen, dem zweitgrößten Hafen der Welt, 
die Eilen- und Stohlenfelber 
Franfreichd, die die Armee heute im 
Bejit hat, behält. Das ift eine nüc 
terne, vom Geichäftsitandpuntt diktirte 
„Policy“, deren Fhärfite Durchführung 


Deiterreih aufzu 


| eö weber Enaland nod Frankreich in 


den nächſten hundert Jahren möglich 
würde, Deutſchland wieder 
anzugreifen. Nach diefem Krieg wird 
Enaland feinen Freund mehr haben 
in Guropa. Man wird ihm nie ver 
seiben, feine Verbündeten feinem eige 
nen Morteil geopfert zu haben. Wirt 
ihaftlih ifolirt fann England mer: 
den durch die Befignahme der Kohlen: 
Gifenlager Frranfreihe. Das 
wird England zu einem Staat dritten 
Ranges maden. Und es mird den 
Diplomaten fchwer werben, die Teh 
niter, die den Krieg geivinnen, bon dem 
Kurs abzudrängen. 


Anhergerihtiihe Einigung. 


Die von Frau Mary Duinlan 
Aubns-Brady gegen den Staatsred 
nungsführer James \. Brady wegen 
eines angeblich gebrochenen Heirats 
verſprechens anhängig gemachte Scha 
denerſatzllage wurde geſtern von Rich 
ter Tuthill niedergeſchlagen, weil bie 
beiden Parteien ſich, wie es heißt, 
außergerichtlich miteinander einigten. 
Die von Frau Brady eingebrachte 
Sceidungsflage, über melde aeitern 
in der „Abenbpoft“ berichtet hourbe, 
wird Montaga Nachmittag zur Ber 


+ handlung fommen. 
zu dem | 


— — — 


* Countyſchulrats⸗Superiniendent 


Edward J. Tobin kündigte geſtern an, 


daß er die Schulländereien im Town 
Stickney nicht verlaufen wird. Das 
ihm unterbreitete Geſuch weiſt, wie er 
ſagt, die Unterſchrift einer Reihe von 
Leuten auf, ‚die garnicht im jenem 
Zorn, fondern in Chicago wohnen, 


dem Deutichen Reiche 


Auf Xeben und Tod. 
Nobert B. Newelld Kampf mit 
Einbrechern. 


Als Robert B. Newell geſtern ſeine 
Wohnung, Nr. 300 N. Lombard Ave., 
Dat Bart, betrat, bemerkte er im 
Speifezimmer zwei Sterle, die fchon 
mehrere, allerlei Wertjachen enthal= 
tende Bündel zurechtgemadt hatten. 
Iroßdem er unbemwaffnet war, warf 
er ich foaleich auf die Einbrecher, die 
den Kampf aufnahmen und drei 
Schüſſe auf ihn abaaben, die jebod) 
alüdlicher Weife fehlaingen. Da fie 
befürchteten, daß durch das Gefnall 
Nachbarn herbeigelodt werden könnten, 
marhten fich die Kerle dann aus dem 
Staube, Tprangen in einen vor dem 
Haufe ftehenden Kraftivagen und fuh- 
ren eiligjt davon. Obaleich innerhalb 
fünf Minuten jeder verfügbare Kraft: 
fahrradpglizift auf der Jagd nad) den 
Halunten war, gelang “es diefen zu 
entlommen. J 

Eine andere, aus brei Köpfen beite- 
hende Banditenbande, die fich zu ihren 
Raubzünen ebenfalld eines Kraftiwas 
aen® bediente, tauchte in der Wirt: 
ichaft von William Phillipa, Nr. 4848 
Seelen Ave., auf, jperrte den Eigen- 
tümer und feinen bejahrten Vater in 
ein Hinterzimmer ein und entfam mit 
&11, die fie im Kaffenapparat borge- 
funden hatte. : 

Bald darauf Tprachen diefelben 
Kerle in der Sirtſchaft von Morris 
Berner, Nr. 552 W. 43. Straße, vor, 
zwangen Berner, der zur Zeit allein 
dort anmwefend war, in den Seller zu 
fteigen, wo fie ihn banden unb um 
feine aoldene Uhr im Werte von $45 
beraubten. Nachdem fie fih no $25 
aus dem SKaffenapparat, mehrere Ki 
ften der beiten Zigarren und eine Ans 
sahl Flaihen Schnaps beiter Marte 
angeeiqnet hatten, machten fie ji da= 
von. Berner ivurde gleih darauf von 
feiner Gattin befreit, worauf er Die 
Polizei benachrichtigte. Auch von die— 
fen Banditen fehlt bisher jede Spur. 


— — — 


Ein Fehler im Protokoll. 


zwei 


Der Handfertigfeitsunterricht bereits Hrn. 
Kohn D. Shoop unteritellt. 


Anfolge eines Berjehens bes ſtell 
vertretenden Schulratsſekretärs ſteht 
im amtlichen Protokoll der am Mitt— 
woch Nachmittag abgehaltenen Sihung, 
daß Dr. Clemenſens Antrag, den 
erſten Hilfsſchulſuperintendenten zum 
Superintendenten des Handfertigkeits 
unterrichts und aller einſchlägigen 
Fächer zu machen, angenommen wurde, 
während er in Wirklichkeit dem Aus 
ſchuß für Regeln überwieſen worden 
iſt. So lange das Protokoll nicht ent— 
ſprechend abgeändert wurde, hat alſo 
ber 1. Hilfsfuperintendent Sohn D. 
Sheop, diefe Obliegenheiten inne, und 
es fragt fich nun, ob fih nicht Dr. Ele: 
menfen und feine Anhänger der Abän- 
derung miderfegen werden. Wahr- 
fcheinlih Wird es im der nächlten 
Situng zu lebhaften Debatten hier- 
über lommen. 


— —— — — 


Muß ſich verantworten. 


John C. Seifert, der hunderte von 
Italienern unter der falſchen Vorſpie— 
gelung, Betriebsleiter der Monon— 
bahn zu ſein und ihnen Arbeit geben 
zu können, um insgeſammt etwa 
$1000 geprellt haben foll, wurde ge- 
itern im W. Chicago Apenue-Stadt- 
gericht unter $2000 .Büralchaft den 
Großaefhworenen überiviejen. 


..- — - 


Wen trifft Die Schuld? 

Der 53jährige James %. Flynn, der 
das Dienitauto der Wake an der Cot- 
tage Grove Upe. bedient, wurde gejtern 
an der State und 26. Straße von 


| einem Fubriwerf überfahren und jchwer 
feine | perlegt. 


Ambitionen auf den Balfan und felbit | 


Der Verunaglüdte ringt im 
Merchbofpital mit dem Tode. Der an— 
aeblich fahrläffige Kutfcher enttam. Er 
bat fich bisher feiner Verhaftung zu 
entziehen gewußt. 


— [1:9 -— — 


Eſther Falkenſtein⸗Siedelung. 


Heute iſt „Tag-Day“ zum Beſten 
der Eſiher Falkenſtein-Siedelung. 
Junge Damen haben es übernommen, 


; auf den Straßen und in Hotels Geld 


zu fammeln, welches zur Neterftügueg 
der unter der arınen Bevölkerung je- 
aensreich wirtenden Giedelung ver: 
ivendet werden foll.” 


—— —_— — 


‚PBismarok 


6 105 Dh ‚dh bo n Sultab Frenfien; 450 Sei» 
te gut gebt 

Andere "cher. bon Demielben Wutor: Jörn 
Unt; Slans Hinrih Baas; Silligenlei: Die 
Sandaräfin; Die drei Wetreuen; Beier Moors 
Fahrt nadı bem Züd- Weit, 

Größte Auswahl bon guter Deutfhher XLeltüre, 


A. KROCH & CO. 


Ameritad uröhte Deutihe Buchhandlung, 


59 und 61 OST MONROE STR, 
(awilen —— und 2 en 
Soweit der Rorrat reiht: 


Jllnitrirter Ariegsjahr-Sialender 1915, mit bie 
len Erzäblimgen. Preis mur 15«. 


Koelling & Klappenbach 


Ghicanod grühte m, äftefte deutihe Buchhandlung 
170 Belt Adamd Str. Te. Srautuin 858. 


Tudesanzeige. 


fremnden und Belaunten die Iranrine Nadı- 
richt, dak mein aeliebter Galte ımd unfer lieber 
Bater und Großkbater 
Henn WW, Thon 
im Alter bon 66 Nabren aeitorben 
erdiauma findet ftatt am Dienstan 
’ Nadhm., bon Guss, © —* 
Ballon Sir nad der raltfeb-Luih 2t, 
Airche Ede zrigbtwo und Drafe 
', von da nadı Dem 3 Jaldheim Nyeiebdof. Die 
uernden Sintert ‚liebenen: 
Loniie Thon, ach. Sloh, Baltin 
ns., Harrh und Arau Xuln Sahn, 
uuder. 
Genevieve und Sarry Thon 
Bwwian Hahn, Enlſellinder 
Geneba Zeitungen bitte zu lopiren 


it, Die Pe 
den 6, pn 
8 zohnuna. 


und 


Lat 


Todedanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige 
richt, dDak ımfere liebe Mutter 
Sophit Bartels, ach, Brolmanı, 
im Alter bon 66 Nabren, 7 Monaten md 10 
Tagen am 1. Mpril fanft im Herrn entichlaien 
it, Die PBeerdinumga findet Ttatt am Montag, 
den 5, Wpril, um 2 Ubr Nadm., bom Zrauer: 
baufe, 6042 3, Gbicago MAbe.. Daf Barl, mit 
lien mach dem Goncordia Gottesader, lm 
ftille Tellnabme billen die trauernden Hinter⸗ 


bliebenen: 
, Bertha und Frida Barteld, Töchter, 
Ruhe [auft! Irfa 


Nach⸗ 


Todesauseige. 


Teutonia Frauenverein. 
Ten Beamten und Echweitern die trau 
tige Nachricht, dab Echmwelter 
Abbie Kleinſchmidt 
geſtorben iſt. Die Beerdigung findet am 
RNontag, den 5, Mpril, 12 Uhr 30, bon 
Alts Yeichenfapelle, 2640 B. Divifion 
<tr., nach der Kirche an Erbftal tr. und 
danı nach dem Waldbeim Friedhof itatt. 
Die Beamten find gebeten, Am 12 
Ubr in der Bereinäballe zu fein, um der 
beritorbenen Schwefter die legte Ehre zu 
erweifcıt. 
Louiſe Leaders, Praſidentin. 
Garoline Mielke, Selretärin, 
2804 Elfton VIbe. 


Todes anzeige. 
Smweizer-Berein GChicane, 
Grütli-Berein Schweizer Club. 
Dem Boritand, Brüdern 
und Sängern die traurige 
Nacrict, dab Bruder 
Guſtav Dieier 
nad langem Xeiden in 
zan Antonio, Zer., ge⸗ 
ſtorben iſt. Begrüb— 
niß findet So tag den 
* April 1915, um 2 Uhr 
Ka dm., von M. ©. Su 
bers Yeichenlavelle, 2038 
Lincoln Abe., nah dem Montrofe Friedhof ftatt. 
Die Drider ımd Cänger werden aufgefordert, 
dem Beritorbenen die legte brüderlihe Ehre zu 
eriweiten, 


Bormaliger 


Das 
ont 


Gottlich Schmid, Kranlenſelretär, 
300 W. 20. Straße. 


Todesanzeige, 


den und Belannten die traurige Nach— 
daß unſere liebe Mutter, Schwiegermutter, 
und Urgroßmutter 
Friedericke Kemnitz, geb. 
Alter von 84 Nabren 8 
Seren enticlafen it. 
llatt am Wontag, den 5. 
mittags, bom Zrauerhaufe, 2246 N. Racine 
Aben, nah der Ct. Jafobistirde, Ede Garfield 
Yide, md Fremont Etir., bon da mit Yırtomobi- 
len nah dem St. LulasKirchhof. Um ſtille 
Teilnahme bitten die trauernden Hinterbliebenen 
Louiſa Jacobs, Albertina Schneider, 
Charles und Ernſt J. Kemuitz, 
stinder, nebit Schwiegerſöhnen, 
Schwiegertöchtern, Enteln und 
Urenteln. ſaſo 


richt, 
Groß 
Mau, 

Monaten ‚felig im 
Die Beerdigung findet 
April, un 1:30 Nach» 


am 


Todesanzeige. 


Freunden md Belannten die traurige 
richt, dab umfer lieber Eohn und Bruder 

Peter Theis 
am Sreitag, den 2. April, im Alter bon 21 
ren ſanft im Herrn entſchlafen iſt. Die Beerdi— 
gung ſindet ſtatt am Sonntag, den 4. April, um 
1 Uber 30 Nadım., don Birrens Leichenlavpelle, 
2027 Yincolu Ade., nah der St. Mlpbonfusfirche, 
von da nah dem St. Bonifazius Gotiesader. 

Um ftille Teilmabme bitten: 
Sohn B. md Helen Theis, ach. Bauß, 
Elern. 

Jacob und Laura Theis, Geſchwiſter. 

Roſe Theis, Schwägerin. 


Nach— 


Jah⸗ 


Todesanzeige. 


Dentihe Gilde Vorwärts N, 1, Grand 
of America. 

tern und Brüdern die traurige 
dent Tode unferes Bruders 
H. Raſchte ſen. 
Die Beerdigung findet ftatt am Eonntaa, 
1, Mpril, Racbmittaas 1:30 Ubr, dom Trau 
baufe, 1039 %. XYincoln Str., nach dem ln 
wood sriedboie. Die Beamten werden erfucht, 
fih pımit I Uber in Der PBereins > al le einzufiı 
den, mm Dem beritorbenen Bruder die lebte 
Ebre.gu cerweiien. 

F. Mundt, Vorſitzender 

6G. Ziumänn, prot. Sefretär. 


Gild 
Den Schwef 
Nachridht bon 


Be 


Tapes 


nnd ‘Be 
mein Q 


Sanzeige, 


fannten die traurige Nach 
liebter Gatte umd unfer guter 


Freunden 
richt, dab 
Baler 
Gharles Nik 
im Mlter bon 48 
Tagen aeitorben if. 


am 1. Mpril 1915 
konaten und 14 
Digumg findet Itatt an Montag 
bom Zrauerbauie, 11050 Princeton Mve., nad) 
der Deutichen Betbel:stirche, 114. und State Eir., 
bon da mit Mitomobilen nab it. Greenwovd, 
Die trauernden Hinterbliebenen: 

Mariha Nik, Gattin 

"illiam, Flora, Martha, Zcona, 

Marie, Garl, —— Kinder. 

Auguſt Nies, Brud 


Jahren 5 
Die Beer- 
Nadhım, 2 Uhr, 


Todesaunzeige 


Schleswig Holfteiner Frauen⸗Unterſtützungs⸗ 
Derein. 
und Kitgliedern zum 
Ehioeiter 
Hannah Sticper 
geitorben ilt. Begräbnib findet flall am 
tag Nacdmittag, den 4. Mpril, 1:0 libr 
Zrauerbauie, 6455 Buaulina Str., 
fomobilen nach Waldheim. Die Beamter 
ſucht, puntt 12 Uhr in der Bereinsk 
ſcheinen, um der verſtorbenen Schweſter 
lebte Ehre zu erweiſen. 
Emma uno. 
Ghriftine Dehm, 


Beamten 


nt Rach 
rich, dab unfe 


Rräfidenttit, 
efretärin 


— ——7* 
nm und Belannten die fkraurige 
; ımmfer lieber Eohn und Bruder 
Michael Bhilips, 
zobn der beritorb, Gaiberine Bhilips md Bru— 
det des berjtorb, ’Beter Bbilivs, am 2. April ae: 
ſtorben iſt. Trauerhaus 2454. Wentworth Ave. 
Beerdigungsanzeige ſpäter. Um ſlilles Beileid 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Sohn Ehilips, DBater, : 
Jon, William, Frau Gmma Sieben, 
Frau Gatherine Hilf und Frau 
Elizabeth Peters, Geichwiiter, 


Freumnde 


richt, 


Nach— 


daß 


Todesanzeige. 
srenmden md Belaumten die irauriae 9 
richt, dal imere geliebte Gattin uno Mutter 
Rohanna Bochm, ach. Ulnt, 
im Alter von 54 Rabren entichlafen ift. ie Re 
erdiaung findet ftatt am Montag ‚den * April, 
I Uhr Kacın., vom Irauerbaufe, 2329 N. Kinoxg 
Vlde., nah der St. Bbilomena Nirdbe, bon da 
mit Autos nad Dem St. Fofepbs Gottesader. 
Um Stille Teiimabıne bitten: 
Stephan Bochm, GSattie 
Fran Mary Bowdiih, Charles, Fran, 
Frau Anna Lenz und Frances 
—— Kinder. 


— —* 


Freunden und Belannten die 
richt, daß unſere Freundin 
Abbie Kleinſchmidt 
am 3. Mprit 1915 im Alter don 71 Nabren 9 
Nonaten fanit entichlafen iit Die Beerdigima 
finder ftalt am Wontaga, den 5, April 1,15, um 
I Uber Radım., von Dtto Alts stapelle, 2640 W, 
Divtlion ir, nab der Gleventb Bresbbterian 
tirde, Ede Eryſtal Str. und Waſhtenaw Ave., 
mit suutichen nad) Dem Ysaldbeim Friedhof. 
F. W. Edwin Hildebrand 
und Familie. 


traurige Nach— 


Todesanzeige. 
Teilnehmenden Freunden, Verwandten 
Belannten ar Nacdridt, dab mein g 
Mann ımd unfer quter Bruder 
Guſtav Meier 
jut Aller, von 42 Jahren nad langem 
ſanft entſchlaſen iſt. Beerdigung am Sonntäag, 
den 4. Mpril, Nadhmittags 2 Uhr, don Wi, © 
Zubers Mavelle, 2958 Xincoln Ave, nad dem 
Rontrofe:Sriedhofe. In Trauer: 
Fran Frida Wieier, 
Sattin, 
ran Elife Zahrt, ach. Meier, Ro 
bert u. Albert Meier, Seit hwiiter. 


und 
»liohter 
lnebter 


geb. Beuchel 


Zobesanseige. 
sreunden und Belammten die trauriae Nach 
richt, dab untere geliebte Gattin und Mutter 
Johanna Stiever, geb, Grimsman, 
acltorben ilt. Die Beerdiquna findet ftatt ant 
Zonntag, Nadın. 1:30 Uhr, vom Xrauerbauie 
64355 Raulina Str mit Automobile nad 
Waldheim. Die trauernden Hinterbliebenen: 
John Stieper, Galte 
Diarauerite, Eimer, ninder. 
George Grimtman und Sophia 
Starten, Geichwilter. _ 
ſaſon 


Todes anzeige 


Fremden ımd Belannten die tramrine Rache 
richt, dab umicre liche Tochter und ESchwelter 
Arna Mann? 
fanit entſchlaſen iſt. Die Beerdigung 
ftatt am Zonntaa, den 4, April, 1 Uhr 
bom Trauerbaufe, 63. Abe, umd 55 
tuiihen nah Belbania. Um ſtilles 
bitien die Irauernden SHinterbliebenen 
Rudolph und Helena Manng, 
Yajten, Eltern. 
Lewis, Mary, Georac, Rudolph, Wil 
liam, Alfred ımd Anna Manns, 
Geſchwiſter. fria 


findet 
Nachm., 
ztr., mit 
Beileid 


ach. 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die framriac 
richt, daß unſer lieber Sohn und Bruder 
Frederick von Huben 
Sohn der verſtorbenen Elizabeth von Huben, 
im Aller von 27 Jahren geſtorben iſt. Die Beer 
digung findet ftatt am Conntag, dent 4. April, 
punft 2:30 Nadım., dom Tranerbauie, 404 Tre 
mont Sfr., Eriglewood, mit Automobilen nacı 
Dalwoods. m ftille Teilnahme bitten die trau 
ernden Sinterblicbenen: 
Trederid von Guben, Baler. 
Adoiph, Florence ıınd Kran Harry 
«ing, Gefhiwilter, {vlo 


Nach— 


— — 


Todesanzeige. 


Allen Verwandten, Freunden und Bekannten 
die traurige Nachricht, dab mein geliehter Gatte, 
unfer lieber Bater, Großbater md Schiwieger- 


bater 

Garl Sprenger 
fanft entſchlafen iſt Die Beerdigung findet 
tatt am Sonntag, den 4. April, Rahm. 1 Ubr, 
bom Zrauerbaufe, 271 Ct. Seorae Court, mit 
stutihen nah dem Waldheim Friedhof. Um ſtille 
Teilnahme bitten die frauernden Hinterbliebenen 


Ana Sprenger, geb. Honled, Gattin. 
Gharles, Willtem, Anna, Mollie und 
ve Sprenger, Kinder. 


zoretta und Walter Sprenger, Großs 
finder, 


Ira Mattids, Schwiegerſohn. 
Clara Sprenger, Schwiegertocter: 
nebjit Berwandten. ftir 


Tudesanzeige, 


Freunden ımd Belannten die t ine ° 
7 taurine Nach 
richt, dab umfere liebe Mutter und Ehiwirger- 


muster 
Barbara Mihel?, ach, Tseinand, 

Wittwe des verſtorb Peter Michels, am 31 
Karz im Alter von 65 Nabren fanit im Herrn 
entſchlaſen iſt. Die Beerdigung findet ftatt anı 
— den 5. Nlpril, um halb 10 Uhr Mor 
gens, bom TIirauerbauie, 1420 Diverfen Bart: 
wah, nad der <t. Miphonius stirbe, bon da nach 
dem sonifazius Gottesader. Um ftille 
Zeilnabnte bitten d dIe franernden Hinterbliebenen 

Frau Anna Gebhardt, Maria md 

; Margareta Michels, Töchter. 

Midact Gebhardt, Schtwienerfonnt. 

lurora, SI, Zeitungen wollen gefälliaft fo 

piren. doirla 


et, 


Todes Sanzeige, 


Freunden ımd Belannten die fre N 
aurige Nach⸗ 
richt, daß mein geliebter Gatte und unfer lie ber 
Vater, Eohn und Bruder 


Werner Strege 
am 30. März im Alter von 33 Iahre en, 11 Mas 
naten und 20 Tagen entihlafen it. Die Beerdi« 
gung findet ftatt am Conntag, den 4, April, 
— * Nachm, vom Trauerhaufe, 5708 ®, Dis 
serfeh Ape., mit Kutichen nah dem Coneordi 
nu a⸗ 
Friedhof. Um ſtilles Beileid bitten: 
Glara Strenge, geb. Zieg, Gattin 
Wubert Strege, Sohn. " \ 
Auguit Strege, Vater. 
Bernard Etrege, dran Cien, Frau 
Bolzin, „rau Afgrim, Frau 
Mary Magr, Geſchwiſter. 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß mein geliebter Gatte und unſer auter 


Vater 
Charles H. Kuſch 
am 1. April im Alter von 66 Jahren, 10 Mo— 
naten und 21 Tagen felig im Herrn entichlafeır 
it. Dre PVeerdigung findet fiatt am Montag, 
den 5. April, um 9 Übr 30 Vorm. vom Trauer— 
haufe, 1934 N. toftner Ade., nad der Et. Philo- 
mena Kirche, bon da mit Autome bilen nach dem 
St. Joſephs-Gottesacker. Um ſtille Teilnahme 
bitten die trauernden Sinterbliebe nen: 
Mary Knſch, geb. Ziske, Gattin. 
John Kuſch, Charles 9. Kuih ir., 
Mary Koening, Helen Koenina, 
Martha Wooton, Kinder. fria 


Todesanzeige. 


Freunden und Bekanuten die traurige 
icht, daß meine geliebte Gattin und 
ut ter 


Nach 
unfere 
Clara Zaabef, geh. Hoälin, 
am Mittvoh Morgen, den si. März, um 4 Ubr 
geltorben lt. Beerdigung am Eonntag, den 4 
April, 2 Uhr Rachı., dom Trauerhauſe, 1618 
Abde., Mahwood, nach Concordia, 

Adolph Zaabel, Gatte, 

Roh, Alva, Gharles, Paula und 

Cheſter, Kinder. 
frid Lari Zaabel, Sch viegerbaier. 
Geitorben: Fran 

April, 69 Nahre alt; 
Mary Stenſel, Frau 
Krime. — Beerd 


S. 8 


Catherine Krime, am 1. 
geliebte Mutter von Fran 
Fred Potthaſt und Charles 
inte. igung Irontag, den 5. April, 
2:30 Borur., bom Tranerbaufe, 1609 R. Honne 
!Ive., nad deu Ann unciation Kirche, Paulina 
<ir. und Wabanflia Uve., von da mit Auemo— 
bilen nach dem et. Joſephs Gottesader. 
Geſtorben Marie Rajew: sH, am 2. April 15, 
im Alter don 43 Jahren 2 Ptonaten und 5 
zagen, geliebte Gattin bon Elepben Rajemätfi, 
gute Mutter von Kofe. Beerdigung Montag. 5. 
April, I Ihr Nachm, vom Irauerbaufe, 1250 
x Springfield Ave., mit Kutſchen nah Wald 
ceim. 


Geſtorben: 


Edward Langheinrich, 64 Jahre alt 
Gatte von Emmyh, geb. Atzel, Vater von Herbert 
und Frau Fred Tiefenthäler jr. — Beerdigung 
am zommtag, 4. April, 2:30 Nachm. vomTraäuer 
baufe, 2039 Sheffield Ave., mit Kutfhen nach 
Wraceland. fria 


® Dankffagung, 

Allen Verwandten und Freu ınden fpreden mie 
hiermit unſeren DEREN: Dant aus für die 
licbevolle Teilnahme und die ſchönen Blumen— 
fvenden bei dem Bearäbniß unſeres geliebten 
Gatten, Baters, Großbaters und Brudets 

Gharles Kreh. 
Insbeſondere dem Herrn Paſtor Maher für die 
ti ojtreihen Worte a: N Sarge und der Kolumhnd 

Loge Ir, 48, SQ B., fie den aufopierndcıt 
Beiftand tpähren d F ganzen Trauer. 

Mathilda Kreh, Gattin. 
Fugenie Stiller, Tochter. 
Eifie und Sophie, Entel. 

Geitorben: Edward Sanghenrich, 64 Sabre alt: 
Satte von Emma, aecb, Atzel; Vater bon Herber 
und Frau Fred Tiefe irihaler ir. Beerdiaumg 
am Commtag, den 4 Mpril, 2:50 Rachm. mit 
Kutſchen nach Graceland, fria 


Dantfagung. 


Freunden und Belkannten ſprechen wir 
unſeren berzlichite n Danf aus für die 
Dlumentpenden und Die licbebolle Teil 
bei dem Begräbniß unferer geliebten 
Mutter und Großmutter 

Emilie Eberipäder, 
danfen wir den Beamten de Waſh— 
imgton Konmcil Ir. 475, Knights and Ladies 
of Security, dem Schwäb. Frauenverein und 
de m Ebicago Frauenderein fiir die troitreichen 

Worlte und Gefang im Hauie = am Grabe. 
Sans beionders danfen wir nod allen den 
Frauen, welde ibr während ihrer Kranfheit jo 
viel — erwieſen haben. 


Eberſpächer, 


Allen 
hiermit 
ſchönen 
nahme 
Gattin, 
Ne! 


onders 


Sa tie, nebſt Familie. 


Danfjagung. 

Wir Bien biermit umferen vielen Berivand« 
fen und ‚sreumden für die zahlreichen Bemeile 
berzliher Teilnabme und die jhönen Blumen» 
fpenden beim Begräbnii ımferes lieden Sohnes 

Henry 
zlichſſten Dank aus. 
Deering Loge Nr. 7 OD 

Herr umd 
Frank J. 


unſeren her 
der 


auch 


Fe ruer 


* * 
— — — O. F. 


Frau Herman Klein. 
Thoeniſſen. 


Zur Erinnerung. 


Mit betrübtem Herzen aedenlen wir heute dcd 
Sterbetages meines geliebten Gatten und ım- 
ſeres guten Vaters 
Friedrich Woller, 
Jahren, am 4. April 1911, 
ben iſt. 


der vor 4 geltor⸗ 


Ein Leben voller Arbeit, 

Ein Leben boller Mitb’ 

Das war dein Lebensihidial, 

Gin anderes ward’ dir mic 

Schon find vier Jahr vergangen 

Su Zränen und in Echmterz, 

e3 jcheint uns fait unmöglich, 

Co web iit uns um’3 Herz, 

nein Gott bat mi der Welt entwandt 

Und mir den Himmel zuerkannt, 

X ſchau' in Jeſu Angeſicht 

Daran gedenlt und weinet nicht. 
Gewidmet von feiner trauernden 

Gattin und Rindern. 


ZurGrinnerung 
unseren ımbergebliden lieben Eohn 
Gdmund Neid, 


der heute vor einem Sabre, am 3, Aprig 1914 
geitorben ift. 


an 


Ruhe sanft in deiner Gruft 
Bis dich der liebe Heiland ruft, 


Gelvidmet bon deiner freuen Mutter: 
Anna Mei. 


— 


Waldheim. 


Einer der fhöniten Friedhöfe don Chicago. — 
Durch DVietropolitanshohbahn für De au errci» 
ben, gleihfall3 aud mit allen Etrabenbabneit 
Billige Begräbnißplate find im dieſem ſchönen 
Friedhof auf Abſchlags page zu baben, 
Generaj_Dffices: Fureit Park, SI: Zelepbon: 
Auftin 796, Nocal Telepbon: Koreit Bart 757. 
&. $. Geift, Bräf.; Auauft Piaif, Bizepräf.; 
Feed Maas, Selretär und Echagmeifter; Satob 
Schwab, Superintendent, 


— ñ—z 


Internationale Bibelfor— 
ſcher-Geſellſchaft 


Chicago Bibelklafſſe.) 


Einladung an unſere deutſchen Freunde, einer 
Berfamminng beizuwohnen in der Imperial 
Halle, 2409 N. Halited Str., nabe sullerton Av., 
Sonntag, den 4. April, Nadı. 3 Uhr, im der das 
wichtige Thema der Bibel über das zweite Kom— 
men ımferes Herrn. „Wie, wann * warum. 
A stollefte, 6. For. 

ui fafon 


Keine Redner: 


EMIL H. SCHINTZ, 


139 N, Clark Str,, nahe Ranbolph 
zu 5 Bis 6 Prozent Sinfen zıt 
Gel derleiben. Gute erite Supotdefen 


verlauf 6845 Central, 
e a KA 





Bir geben &, & 9. grüne Etamps, 


IBT 


— — —— 


SITE € 
113239-3245 LINCOLN AVENUE- 


T5c u, 
und $1 
Leder⸗ 
Sands 
a 


‚@ 


Ein großer Verkauf von Baummwollwanren: Reiten 
macht einen neuen Erjpariß-Rekord für Montag. 


itten 27350. 
Yawonrejier beil: 
duimnlelfarbia, 8 
wert, fp., Mard. /W: 3c 
1 silte 275ÖU. 
ı, dunfeliarb. 
letterefter, 
wit... IpeA 
1500 ds 
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Zcrimreiter, 9 
Hot., Ipei 

2400 VdS. >630U. au 1 


bedr. ı 27 
- ing eiter, 
Ifter, Tc wert, 
|fevs., * 
bells | 2700 M⸗ 
Slane- dunfle bedr, 
ter, Yc wert 
350 !peziell, Mard... 
tal ı partie 36z01 
und 
teſter, We 


gute Mu⸗ 


3e 


10c 3 3 
4 — 
, DD.» 4c 
belle 
Bercale 


4 taııch 
Katine- Rohe , Neiter, 
aute Karben, 3 
27 x wert, Vd.... sc 
100 W u Tec rise 

utlting Kobe ter, 
Sr wert, 1 


sJarıd. 


Türf, Sanbtücer 


iumte 


Nachtkleider "Ar 
* —* lin 


17 


1 sc gebl. 
rt ide Handtüche — 
(Sröke 18x54, 
fpeziclh, Etüd..,e %k 


15c aebI. geläumte tür: 


fifihe Sandiüdher, — Knöpfe dorne 
Ihwer, Gr. 18 1 ibön garı mi 
xas, Eid... AL 5C derei um 
20c ſchwere gebleichte | BUN, 
geil. kürt, EBENEN are 
— 22x44, 

fve3., Etüd 

H5c aebl. c i 
Handtücher, ecbtfarbi 
roſa Borte, 

22 bei 44. 2% 3C 
50c erira arı ic acbl, 
geläumte türt, Hands 


tücher, Gro 39c 


27x56, *— 5 


Ipcalell..... 


Leicht beſchmunte 
Nachttleider und 
Stirts, Die bei 


Germania Theater Full Temple 


(yac an 


750 Wbd8, Belle Ehirt- 11200 9b3, 36 
| ungebi. 
| 8c ivert, 


belle und 13800 
Lawnre⸗ 
I mhelter, 


bleihte <oa 


1 N 
2C 1 11 


403Öll, 14000 DbS. 
Y us slinrelter, In, 


Lie 


36,50. Il, 
fcy. Gardinen Scrim 
Reiter, weiß, werd, 


Arabia, 25 
„iD, dit 


wt., N 
230U.Reik- 


Dard. 

Nds 
Mußlin- ır, 
‚bis 
wert 


»d: 


2100 Pos. 


10% ER y q 
t ren ielier, alics 
. auto Qünnp 
> S Sad te Zangen 3 
n MD. sc 
03. 27301, be 


us un 
19 Yards_>7zöllige | prudt: Cr RE je 


fhlidtvlaue Chambravy 


+ 50c 


Sic 
Ju, Scer» 


der win 
IE 


Spiten-Berfauf 


deutſche 
nz. Balencien 


ce ncı 
mer 1, Neuelie 
Sie fi ıD 
Giede n bon dei 
en vg 1 u. große 
J rie l M — 


Sc reinlein. z 

u, bayıt ‚pa 

umd Limlape, > bi 
Hi bre it, fein 3 
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Ein Nachſpiel? 


Ede N. Clari u. Chicago Ave. Tel, Superior 7230 | Kier |rrenwärter in Gefahr, ihren ®o 
— Berein Rn — — | 


deute, Samstag, Son Jund ontag Aben 
bafefpeares unſterbli ich tip Ter sau. 
mann don Bencdin“. Zor tir ! 
Ihr: „Öaiemanne Züchter“. 
Abend des Schwab Aſche id Di 
Schwäbiſch⸗Bayriſck Fre erein —J 
Nanfmann von Venedig“ Dı u 
Benefiz-Ehrenabend für — — Ne 
giffenr Heinrich Locwenfed: „Tas Mädden 
ohne Geld“, 


Frau 


Letzter dramatischer Vor trags- „Abend 


> Ben — 


Ullrich Haupt, 


am 


Dienstag, 13. April, Sir 
Martine’s Halle, 


— Hampden — 
htwood und Diverſey Boulebe 
zug aus dem —— 

5. Gefa ng, } 


zwiſchen 


ard 


sus 


Ein "Sehei ma 
terliebe, don sit, 
bon ®&. Lollina 
Buchangan. as 
von Ullrich Haupt 
Eintrittslarten E 
Bugbandlung Koelling 
Martines Halle 
Zu diefem ießten mein er. 
1914- 15 erlaubt jich era 
Hochtunge *X 
Tel. "Superior 377 


t einzuladen 
Uri HSaupt 
5 ar er 
u 


derlſchet Xriegerver ein von Chicago 
«gegri indet am 6, 


Grofie 


Dezember 1874) 
Aeiteions . 
ſammlung 


am Sonntag, den 4.Uprif 1115, 
er — Turuerpalle, 


B er 


g luß Kommers, 
iu 


= mm 2 Uhr Rachm 


— r — — — — 


Oster - "Ball 


amlialici 


Erster Siebenbürger Sachsen Kranken- | 
Unterst.-Verein von Chicago, Zweig Vr. 10 


am Sonntag, 4 Aprit 1015, in 
1457 Ent yourm Ude... Mntana 4 lbı 


E intritt 25c die Rerfon, zablbar an der Kar 


25jähriges Süftumgs-F _ 


und ———— Jubilanm. 
veran 


Pla‘ deutschen Gilde Gambrinus Nr. 11, 


n der Rorthweſt Salc, Eck 
Weſtern Aben, am Fonntag, den is. Aprit 
et 5 


und 


1915. 
Fintritt mit Tid sablba 


an der Kalle, Yiniana 3 Eu Zoubdenit 


Louisenhain 


Geſellſchaften, Logen und Bereinen, welde int 
Laufe dieies Feftlichleiten 
an Sonntagen oder Wochentagen abhalten mol» 


len, empichlen wir nnferen ſchönen 


- . 
Louisenhain 
im Dentihen Altenheim, — 1lnter den günftia» 
ften Bedingung:n zu de mieten. Nachzufragen bei 
Louis Sala, 12 9 vanllin Er. 
A. Solinger & Co., 179 3. Walbinaton Etr. 
16in-Sims,fa 


Sadbres Ridnid3 oder 


TURNER PARK PIKNIK GROVE 


sw dermieten für nähite Saiion 
an Logen, Dereine uſw. unter 
günftigen Bedingungen. 


Schlereth & Allendorfer, 
River Grove. Ill, 


_ Wurz’n Sepps. 
Echt deufſches Jamilien:Fokal 


en 715 NORTH AYVE. u 
Münchner Küche. 

wu con) Be zu Nena au 

Neden Abend und Sonntag Nadımittag: 

Schmitts Orcheſter—Salvator Ausſchank 

180ttlaınodo” 


The Relic- House, 


2037 N. CLARK SIR. 


Gegenüber Lincoln Part, 
Sohn Weis, Eigentünter, 


KONZERT! :.4; Heamiune 
Herold’s Orchester 
— 


William Radtke Konzert jeben 


Echte deutihe Refanration 


und Bierausichant +.» 


Yarrijon und 7 Deöplaines Ave., Furcht Parf, ZI, 
Telephon: Foreſt Rari 710. 


—— Borlräge 


— über — 
Natürliche Lebensweise 
und Seilweije 
in Dr. Lindlahr’3 Zanitariunt, 

—529 Albland Blvd., Ede Harrifon Etrabe. 
“t Sonniag Morgen bon 10 bi8 11 Uhr. 
Eintritt frei! Icdermann willtommen. 
Freite Unicrjutung und freie Beratung 
der Eanitarium Klimil 
\eden —— bon ® bis 10 Uhr Morgens. 
529 Aſhland Blud. Eae Harrifer at 


| 
| 
| 


| 
| 
J 
| 
| 
| 
| 


Sichens Halle, | 


I 
| 


Ir 


| 
| 
| 


| 
| 


jten zu verlieren. 

Sharle3 Carny, DD. U. Gibener, 
Harry Rihardjon und Dtto Pierce, 
vier in der Staatsirrenanftalt in Dun 
ning angeftellte Wärter, wurden ae 
jtern von rriedensrichter Schiele in 
Bart Ridge von der Snklage, zwei 
Inſaſſen der Anſtalt, Michael Petrick 
und Michael Kozar, mißhandelt zu 
haben, freigeſprochen; es iſt aber mög 
lich, daß die Sache noch ein Nachſpiel 
haben wird und daß alle vier ihren 
Poſten verlieren werden. Pierce gab 
nämlich zu, daß ſie den beiden Patien 
ten gegenüber zu — — 
griffen, er behauptet aber, daß ſie in 
Notwehr handelten und daß ihr Leben 
— m Der Boriteher der An 
fialt, Dr. Yeininaer, wird auf Grund 
dieſes Sugeftänbniffes bei der Staats 
ztoildienfttommisfion Antlagen gegen 


ı | fie erheben. 


— — — - 
Ein Zubilaum. 


Die von Paſtor Hartmann am 
Palmſonntag, dem 9. April 1865 in 
der St. Paulskirche konfirmirte Klaſſe 
wird am kommenden Freitag Abend 
in der Kirche ihr goldenes Jubiläum 
feiern. 


7 Hypotheke 


Gold Bonds jind eine 


| 3dcate Geldanlage 


Abſolut ſicher 
in Beiragen 
aufwärts 


6» Zin _ 


ee. C 


Ashland Ave. 


Ihr könnt ſie 
3100 und 
haben 


von 


Milwaukee und 


Difen Dienitag und 


Haller Wilhelm 


Souvenir - Löffel 

15c, bei Boit 20x. 
Bei Yeitunasträgern, Nemsitands 
Nicle andere Kricgsandenten, 
German Newspaper Souvenir Bureau 


Zimmer 700 110 So, Trarborn tr, 


Samſtag Abends 


eic. 


- 
_— 


Berloofung von 10 Seldpreifen 


und verihiedenen wertvollen Geaenitäanden, ver- 
bunden mit Waffeetränshen, veranitaltet vom 


— Damen = Verein, 


am Tonnerstaa, den 8 Avbril 1915, im ze 
—— — Halle. Aufa 
bp Mall 


ZUR BLAUEN DONAU 


43 Weit North Avenue, 
Camslag und tag Abend, 


con 


| Das Smeildhichtenlglem in der Senerweit. 


—— Bürgerſchaft ſoll am Dienſtag enſcheiden, 


ob es eingeführt werden ſoll, oder nicht. 


Was Befürworter und Gegner jagen. 


Die Bürgeridaft joll am nädjiten Dienstan darüber abitimmen, ob in der 
ſtädtiſchen Feuerwehr das fon. „Zweiidhicdteniyitem” eingeführt werden joll, 
oder nicht. Gigentlicd it dies eine Frane, deren Gntiheidung dem Stadtrat 
zuiteht, und es wurde and) jdyon der Veriud nemadıt, fit von diejer Nörper- 
ichaft erledigen zu Iaiien, von der man ja wohl erwarten darf, dan fie das 
Wohl der Stadt zu wahren weik und auch wahren würde. Damals wurde 
der Antrag, das Zweiihichteninitem einzuführen, dem Ainanzausihur über- 
wicjen, der aber berxidytete, dak die Stadt midyt die Mittel dazu habe. Nun- 
mehr joll die Bürgerihaft das entiheidende Wort jpredhen. Xeider hat die 
Srage, joll das alte Syitem beibehalten oder durd; das neue erjet werden, 
zu einer Spaltung innerhalb der jtädtiichen enerwehr aeführt, die für ihre 
Wirkfiamkfeit wie für die Manneszucdht nur jehr nadıteilig fein faun. Die beiden 
Parteien befehden ji mit joldrer Gehäfjigkeit, da es der Bürgnerichaft nur 
erſchwert wird, jidh in der Sache Har zu werden. Der oftenpunft — es han- 
delt jid) um eine Mehransagabe von etwa $750,000, weldje der Stadt durch die 
Einführung des Zweiididtenivitems ervadıiien würde — dürfte für die Wäh— 
lerichaft nidyt ausichlangebeud fein, iollte fie anders die lleberzeunung gewin- 
nen, dah die Einführung des Zweiſchichtenſyſtems wirklich für die Fenerwehr 


wie für das ftädtiiche WM 


ohl von Vorteil jein würde. Damit die 


Wühler ji ein 


Urteil in der Frage bilden fünnen, bringt die „Abendpoit“ naditchend, was 
von den beiden Parteien innerhalb der enerwehr für und gegen die geplante 


Neuerung angeführt wird: 


Was dic Befürworter jagen. 

Die Stadt New York hat bei ihrer 
Feuerwehr das Chfltem des ununter 
brochenen Dienftes, ebenjo wie Chi- 
cago und alle anderen Städte, in wel 
hen nicht das SJweifchichteniyitem in 
Gebraud ift. Die folgenden Städte 
benugen Das 
Nonters, N. 
Seattle, Wafh.; 
Kanfas Eity, 
Berkeley, Kal., 
Mont. 

Es koſtet der Stadt New York jähr 
li) $1,500,000, die Feuerwehrleute in 
der von der Stadt bezahlten Zeit ihre 
Mahlzeiten eilen zu laflen; den 
Städten mit dem Zweiſchichtenſyſtem 
toftet es feinen Gent, denn unter die 
jem Spitem aibt es teine Ehpaufen; es 
ift praltiich, wirtfam und human. 


Vom humanen Standpuntt aus be: 
trachtet, muß das Einſchictenſyſtem 
als unvereinbar mit der modernen Zi 
viliſation verurteilt werden. Es gibt 
feinen vernünftigen Verteidigungs 
arund für ein Syſtem, welches den Gat 
ten und Vater von Frau und Kindern 
tagelang trennt, das einen * 
zwingt, ſeinen Magen an 245 Tagen 
im Jahre zu mißhandeln, das ihn der 
Gelegenheit beraubt, die Kirche zu be 
ſuchen und mit feinen Mitmenſchen ge— 
ſelligen Verlehr zu pflegen. Es macht 
aus körperlich auserleſenen Miitglie 
dern des Gemeinweſens törperliche 
Ruinen. Es bat Hunderte von Fami 
lien zerriffen und it die Ilrfache ge: 
iweien, daß Kinder von Freuerwehrleu 
ten einen aröberen Prozentjaß zur Zahl 
perivahrlofter Kinder jtellen, als die 
Kinder anderer Berufällaffen. Unter 
dem Zweiſchichtenſyſtem würden die 
Feuerwehr leute an 350 Tagen im 
Jahre durbichnittlih 12 Stunden am 
Tage ohne Unterbredung Dienft tun. 
Der Weafall der Ehpaufen würde ber 
Stadt etwa PO00,000 erinaren und 
die Tüchtigkeit des Departements jehr 
fördern. 

Die Tagesfhicht würde 10, die 
Nahtihiht 14 Stunden im Dienit 
fein, beide Schichten würden einmal in 
der Woche miteinander tauſchen, ſodaß 
der Feuerwehrmann alle 6 Tage ein— 


V.; Omaha, Neb.; 
Kanſas City, Kanſ.; 

Mo.; Butte, Mont.; 
und Great Falls, 


| mal 20 Stunden frei haben würde. Er 


bon 7 Ur an: | 


Sumorifische Konzert: Abende 


Spiel und Verwandlungs 
** Hertel und 
Frũh Io 


Duettiitenpaar, 
art. Betty Wioletic, 

en —— bon 10:30 bis 12:50 

Ad tu Al, Preifinger. 
ſria 


Herr 
Joſcf F. 


Siemsen's Palm-Garten, 
814318 W. North Ave. 
zwiſchen Clybourn Abe. und Hallſted Str. 
Konzert 
chen Abend von S bis 12 und Sonntags von 
212 Uhr Ben an, ——* von einer 
eritflaffige Künitlertrup Eintritt frei. 

Cyrit ienfen, ei gentümer 


Edelweiss Pavillon 
835 W. North Ave. 


Abend 
Sonntags Matine. 
Gnitt Vatzner, Vaul S. Nelva, Bepi Savaſſer, 
Chris a 
zonntaas im 


nnd 


Tan;: steller 


Kräuter - Dampfbäder 


haben jeit 36 Jahren tauienden Leidenden an 


Nerven, Nieren, Geri, Lungen- Leber, Bla 
fen» md Unterieibsieiden, Waſſerſucht, Hamor 
rhoiden, Beistanz, Magenleiden, Zuckertrantheit, 
aller Art Frauentranfheiten ihre volle Geſfund 
beit gegeben DEN: Geheilter vorhanden. 
Flag ſtets geöffnetf Aunft frei. 

erite — 


Bränlerdampf-Badeanllall 


>15 Genter Str., nabe 


Clarf Str, u. Lincoln Ave, 
m. 


Gentner, Eigentümer, el. Lincoln 2881 
1424.27.28.3jon: 4 


Gicht, Rheumatismus. Grippe | 


würde zubaufe fchlafen, frübftüden 
und zu Abend eflen und fein Mittags 

mahl mit nach der Wache bringen. Cr 
würde alſo tun, was alle Urbeiter tun 
und dennoch lange Arbeitszeit und ge 

fährliche Arbeit haben, 
lange leben wie Angehörige anderer 
Erperbszmweige. Aber er mwürbe ein 


mit 


Zweiſchichtenſyſtem: 


| 
| 


und nicht To | 


dem normalen näber fommendes Leben | 


führen, als jebt. 

Unter dem Eimichi 
wechjelt die Zahl der Xeute. Von 
einem aus 12 Mann beitehenden 
Sprißenzug 3. B. aehen 4 oder 5, nicht 
jelten 3 Mann, zu einem Brande. 
Einer it Sprigenmafchinift, einer Offi- 
zier und einer Schlauchführer, To daß 
pon fünf Mann nur zwei für die mwirl: 
liche Mrbeit übrig bleiben. 


chien Spitem 


Sehr wichtia zur Erhaltung auier | 


Disziplin tft, daß immer derfelbeOffi 
jier diefelbe Mannichaft befehliat, aber 
unter dem gegenwärtigen Syitem, un 
ter welchem Abmwejenbeit anitatt Ge 
genmwart die Regel ift, hat ein Offizier 
nicht zwei Tage lang diejelben Leute 


unter feinem Kommando; einige haben | 
andere | 


frei, andere beionderen Dienit, 
find frant, es ift ein beitändiaes Kom 
men und Geben. 

Der Hauptmann 
mando zivei Taae, 
einem Tage ber { 
Ehpaufen des Hauptmanns, 
but es auch während bes Urlaubs des 
Hauptmanns. Wenn der Leutnant zu 
Tifh aeht, und der Hauptmann ilt 
abinefend, fo hat ein Gemeiner das 
Kommando, 


Nit der Hauptmann auf Urlaub und 
der Leutnant bat feinen freien Zaa, jo 
tommt ein Dffizier eines anderen 
Auges ald Erfah, und es ift daher nicht 
felten, daß ein Zug unter dem Kom 
manbo eines fremden Dffiziers itebt, 
der fi natürli um bie Disziplin | 
nicht viel fümmert. Dasfelbe gilt von 
den Mafchiniften, bie ebenfalls beitän 
dia von Mafciniften anderer Züge 
bertreien werben. 

Unter dem 3meifchichtenfuftem würbe 
der Hasmpimenn immer bas Stom- 


hat 
dann 


da3 Kom— 


| 


bat 8 an! 
Leutnant während der | 
und er) 


mando über diejelbe Schicht haben, der 
Yeutnant da8 iiber die andere, 

Wir haben bei Bränden gearbeitet 
16» bis 36ltündiger Arbeitäzeit, 
bis zu völliger Erfchöpfung, und wenn 
id) noch ein Brand ereignet hätte, jo 
würden wir unfähia zu feiner Be 
tampfung gewejen jein. 

Das gegenwärtige Spitem bedeutet 
ein Heer ohne Referve. Eines Tages, 
wenn es nicht abaefchafft wird, werden 
wir zu fämpfen haben bis wir fterben, 
als ob es nicht nody andere Leute in 
Chicago gäbe, welche diefe Arbeit zu 
tun mwillens find. md dabei hat Chi: 
cago 150,000 Beichäftiaungslofe, de: 
ten Familien Mangel leiden, 

Wir find der Meberzeugung, daf 
das Zweiſchichtenſyſtem eingeführt 
erben tann ohne Anftellung bon mehr 

Leuten als gegenwärtig im Dienft find, 
und daß der Dienft verbeflert werben 
würde. Wir find ebenfalls überzeuat, 
da wir, um ben höchiten Grad ber 

Yeiltungsfäbigleit zu erreichen, in 
allen Wachen mindeitens jo viel Leute 
haben jollten, twie zu dem Feuerſchutz, 
für welchen die Bürgerſchaft bezählt, 
notwendig ſind. 


Wir erſuchen die Wähler, den ange⸗ 
führten Tatſachen —7 zu 
ſchenlen und am 6. April für das 
Zweiſchichtenſyſtem zu ſtimmen. 


(Gezeichnet) Geo.B. Haraan, 

Präfident des yeuerwehrbereind bon 
Ehicago. 
Was die Benner jagen: 

„seuerwehrleute, die ihre beiten Le: 
bensjahre dem Fyeuerwehrbdienite ae 
widmet, mußten viele Tage auf die 
Belämpfung des Doppelfchichten: 
Injtems verwenden. Die heute beitehen 
den Verhältnifje find eine Schande 
für das FFeuerwehrdepartement und 
die Bürgerfchaft Chicagod, Go er: 
bittert find die Gegenfäe aeivorden, 
daß langjährige Freunde im Departe: 
ment jich tatfächlich feindlich aegen- 
überjtehen. Maitatoren, Organifato 
ren, ja jammtliche Organifationen, mit 
Ausnahme der „Wohltätigfeitsgefell 
Ihaft der Feuerwehrleute” und des 
‚Gegenfeitigen Hilfs- und lnterftüt- 
Jungsbereing der Feuerwehrleute”, 
follten dein Departement ferngehalten 
erben. 


Unter den Mitgliedern des Feuer 
wehrbepartements, die das Zweifchich- 
tenſyſtem bekämpfen, herrſcht große 
Entrüftung über eine vom flaatlichen 
Fabritinſpeltor Oscar Nelfon aehal- 
tene Rebe, die den Ktaralter der Frau: 
en und Töchter der Feuerwehrleute 
berabjegt. Ein KHomite wird diesbe 
jügli mit Gouverneur Dunne Rüd- 
Iprache nehmen, um durch deffen Ein- 
Huß eine öffentliche Entſchuldigung 
bon Herrn Nelfon zu erlangen. Die 
bezüglichen Bemerkungen, welche Treu: 
eriwehrleute als einen nieberträchtigen 
Unariff auf die Ehre ihres Heims be- 
zeichnen, wurden in einer Verſamm— 
lung in der Belmont Halle aemact, 
wo der ſtaatliche Fabrikinſpeltor zu 
Gunſten des Zweiſchichtenſyſtems 


u 
= Augen= 
Schhielende Angen. 
Schwade Augen. 
Wällerige Augen. 
Entzündete Angen. 


N —— —— 
Beſchwerliches Atmen. 
Katarrh. 
Adnoids. 
PBolypus. 


—, Ohren — 


Ausſfuſe. 


Taubheit. 
Ohrenſanſen. 


- 
— — — — 
Drüien. 
Wunder Hals. 
Huſten. 
Sch bebandie alle o 
sch bin feit 17 Sabren an der State Str. eia- 
blirt. Sabe Sumberte von Yeugnifle von Fat n⸗ 


ten die bon mir bon acläbrlißen Yeiden gacbeilt 
urden, wo andere cd nid bermodbten, 


FRANKLIN 0. CARTER, M. D, 


epezialif, 
Sabre lang im Commib Solpital als 
Arzt und Bundarzt tälig. 
l2aOS. State Strasse 


CHICAGO, ILL. 


Eine Ziür nörlid bon The 


bigen Xeiden. 


wei 


—— 
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— Seine Anfprade war in der 
Hauptfache eine Wiederholung der vor 
zwei Jahren von Lee O'Neil Browne 
in der Legislatur gehaltenen Rede, 
welche die von ihm befürmwortete Zwei- 
fchichten-Gefeßvorlage ablehnte, ala 
eine Abordnung die linterfchriften ei- 
ner Mehrzahl von Mitalievern des 
eueriwehrdepartements aeaen diefen | 
Plan unterbreitet. Die Legislatur 
befchloß infolgeveifen, daß vor In— 
frafttreten eines derartigen Gefehes 
der Einwohnerſchaft Chicagos Gele- 
aenheit zur Abftimmung darüber ge- 
geben werben mülfe. 


„Die Rede des Tabritinipeftors 
Nelfon war eine Beleidigung für jede 
anftändige Frau in Chicago“, erklärte 
eine Zubörerin. „Derartige gemeine 
Verdbächtigungen der Frauen und 
Töchter von TFeuerwehrleuten follten 
befonder® von den rauen Chicagos 
zurüdgemwielen werben, denn tugenDd- 
baftere, eblere und mehr opferbereite 
Frauen, wie die von Chicagos Tyeuer- 
befämpfern, gibt es wohl faum ir- 
gendbiwo in der Welt.“ 

Ein Buntt, auf welchen wir Geg- 
ner des Doppelichichteniyftems bejon- 
der binmweifen, betrifft die große 
Mactvolltommenheit, die dem Ge- 
Ihäftsagenten der Gemwertichaften ein- 
geräumt it. Seine Herrfchaft kann 
nicht anders ald fjchäplih auf Die 
Manneszucdt, Leiftunasfähigteit und 
fonftige gute Eigenfchaften des Depar: 
tement3 wirken, und muß im XZaufe 
der Zeit Meinungsverfhiedenheiten 
und Gtreitigfeiten hervorrufen, die 
der bisher verpönten PBolitit Einlaß 
gewähren. Was würde die Folge fein, 
wenn Bolitit und. Arbeiterführer die 
Männer beberrichen, welche beim Ein 
tritt in den Dienft durch Eid verpflich- 
tet wurden, Leben und Eigentum zu 
Ihügen? Man betrachte nur das ‘PBo- 
(izeidepartement, wo, wie häufig be- 
richtet wird, Polizeitapitäne oder un- 
tergeorbnnete Beamte nach fernliegenden 
Bezirtswachen aefandt werben, wenn 
fie einem Bolititer, Demofraten oder 
Republifaner, bei ihrer Pflichterfül- 
lung zunabe getreten find. Dies er- 
tärt, warum viele Polizeihauptleute 
ihre Pflicht nicht ganz erfüllen und 
fogar offen Jagen, daß fie rafch Drd- 
nung in ihren Bezirken berjtellen 
fönnten, wenn nicht immer Bolitifer 
in ihre Tätigkeit eingriffen. Nehn- 
liche Berhältniffe würden durch Ein= 
führung des Zweifchichteninitems im 
Treuerwehrbepartement hervorgerufen 
werden. Gtatt des befehlähabenden 
Dffigier® würde der Gejchäftsagent 
bon feinen Intergebenen zu Rat ge: 
zogen werden. Nachdem der Kom— 
mandirende zwei oder drei Auseinan= 
berfebungen mit Gefchäftsagenten ge— 
babt hat und nur Wortgefechte und 
Wirren als Folae fieht, fann er nicht 
umbin, entmutigt zu werben, die XLei- 
itungsfähigteit feines Bataillons wird 
verringert, und der Steuerzahler, ber 
Alles beftreitet, wird den Hauptper=- 
luft tragen müjffen. 

Zurzeit ift fein Feuerwehrbeparte- 
ment der Welt freier von PBolitit und 
Arbeiterwirren, wie das Chicagos. 
Unter feinen Mitgliedern find 200 
Gewerkfchaftler, die heute noch Bei 
träge an Organifationen zahlen, mel: 
chen fie vor Eintritt in den üffent- 
lichen Dienft angehörten. Seiner von 
ihnen ift zu Gunften des Zweiſchich— 
tenſyſtems, da fie die inneren Zwiftig- 
leiten fürchten, welche diefes unbedingt 
tim Gefolge haben wird, 


Die „Policemen’s Protective Ajjo: 
ciation” Wwurbe bon den ftäbtifchen 
Behörden zur Nuflöfung gezwungen, 
da, wie erklärt wurde, die Poliziften 
fih zu viel mit Yaitation befchäftig- 
ten und ihren Vorgefehten nicht mehr 
prompten Gehorfam leisteten, weil fie 
ih auf ihre Organifation verließen, 
die ihnen — recht oder unrecht — zur 
Seite ftehen würde. DObmohl biefe 
Draanifation feihen Gefchäftsagenten 
batte, wurden Manneszucht und Lei 
Hunasfähigteit des Departements To 
ungünjtig beeinflußt, dab ihre Auf: 
löfung zur Notwendigteit wurde. Der 
Gefhäftsagent der als Gemertichaft 
organifirten ?Treuerwehrleute würde 
tatfächlich eine politifhe Macht dar= 
ftellen, durch feinen Einfluß könnten 
euermwehrleute verjegt werden, aleich- 
piel ob gegen denWunfch des befehls- 
babenden Dffiziers; er würde von An- 
gejiellten, die Fich wegen Verlegung 
bon Dienftvorfchriften vor der zivil- 
bienftlichen Unterfuchungsbehörde ver- 
antworten mülfen, herangezogen und 
der Einfluß organifirter Arbeit bei 
ben Verhandlungen geltend gemacht 
werden; bei Beförderungsprüfungen 
mwirden nicht mehr ausfchließlich Ver 
dienſt und Kenntniſſe, ſondern ein 
ähnlicher Einfluß den Ausſchlag ge— 
ben. Die Befürworter des neuen Sy— 
ſtems rühmen ſich bereits einer Orga— 
niſation, die als „Local 12,270“ des 
Gewerkſchaftsrates bekannt iſt; ſie ge— 
ben an, daß falls Schwierigkeiten ein— 
treten ſollten, ein Streit nicht erklärt 
werden wird, allein keine weitere Zu— 
ſicherung als dieſes Kampagneverſpre— 
chen wird gegeben. 


Für die erfolgreiche Bekämpfung 
von Feuersbrünſten iſt die genaue 
Kenntniß des Bezirks ſeitens der 
Feuerwehrleute von größter Wichtig— 
teit, ſie müſſen mit den Ausgängen 
der Gebäude, Lage der Rettungslei— 
tern, Gängen, Lichtichächten, Abmaf- 
ferverbindungen u. f. w. qut vertraut 
fein, um die ylammen möglichit fchnell 
löfhen zu fönnen. Dieje Notwendig- 
feit tritt befonbers in den vornehmlich 
fommerziellen Sweden dienenden Be- 
zirten zu Zage, wo oft das Leben vie- 
ler Perſonen auf ſolcher Kenntniß be— 
truht. Unter den jetzigen Dienſtvor— 
ſchriften müſſen Hauptmann und 
Leutnant abwechſelnd täglich Inſpek— 
tionen in Gebäuden in ihrem Bezirk 
vornehmen. Unter dem Doppelſchich— 
tenſyſtem würden derartige Inſpet— 
tionen in Wegfall fommen, da es bor- 
Ichreibt, daß ein Offizier Tag⸗ und 
der andere Nachts Dienſt tun foll. 
Die auf ſolche Weiſe vergröherte Ge⸗ 
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Wenn Betty eine Neberraichung 
für die Mutter plant 


* 
Las 


und wie lange ſie kochen muß, aber 
teils von dem Kochherd abhängen, 


Nur „ein Hexenmeiſter 


Mittagsmahl auf 
Schulmädchen 


Kochherd ein 


kann mit einem 


Kochbuch ſagt ihr, wie die 


der Küche“ 


einem abgenutzten 


„Eompojite“ 


Zpetje zu bereiten ift 
ihr Erfolg wird großen« 
den jie benußen muB. 

fann ein wirkliches 
Serd fochen 


wetteifern, 


ein 
der 


aber 
Koch 
tt - 


wenn 


Composite Herde 


fverden nad unferer Anordnung von den zehn leitenden ae 


Un 
W 


brikanten hergeſtellt. 
ren Laden. 


ir zeigen fünfzig Stile in allen unjee 


Leichte Bedingungen‘ 


Monatlihe Abzahlungen 


Wenn Ihe Eure Gasrehnung bezahlt. 


The Peoples Gas Light & Coke Co. 
Peoples Gas Building Telephone Randolph 4567 
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führdung von Leben und Eigentum 
braucht faum betont zu werben. 

Für das alte Syſtem ſpricht * 
daß Feuerwehrleute jeden dritten Tag 
Urlaub erhalten, jährl. 15 Tage Ferien 
nehmen dürfen und einer Beerdigung 
beiwohnen können, ohne einen Ge— 
haltsabzug befürchten zu müſſen. 

Dieſe Vorteile werden ſogut wie 
ganz fortfallen, wenn das Doppel— 
ſchichtenſyſtem eingeführt werden ſoll— 
te. Es enthält keine Beſtimmung be— 
treffs der Ferien, die bisher Feuer— 


wehrleute mit Gattin und Kinder zu 


verbringen und zu Ausflügen zu be 
nußen vermochten. Dagegen jchreibt 
e3 vor, daß Feuerwehrleute tagsüber 
10 Stunden, während der Nahtichicht 
jedod 14 Stunden, Dienft tun follen. 

Die Gegner des Zweilchichten- 
fnftem3 begannen eine Umfrage von 
Haus zu Haus, um bejonders die 
Frauen zu erfuchen, gegen das Zmei- 
ſchichtenſyſten zu fiimmen. Ueber 
zwei Drittel der Feuerwehrleute find 
für das alte Shitem, und viele werden 
bon ihren Frauen bei der Umfrage un— 
terftüßt, um den Appell gegen das 
neue Shftem jo eimdrundspoll wie 
möglich zu machen”, 


(Gezeichnet) 
Das Komite: 
Edward %. VBauad, 
Sohn E. Klein, 
Sue 


„Und bift du nit willig... 


Der Grundeigentumshändler A. F. Nun— 
nelln angeblich von ſeiner Frau entführt. 

Der 38 Jahre alte, wohlhabende 
Grundeigentumshändler A. T. Nun— 
nelley aus MeAl * Okla., kam, den 
Angaben ſeines hieſigen Anwalts 
George Remus gemäß, bor etwa Jah 
resfrijt mit feiner Gattin nach Chicaga 
und wohnte hier mit ihr im Haufe Nr. 
1230 Wafbhington Str. Bor Monats- 
frijt trennte fich das Ehepaar. Vor 
drei Tagen fol! Nunnelley die Gattin 
wegen amngeblicher Graufamfeit auf 
Scheidung verflagt haben und nad; 
dem Delaware Hotel, Nr. 9 Weit De- 
laware Place, aezogen fein. Geftern 
Abend jpeilte er in einem Lokal an 
Cheitnut und State Str., als dort 
plößlich feine Frau, von vier Männern 
begleitet, auftauchte, ji an feinen 
Tifch jehte und ihn bat, doch zu verge: 
ben und zu veraefjen und die Schet- 
dungsklage zurüdzuzieben. Als er fich 
weigerte, auf ihren Vorfchlag einzu- 
gehen und das Xofal verließ, folgten 
ihm die Gattin und die vier Männer, 
fielen angeblih auf dem Bürgeriteia 
über ihn ber, padten ihn, hoben ihn in 
ein bereitjtehendes Schnauferl, ftiegen 
ihm haftig nach und fuhren mit ihm 
die State Straße in jJüdlicher Rich- 
tung davon. 

Eine Frau Fred Padard, die angeb- 
ih Zeugin der „Entführung“ war, 
benachrichtigte den Anwalt Remus. 

Die Wache an der Chicago Avenue, 
der amtlich feine Meldung eritattet 
wurde, befam zufäallia Wind von der 
Gefchichte und leitete eine Unterfu 
bung ein. 

— —— 


Nicht ſeine Schuld. 


Beim Verſuche, die S. Clinton 
Straße zu kreuzen, ſtolperte geſtern 
der fünfjährige Morris Wolf, Nr. 544 
Liberty Str., ſchlug dicht vor einem 
von George Wilk bedienten, mit Aſche 
beladenen Wagen lang hin, wurde 
überfahren und auf der Stelle getötet. 
Im erſten Schreck ſprang Wilk, der den 
Unfall nicht hatte verhüten können, 
ab und ſuchte, als Straßengänger her— 
beiſtrömten, in der Flucht ſein Heil. 
Er wurde vom Polizeiſergeanten Ro 
aer Murphn feitgenommen, nach der 
Unfallsftätte zurüctbefördert und nad) 
Aufnahme des Tatbejtandes 
perrt.. Des Anaben Mutter wurde, 
als man ihr die Leiche ihres Lieblings 
ins Haus brachte, buiteriich. 


einge=, 


| 
| 
| 


Schuldig. 


E. Ehipnen de u zur Zait 
gelegten Mordes überführt. 

Vierzehn Jahre Zuchthaus. 
Bennadiaungsbehörde wies Beter Lan 

Bliſſingens Geſuch zurück. Drei 

Burſthen im Alter von 16 bis 18 Jah— 

ren wollten, ſich ſchuldig bekennen. 

In ſpäter Abendſt unde wurde ge— 
ſtern der Prozeß gegen William E. 
Shipman, der angeklagt war, am 1. 
Auguſt vorigen Jahres Albert Black 
ermordet zu haben, zu Ende geführt. 
Nach nur kurzer Beratung ſptachen die 
Geſchworenen den Angeklagten ſchul⸗ 
dig und verurteilten ihn zu einer 
Zuchthausſtrafe von 14 Jahren. Die 
HRuiter des Ermordeten, Frau Eleo— 
nore Black, war die Geliebte des Ship— 
man, und verſuchte den Angeklagten 


9 —1* 
sul, 


dadurch zu retten, daß fie als Zeugin 


ihren Sohn blaftenbe Ausſagen 
machte. Als Albert Black beerdigt 
wurde, Teile jeine Mutter beim Be— 
aräbnif. Durch ihre Stellungnahme 
für Shipman hat fie fi die Liebe 
ihrer noch lebenden jechs Kinder ver- 
jcherzt, und als fie geitern nad) ihrem 
Verhör im Gerichtsgebäaude in Ohn- 
macht fiel, kümmerte fich feines bon 
biefen um fie. 
Van Bliſſingens Geſuch. 

Der Begnadigungs = Behörde im 
Sprinafield lag geitern ein Gejud 
Beter van Vliffingens, um Erlaffung 
des Reites der von ihm noch zu ver— 
büßenden Zuchthausftrafe vor. E3& 
wurde jedoch abagejchlagen. Die Ber 


| hörde hat ftch damit genau an die bon 


ihr aufaeitellten Grundfäge gehalten. 
Ban Vliffingen wurde vor 61%, Jahren 
au einer Zuchthausitrafe von unbe- 
jtimmter Dauer, von einem bis zu 14 
Sahren verurteilt. Es ift Regel ber 
Behörde, bei Zuchthausftrafen von uns 
beitimmter Dauer Häftlinge vor dem 
Ablauf ihres Termins nicht zu begna=’ 
digen, fondern fie nur zu paraliten. 
Unter den bejtehenden Negeln fönnte 
Ban Niffingen nah Ablauf von acht 
Jahren und drei Monaten wegen quten 
Betragens entlaffen werden. Seine 
Anmälte werden nun bverfuchen, für 
ihn auf Grund des Parolegejeges bie 
Entlaffung zu erlangen. Er murbe 
verurteilt, meil er gefäljchte Hhpo- 
thefenbriefe im Betrage bon $1,- 

500,000 auf den Markt gebracht hatte. 


Sugendlihe Mörder. 

Anjcheinend der Schwere de3 ihnen 
zur Laft aelegten Verbrechens fich nicht 
bewußt, find Emil Fanter, Karl 
Miller und Otto Malm, Burfchen im 
Alter von 16 bis 18 Jahren, die fich 
geitern vor Dberrichter Kerjten fchul- 
dig befennen wollten, am 24. Yebruar 
Augquit Janten ermordet zu haben. 
Der Richter war erftaunt, als er hörte, 
dat fie, um rafcher progefjirt merben 
zu fonnen, fich fchuldig bekannten, und 
machte fie darauf aufmerffam, daß fie 
auf diefe Weife jehr fchnell den Wea 
zum ®algen finden würden. Das 
wirkte, und der MWortführer, Elmer 
anter, jagte, daß, wenn die Sache 
fo ftünde, der Richter doch lieber in 
die Gerichtsafte eintragen möge, daß 
die Angeklagten fih für nichtſchuldig 
erflärten. Diefem Antrage imurbe 
Srolge geleiitet. Das NKleeblatt Hatte 
am genannten Tage verfucht, Frau 
—* la Hoffman in ihrem Gefhäft Nr. 
230 Benn Straße zu berauben. Auf 
— 3 Hilfegefchrei der Frau eilte Auguſt 
‘anhen herbei, und ala er bie jugend- 
lichen Banditen angriff umb Yanter- 
dabei auf den Kopf fehlug, wandten 
fih die Burfchen gegen ihn und er- 
ftachen ihn. 
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fm Reguihfhn nach Chicago, 


Geſchichte eines Kandidaten. 


Charles H. Sergel. 


Schwer wie die Schrecken des Krieges 


ſchäft und iſt ſeit fünfundzwanzig Jahren 


auf Bahern laſten mögen, werden ſie doch 
nicht das Intereſſe eines gewiſſen Dor 
ſes an der Grenze zwiſchen Bahern, Sach 
en und Böhmen an dem gegenwärtigen 
ahltampfe in Chicago und beſonders 
an der Kandidatur von Charles 9. © 
gel, des republitaniichen Kandidaten 
Stadtichatzmeiiter, auslöjchen. Dem 


dem altertümlichen Heinen Reanitslosau 


201 
ti 


für 


| 


| den Fahnen auf Yincolns Rut 
| Noch twurde der 


treten, um da3 Sand por Periplitteruma 
und Schande zu bewahren, 
Eriter jeine eingeborenen Miibürger zu 
su führen 
Schritt ſo leichthin un 


ternommen. In den dreizehn Jahren zwi 


Company angeſtellt, wo er acht 
| blieb, jtieg bon einer Heimen Clerkſtelle* 2 
| Futter verjebenen 


fchen feiner Anfımft in Amertfa und Den: 
Ausbruc strieges war < 
wärt3 aefommen. Er war Steinbauer bon 


Zerts 90 
Sergel vor 


des 


Beruf und beſaß bei ſeiner Ankunft in 


den Vereinigten Staaten nichts als Ge 
fundbeit, Adeale, itarten Charakter und 
einen feiten Glauben an fich jelbit. Als 
auf Fort Sumpter Schüfle fielen, 
war Serael das Haupt eines guten Ge 
fchafts und hatte Nane Pocof, ein Roma 
Mädchen, gebeiratet, deren Vorfahren in 
1621 von Holland in Amerifa landeten 
Um in den Siriea zieben zu können, mußte 
Serael fein Beicbäft aufgeben, feine A 
und Kind verlaſſen, letzteres jetzt 
dem Kandidaten Charles 

Chicago herangewachſen. 


die 


I ı 
». Sergel Don 


Sn 1581 fam der jesige Kandidat naa 
Ehicano und madıte bier jein Heim. Cı 


war eine Zeitlang Verkäufer in einem | 


Laden, wurde dann bei der Meitern Neivs 


Nahre 


ı bis zum Geichaftsfübrer embor. Er gina 


u |! 


liegt da8 Stammhaus der Seraels. Dort, | 


re es nicht wegen des Krieges, der alle 
Männer-zu.den Fahnen rief, würde der 


Abolph Sergel 


Beitern eriten Grades vor 


Hans 


Charle 


Prozent 


Chicagoer Kandidat eine 100 
Majorität erzielen. | 
Den nüchternen Onfeln und Tanten ) 
und Vettern und Nichten, die in Regnitz 
losau geblieben, jind die ameritantichen | 
Gergel3 al3 revolutionires, tühnes 
politiiches Geichlecht erisbiench. Denn der 
Stammbater der amerikaniſchen Familie 
war in ber‘ Tat cin Nevolinionär, ein 
Rilionär, ein Mitglied der Wejellichaft | 
von Spealiiten, die 1843 die Ddeutjchen 
Staaten zu einer Nepublit machen oder 
wenigftend ihre Negierung liberalifiren 
wollte. Aus dieiem Grimde muhRte der 
erite amerifanijche Sergel da3 Naterland 
verlafien. Wenn daher der jehige ameri 
tanische -Sergel al? Rolititer und Nepu 
bfifaner vor das Bublifum aebracht mırd 
(Herr:Sergel iit cin Rolitifer, weil eine 
große Anzahl Ehicagoer Bürger wünſch 
ten, DAB er fich um Das Amt 
it es für Neanislosau von arokem 
terefie,- und alle wiünichen, Day Die 
nachrichten, fall3 ie Durch 
gelangen, den Tieg Des X 
melden. 
Denn der Siriea bat dem War 
eine neue -Bedentung aegeben, 
Serael Eippe jomwohl wie fü 
Baterland. Sergels Ki für i 
ben :de3 Waterlandes und keiner 
nen, ivie jie erflären, wird nach 
riſchen Bergen zurücktehren, 
an den deutſchen Fahnen hafte 
9: Setgel von Chtcano hat dur 
eriten Grades in bayriſchen R 
und eine unbeſchränkte Anzahl ve 
tern zweiten und dritten Srades ini 
Feuerlinie. Ein anderer Vetter, Dr. Als 
bert Sergel in Berlin, tui mebr als ein 
fach da3 Gebr ichultern für jeine Nation, 
er jenft Mut und Ratriorismus in ihre 
Herzen durch jeine Kriegslieder. 


* 
und 
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Gehurtshans von Kohn Henrn Sergel 
in Regnitlosan, 


Sergel 
> Sergel, die in der deutfchen Armee diene 


Nach Watertown, Wis, Tenfte Kohn | 
er Sentn Sergel, der Vater von Charles 9 | 
Er [, dem jesigen repnblitaniichen 


Kandidaten, jeine Schritte von Deutſch— 
e dand, mit Karl Schurz md den Taujen- 


Eden, die zum Perlajien des VBaterlandes | 


gezwungen waren. Dies war 1848, als 


= zu Haufe unmöglich war und er fich 
it einer Echaar gebildeter, fortjchrittli 
= Her Männer nach Amerita begab, wo de 
Ereh Einfluß auf ameritanijche Entwide 
= fung zu der Zeit bedeutend war und de 


E ren Kinder der Republif heute Taufende | 


ihrer erjten Bürger gegeben haben. 

Dat Kohn: Henru Sergel ein wahre 

Rreund der Freiheit var, zeigt die Tat 

fache, dab er, als Lincolns Aufruf beim 

Berinn des Bürgerfrieges erjchien, Sei 
[, war nad Muscatine, Joa, verzogen, 
— Mann in jener Stadt im 
LT meldete. Er liebte fein Adoptiv 
kerland umd feine Mitbürger. Er war 

nur bereit, jelbjt in das Heer einzu 


Der.erite ameritanijche Sergel nur ein | 
e Süngling war; aber er war ein fo begei= } 
Bi Freibeitsfreund, da feines Blei- 


war. 


im Jahre 1890 ſelhſt in das Verlagsge 


erfolgreich dabei geblieben 

Er iſt jetzt Präſident der 
Publiſhing Conwany und Eigentümer 
von Charles H. Sergel & Co., Verleger, 
mit Offices in 542 S. Dearborn Straße. 
Herausgeber von dramatiſchen und Un 
terhaltungsbüchern und ſolchen allgemei 
nen Inhalis. 

In 1891 heiratete Herr Sergel Annie 
E. Myers von Chicago und die Familien 
wohnung befindet ſich 4578 Oalenwald 


Tramati 


(rhard Eergel 
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Kirche in Regnißlosan. 


Ave. Mon 1895 bis 1910 
Konſul für Ber 
verdankte er ſeiner D 


Lande durch ſeine hiſt 


x 


gel 


lichungen 

ſchiedener Vereine und 
1911 Präſident des Preßklu 
cago. Er iſt auch Mitglie 
ameritaniſchen 
Geſellſchaften. Er iſt 
ı Ameria als aut ı 
Dieiem Mablfampf ba 
Amt beworben, Wen 
Mirburger wendet, 
tung Des ſiädtiſchen 
Ztadticbaumeiiter betrau 

er das mit gutem Gewiſſen tun. 
auf eine fünfundzwanzigjähri 
reiche Geſchäftslaufbahn 
it als Ainanzautorität anertamt. 

Buch „Zound Monen“ bat eine Auflage 
bon mehr als 2000 Gremplaren. Er in 
ein Mann von Erfabruna und Fabiafeit 
und in jeder Hinficht ivlirdia, Die mwichtis 
Stellung zu betleiden. Nicht bis 

feinen aeicbäftlichen Gr 

abhängig war, fonnte Charles 

die paterlicbe Heimat in Neanisl 

juchen und den bayrischen Serael3 zei 


Di 
( 


Wahnlytiınn 
eroutit 


er ſich jetzt an ſein 
nur D N 


Bier Sergels in Renninlosau. 


aus dem Eohn des wilden volitiichen 
Zergel geivorden war, Drei folche Bejuche 
machte er ın den lebten fünf Jahren. 


Regnislosau Tregiamiichen den Beraen 
beritecdt und iit beinabe jo alt iwie Die 
DVerge jelbjit. Troßdem hat es feine Eijeı 
bahn und der Chicagoer Sergel murt 
mt einem Auto feinen Einzug Dalten 
Man tann fich das Gefühl voritellen, al 
der Chicagoer zuerit das Dorf grüßte, in 
dem feine Vorfahren feit 1565 wohnten. 
Das Haus, in dem jein Water geboren, 
irebt noch und fit in quten Juitande, Dir 
alien Zaunpfähle tragen die Kabreszabl 
IS11 und die Anfangsbucditaben von 
Deren Sergel3 Grokvater. 

Frau Sergel's photographiſcher Appa 
rat nahm die vier Sergels auf wie ſie 
auf dem Hofe ſtanden. Einer von ihn 
betrieb eine Fabrik in dem Ort. jest ii 
ie geſchloſſen, denn der Eigentümer und 
Wei ſeiner Brüder mit den meiſten der 


Arbeiter ſind im Krieg 


Aus dem Voter“, April 113. | 


jondern als | 2 te \ \ 
| Angejtellten reinigen laffen, find bier- 


| einem 
Man benüße zu der Reinigung Wai- 
! jer, das 
; mer als 
| weiches, 


‚stau ı 


ı liche 
| die Ladjchicht zum Springen bringen, 


| Schaden dadurdh angerichtet 


dbliden und | 


I tammnte Yie 


| Abrborn bat 
| woblverdiente 


JMeiſter 


Die Kraftwagenbeſitzer, welche ihre 


„Cars“ ſelbſt reinigen oder von ihren 


mit darauf aufmertſam gemacht, daß 


tein Lack die Behandlung mit heißem 


Waſſer und einer Bürſte verträgt. 


Kein Lack vermag auch der chemiſchen 


Einwirkung von Ammoniak, irgend ei— 
ner laugehaltigen Seife oder irgend 
Waſchpulver zu widerſtehen. 


unter keinen Umſtänden wär—⸗— 
60 Grad ſein darf, ſowie ein 

reines Tuch oder einen 
Schwamm. Am Beſten iſt es, ſich 


Abendyolt, Ehieage, Gamflag, den 3. April 1915. 


mehr an. Nm Januar mwurben ihr 
von ber in Detroit befindlichen fFabrit, 


| welche Tag und Nacht arbeitet, um der 


ganz ohne Seife zu bebelfen, ift Diejes | 


nicht möalich, fo nehme man reine 
Gafiillefeife. Den Wafferichlaud 
darf man nur dann benügen, wenn 
der Drud fehr gering ift, jonft it 
man in Gefahr, den Schmuß in den 
Lad hineinzuprefien. 

Wird der Wagen nicht benüßt, To 
dede man ihn mit einer mit weichem 
Dede zu. Aller 
Staub enthält Sandteile, und aller 
Rauch enthält Säure, biergegen bietet 


| aber eine Dede genügenden Schuß. 


Man dente ftet3 daran, dab plöt 
große Iemperaturveränderungen 
und erlaube deshalb Niemand, bie 
beträchtlicher 
werden 
fonn. Man laffe den Waagen aud 
niemals in der Nähe eines Stall ober 
von Pferden ftehen, da die Ammoniat 
dämpfe einen ungünftigen Einfluß 
auf die Ladibicht haben fünnen. 

Kann man einen Kraftwagenihup 
pen nicht heizen, fo fehe man darauf, 
dab er warm gebaut ift, und jorge bu 
für, dab es darin nicht zieht, da fonit 
die Holzteile ungünftig beeinflußt 
werden fönnten. 

Kein Lad hält ewig, laßt man 
ibm aber die rechte Behandlung zuteil 
werden, jo hält er zwei bis drei Mol io 
lange, es jonit der Fall fein 
würde, 


da unter Umitänben 


als 


Go. iseiert irones Feit. 

Verkäufe, 
abs 
Jr 


„reihe 


Bird Infes 

Die äußert zahlreichen 
welche fie feit dem 1. Januar 
ihloß, haben die Bird-Spytes Eo., 
2210 Michigan Ave., welche dieBaige- 
Kraftwagen verlauft, zur Veranital 
tung eines „Jubiläums: Monats“ 
veranlaßt, während deifen frohe Freite 
veranftaltet werden follen. Die Ber 
taufsräume find auf das Scöniie 
mit Blumen aefhmüdt, und es wird 
dort eine Kraftwagenausftellung im 
Kleinen abaebalten. Ganz befonbere 


| Beachtung Ichentt man auf diejer dem 


neuen „Baige 6—46,“ der mit Das 
Beite daritellt, was auf dem Gebiete 
der Gechäzylinderwagen zu haben tit. 

Die Bird-Sytes Co. hat von An 
fang an die Vertretung der Paige 
wagen in Händen gehabt, und das 
Geihäft wuchs von Nahr zu Nabr 
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Bevorſtehende Vergnuͤgungen. 


ungariſche Arbeiter— 
rchor veranſtaltet am moöor 

Zonntag, Uhr Nachmittags. 
Yondorfs Halle, Halſted Str. und North 
ſein Frühlingsfeſt, verhunden mit 
konzert und Ball, wozu alle Freunde und 
(Sonn des Pereins eingeladen ſind — 


l ner des 
aus 


Marti 
Seund 


219 [910] s E welches 
tüchtigen Sängern beſteht, wird ſein be— 

um allen Anwe 
Abend zu ver 
inhaltreiches Programm 
rung gelangen, u. a. der 
wmopite Wurſt“, welcher 
cherfola erzielen wird. 

Geſangverein 


* J— 4 W Sn 41 
Für Muſit, Speiſen 


ſenden einen genußreichen 


foiten im Borberlauf 2dc 
Berlion; an der State 50 Tiact3 I 
hei allen Mitgliedern zu haben. 


Tickets 


e 


moraigen Oſterſonniag wird 
nur in Chicago, ſondern auch in 
Sängerieſtſtädten rühmlichſt 
dertafel Bor 
wärts ihren 40. Gründmastag mit 
cmem aronen Monz Der Yıncoln 
Turnballe feiern linier 2eitern, 
Rhein, Emil Bott, Hp. Detimer v 
der Verein großartige 
Erfolge errungen, wie bei 
dem großartigen internat. Preisſingen in 
Chicago, als ihr die Große Goldene Me— 
Daille zuerfannt wurde. Heute ſteht der 
Verein unter der Leitung eines Mannes, 
de nicht nur in Chicago und ganz 
ſmerila, ſondern auch in Eurova als 
Tonf anertan 
Herr Wilbelm Middelichulte, iv 


sm 
11m 


eli m 
wie 


(Hu, 


u 


nn nfuın 
der unn 


nabm, wird bei Diefem „eite zum eriten 
mal al® Cbordiriaent in die Leffentlich 
treten jicherlich Den 
| neue Norbeeren erwer 
Zoliitin Des Nonzerte 
Clia Schen geivonnen worden 
fang iit auf 7:30 Uber Abends 
der Eintrittspreis auf 
trag iommen u. a. Dic 
mt”, „Bineta“, weit“, „Der 
Trompeter an der Kanbach“ und „Dort 
lieg* die Heimat”, Arl. Schen wird eine 
Arte aus „Aauit“ von Gounod und „Ga 
riſſima“ von A, A. Benn, „Believe me“ 
m Tb. Moore und „Mutterliebe“ 
D. Voigt fingen. Muherdem entbält das 
Programm jchöne Ofternummern, 
Ballmanns Oxcbejter fpielen wird 
_ Mljabelih zur Titerzeit begeht der 
Zoztale QTurnperein in jeiner 
Halle an Belmont Ave. und 


und 
d uns 
ri, | iſt Frl. 
An 
feitgeickt, 
Jum 


Chore 


1 
l 
el 
Mc or 
. * ’ 
„ich 


zo 


DM XD. bon 


iveiche 


| 
u} 
| 


| ma, wird den Herricafter 


Nachfrage genügen zu fönnen, 200 
„Gars“ zugemwiefen, und bdieje find 
bereits jämmtlich verfauft. Die frohe 
Teitesftimmung ift alfo jehr leicht er- 
Härlich. 


Fahrt nah San Kranzisfo. 

Die Eigentümer einer Reihe von 
Premierwagen werden am 7, Auaquit, 
Morgens 7 Uhr, vom Konareh Hotel 
aus eine Kraftwagenfahrt nah San 
Franzisfo und San Diego, zur Welt- 
ausjtellung, antreten, Harry Nem- 
man, der Chicagoer Vertreter der Fir 
auf den 
erjien 500 Meilen das Geleit geben; 
auch wird er dafür jorgen, daß ein mit 
allen möglichen Ausrüftungsgegenftän- 
den ausgeftatteter Reparaturwagen die 
Fahrt mitmadt. Man jieht diefer mit 
großem nterejje entgegen und erivar- 
tet, daß fie fih einer jehr regen Betei- 
ligung zu erfreuen haben wird. 

Kenne Erfolge der „Overland“. 


Dbaliih der verflojjene Februar 
der geichäftigfte Monat war, den die 


| Willys-Dverland Co, je aufzumeilen 
| batte, waren bo in der Zeit vom 1. 


a om 


bis =). 


März bereits mehr Kraftwagen 


= + - — von ihr verſandt worden als im gan 
Hände auf die lackirten Teile zu legen, FR g 


zen vorhergehenden Monat. Die Zahl 
der Beitellungen auf Overlandwagen 
beträgt jegt gegen 2500 die Woche und 
ift damit genau doppelt fo groß als 
um dieje Zeit des Vorjahres, m der 
Fabrik find zur Zeit 8600 Perjonen 
beihäftigt; in verjchiedenen Abteilun 


| gen wird Tag und Nacht gearbeitet. 


Was den Ausidhlan nibt. 
Nah Angabe von Claude S.Brigas, 
dem Präfidenten der Briags-Detroiter 


ı Eo, in Detroit, gibt eine Yabrt burd) 


den Geichäftsteil von Detroit bei vie- 
len Damen, die einen Kraftwagen zu 
erstehen wiünjchen, den Ausichlag. Der 
achtzylindrige Detroiter läßt fi näm 
Ih jo leicht Ienten, daß man auch zu 
Zeiten des ftärfften Verkehrs keinerlei 
Schwieriafeiten damit hat, fein Wun- 
der alfo, daf die Damen fich meiltens 
für ihn entjcheiden. 

Lannıng & Stevend, Mount Ster 
ling, JU., baben mit der Simmons 


| Motor Eo. einen Kontrakt abaeichlof 
| fen, nach welchem fie die Grant-Agen- 


tur für jenen Bezirk üdernehmen, 
Neuer Ghandlerwagen. 
Die Chandler Motor Gar Co., 
Gleveland, D., hat einen neuen Tieben- 
jipigen Sechszylinderwaaen auf den 


‚ Markt gebracht, der fich voraussichtlich 


\ 


| 


bes | 


ıiuınz 
| montag in Springquibs Halle, Ede Sal 


2 Monaten die mmiitaliiche Yeitung über= ! 


Narpin 
Serein | 


| Kater 


in furzer Zeit großer Beliebtheit er 
freuen wird. Der Raditand ift etwas 
aröher als bei den anderen Wagen, jo 
dab aenügend Raum vorhanden ült, 
und die beiden Ertrafibe find jo an 
gebracht, daß, wenn man fie nicht be- 
nübt, die Paffagiere in feiner Weile 
dadurch beläftigt werden. Der Preis 
diefes Wagens jtellt frb auf $1295. 


für Turner 
andere Gäite 
Einen Diterball veranstaltet der 
Erite Siebenbürger Sakdjen 
uranlen Untertüßbungs 
verein bon Ebicago, Zweig Wr. 10, 
an dem morgigen Sonntag in Eiebens 
Halle, 1457 Elybourn Ave. Die Vorfeh 
rungen zu dem „eite lafien recht gemüt 
lie Stunden erwarten, und da der Ver— 
ein fehr beliebt iii, jo wird es aud an 
zahlreichen Bejuch nicht feblen. Der An 


mit MWitaliedsfarte 


zahlen 25e. 


Eintritt 
iſt frei, 


Cintritt Foitet 2dc, 

Cine Diterfeier beranitaltei der Erii 
Gijenburger Deuiſchungariſch 
Unterſſuützungsbverein an Dem 
Sonntag von 3 UhrNachmittags 
an ın Der Walballaballe, 3700 "ent 
ve. Wer Konzert und Ball wer 
Die Erlenburaer und ibre 


Mranien 


moraiaeh 


worth 


> 
en ‚sreunde 


9 
pn | Das Tirerfeit begeben, und da viele Ge 
uw | 


Ianaberceme mitwirlen und ein ſchönes 
Unterbaltungsprogranım aufgeitellt ift, fo 
wird e8 jedenfalld angenehme Siunden 
geben. Der Eintritt foitet 25 Ein 
sablreicer Beſuch ijt zu erivar 

T Uniertüßungagsperein 
rad rt ivird am fommenden Diter 


zei 


ited und P*''llow Sıtr., ein Saffeefränzchen 
mit Tanz veranstalten und 
balbes Dußend Taflen mit Handmialerei 
verlooien. Die Vorkehrungen liegen in 
den Händen der Bräjidenten, Frau Nojes 
fine Botichauer, und eines tüchtigen 
Yusihufles. Der Verein rechnet in Ans 
betradıt der beboritebenden quien linter- 
baltuna und der verlodenden Berloofung 
auf itarken Beſuch 


Edelweiß Pavillon. 


beliebten und wunderſchön 
eingerichteten Lolale der Nordſeine 
errſcht immer Frohſinn und Gemüllich 
eit Der Wiener Geſangskomiler Guſt'l 
mit ſeinen urtomiſchen Vorträ 
Paul Nelba Baritoniſt) vom 
ſigen deutſchen Theater, Frl. Pepi Ha 


in Dieijem 


en, Die 


talier, die allbelannte Gelangsfoubrette, | 


und Der Stapellmeiiter Chris. Yemburg 


| veriteben es, das PBublıfum in eine ur 


fidele Stimmung zu berjegen und auf's 


| Veite zu unterhalten. Yuch für die Tanz 


Raulina | 


En. jein Stiftungsfeit und feiert es,iwie | 


ſichs für Turner gebört, mit@chauturnen. 
Yn dem morgigen Sonntag, von 7 Uhr 
Ibends an, wird das 29. Gtiftungäfeit 
ootetert, beitebend aus Schauturnen un— 
Yeırung bon Herrn Starl X. Metiler 

nd Ball. Die Stnaben- und Mädchen: 

Klafien, die Yöglinge, Damen und At: 
tiben werden jich an dem QTurnen betei 
ltaen, und auch die Altersriege wird auf 
marſchiren. Ferner ſteht eine Anſprache 
des Erſten Sprechers Hugo Kuerſten auf 
dem Programm und Verieilung von Di 
plomen an die Miiglieder, welche dem 
Verein 25 Jahre angehören. Zum 
Schluß wird das belannie Pfeifer— 
Trommler» und Horniftenforps des Wer: 
eins auftreten, und dann werden die Ka 
inilien noch ein paar Gtunden bei Tanz 


< 


und Unterhaltung auſammenbleiben gr u ä 


| 
| 
| 


| lannı als der frübere Wirt der 


| liebbaber iit gelorgt. Am Eonntag Abend 


findet im renovirten Natsieller, Montags, 
Donnerstags und Freitags im Bapillon 
ein gemütliches Tanzträngchen ftatt. Die 
Herren Sstorbin & Mejjerichmitt, die Be 
fiber, find au für qute Küche, 
Viere und Meine mwoblbefannt. 
— — —— —_ 


ssofers Salle, 


Troßden Hofers Halle, 3925 Montrofe 


DL 


| Youlevard, Ede Harding und nabe Eramw 


Tord Ave., erjt bor einem Jabre eröffnet 
wurde, jo iit fie jhon zu cinem der be 
liebtejten Bergnügungs- und Erbolungs 
pläße auf der Nordiweitjeite geworden, 
Der Belißer, Nofepb Hofer, vorteilhaft be 
„Ziroler 


| Deimar“, bat vorzügliche bayrifche Sän 


ger engagirt, die mit großem Erfolg fon- 
jertiven umd jtch beute Abend und morgen 
Nadhınirtan und Abend bören lailen wer 
den, ‚in den Baujen wird flott getanzt. 
Tıe bielen alten Stammgäite von der 
Nortb Ave, iind dem „Dofer SeppI” ireu 
geblieben und füblen fich in feinem neuen 
Lotal augenicheinlih  ebenjo gemütlich 


nt! , 


zugleich ein 


echte 


u 


Ciompfons wahres Feſichl. 


Hat angeblich Gelder von der Gas— 
geſellſchaft augenommen. 


Sweitzer erhebt Antlage. 


Zeiht republikaniſchen Kandidaten der 
Heuchelei, weil er öffentlich Gasgeſell— 
ſchaäft angreift, heimlich aber Kam 
pagnebeiträge angenommen hat. 


Robert M. Sweitzer, der demokra 
tiſche Mayorskandidat, zieh geſtern 
ſeinen republikaniſchen Mitbewerber 
William Hale Thompſon der Heuchelei 
und beſchuldigte ihn, im Geheimen 
von einem Direktor der Gasgeſellſchaft 
einen großen Beitrag für ſeinen Kam 
pagnefonds erhalten zu haben, wäh— 
rend er öffentlich die Geſellſchaft an 
greift. Der 
ertlärte, er werde 
Mannes nennen, der dem beauftragten 
Vertreter Thompfons das Geld gege 
ben habe, und den Namen des Lebte- 
ren. Sweitzer erhob die Anklage offen 
und männlich unter feinem Namen. 
Seine Erklärung lautet: William Hale 
Ihompfon, haben Sie Ehre 
Schamgefühl? Sie behaupten 
Bublitum gegenüber, 
die Gasgejellihaft. Sie tun 
troßdem Sie eine große Summe Gel 
des der Gasgefellichaft in Ihrer TZafche 
haben. Sie hHuben das Geld von 
einem der Xeiter 
erhalten. 
dem Geld für die Arbeit bezahlt wer 
den, bie fie am Dienstag für Sie bor 
den Wahllofalen tun. Während Sie 
öffentlih die Gasgefellfchaft verdamm 
ten, nahmen Sie im Geheimen das 
Geld der Gefellihaft. Wenn Sie wa 
gen, eö zu leugnen, werde ich angeben, 
wer das Geld in Ihrem Namen ber 


dem 


| langt bat, und wer es ‘hrem beglau 


bigten NHolleftor gegeben hat. Wie 
ſtimmt Yhre Handlunasmweile zu Sb 
ren öffentlihen Schmähreden? Seien 
Sie offen, Herr Ihompion, 


| 


| 


® 


Empfehlungen 


der Dereiniglen Gefellfhhaften für lokale Selbft- 
- verwaltung und der Freiheits-Piga 
für die kommende Wahl am 6. April 1915. 


Die Vereinigten Gejellihaften für Iofale 
ı ‚sreiheits-Yiga befürworten eine liberale Regierung und empfehlen deshalb 


Selbjtverwaltung und die 


Kandidaten nur nad) jorgfältiger und gewijjenhafter Unterſuchung 


Wir wenden uns an alle Mitglieder und alle liberal denke 
It Chicago, ihre Stimmen für die bon den Vereinigten Gefe 
| Iofale Selbitverwaltung und die Freiheits-Liga 


abzugeben, 


oder | 


Sie befämpften | 
das, | 


E. F. Cullerton 


der Gasgeſellſchaft 
Ihre Anhänger werben mit | 


ı Vincent Zwieifa .. 


Die | 


Mähler warten auf eine Antwort von | 


Ihnen.“ 


Nimmt Brundage aufs Korn. 
Ebenfalls in einer offenen Ertla 
rung, d.e er mit feinem Namen unter 
zeichnete, befchuldigte Roger E. Sulli 
van Edward %. Brundage, den politt 
ihen PBertrauten William 
Ihompjons und des berüchtigten Fin- 
fterling® und Feind aller liberalen 
Regungen Senator Shermans, Das 
religiöfe „ITue“ in die Kampagne hin=- 
eingezerrt zu haben. Dasfelbe habe 
Brundage im Vorjahre im Kampf um 
den Sih im Bundesfenat und während 
der republifanifhen Vorwahl im 
Stampf gegen Oberrichter Olfon vom 
Stadtgeriht getan. Ihompfon wilie 
fehr wohl darum und habe jid ae 
brüjftet, daß der Trid ihm die Erwäh 
lung zum Mayor eintragen werde. 
„William Hale Ihompfon“, erklärt 
Sullivan, „tannte jeher mohl Die 
Mahrheit, ala er dreift die Unmwahr- 
heit fprach und behauptete, ihm Hätte 
das religiöfe „Iffue“ aufgebraht. Cr 
wußte, da fein getreuer Berater ©. 
%. Brundage im legten Herbit einen 
religiöfen Kampf gegen mich geführt 
hat, dah E. 3. Brundage während ber 
Borwahl einen religiöjen Kampf ge— 
gen Harry Olſon geführt hat, und daß 
Brundage jetzt einen ähnlichen Kampf 
gegen Robert M. Sweitzer führt. Es 
iſt ein alter Kniff Brundages. Alle, 
die Brundage kennen, wiſſen es. 
Thompſon weiß es beſſer als irgend 
jemand und billigt den Trick. Er hat 


En | fich offen aebrüftet, dah der Tri ihn 
fang ilt auf 4 Ihr Nachm. feitgejeßt. Der | 


um Manor von Chicago machen 


wird.” 
Mette Damen im Anhana Thompions, 


Wie weit der Anhang William Hale | 


Ihbompfons in der gegenmwärtigen 


| Kampagne gebt, zeiat der Verlauf der 


eftrigen Verfammlung, in der Frl. 
Marion Drake fich für Seymour Sted- 
man erklärte, in der aber auch Robert 
M. Sweiher und Kohn H. Hill zu 
Worte kommen ſollten. Bedeutſam 
iſt, daß Frauen, weibliche Anhänger 
Thompſons, die Radaumacher waren 
und einen derartigen Lärm vollführ 


Sozialiſt Stedman nicht, zu Worte 
tommen konnte. Es wurde nötig, die 
Polizei heranzuziehen. 


Ankündigung)! 


Wir haben das Vergnügen, anzu: 
zeigen, Das; das älteite nnd befann 
deite Barbier Eupplin-, Mefjermwaa- 
ren, Eilentwaaren- und Sportivaa 
ven - Geichäft im Lande fich freuen 
wird, seine vielen Freunde zu 
bewillfommmen in jeinem größeren 


Neuen Geſchäftsplatz, 
325 S. Clart Str. 


Gegenüber dem Kaiſerhof. 
dem Princeß Theater. 


Neben 


Tretet ein und beſichtigt unſere 
neuen Räumlichkeiten und ſchönes 
Lager, das wir für Eure Befriedi— 

gut arrangirt haben. 


KRAUT & DOHNAL 


winjchen dieTatiache berboraubeben, 
dat fie niht im Geringiten mit 
irgend einer Firma in Verbindung 
fteben, welche vielleiht ihr altes 
Quartier bezichen. 

‚Nr prompte Bedienung u. Qua 
lität iprecht vor bei der alten, zu 
berläjligen Firma 


Kraut & Dohnal 


„Die beiten Scdjleifer der Welt.“ 
Importeure, Fabrifanten u. Jobbers 
bon Varbier-Suppfies, Möbeln und 
Meilerwaaren, Barfiım u, Toilette 

artifeln. 
54 Naher lang etablirt. 
Tel.: Wabaih 7360—7361. 
Auto: 63-611. 


* | Wicharf 6 
demotratiſche Kandidat Michael Kenna 


den Namen des ! 


nden Wähler 
Hichaften für 
empfohlenen Kandidaten 


Empfehlung 
Für Richter des Stadtgeridhts 


Gyril R. Nandus, Demofrat . 


Für Aldermen 


Grite 
Demokraten. 

Empfohlen 
3weite 

. Annehmbar 
‚Bierte 

.. . .. . Annehmbar 
Fünfte 
Empfohlen 

Achte 
Empfohlen 
Neunte 
Empfohlen 
Zehnte 
Empfohlen 
Elfte 
Empfohlen 


Al Rujſell 

David R. Hickey..... 
Gharles Martin RR 
sohn R, Gmerion ... 
Sammel E. Goof .... . 
Frank Klaus 

Otto Kerner Empfohlen 


Empfohlen 


Bierzehnte 


William Kels areronr nun. Annehmbar 


Fünfzehnte 


Thomas Keane m. ... Empfohlen 


Sünfzehnte 


(furzer 
. Empfohlen 


Gdward N. Kaindi 


Schszehnte 


Empfohlen 


Siebzehnte 


Stanley Stielesunsti Empfohlen 


Gerhard Lohmann „.... 
5wölfte 
Charles Fink were 
Dreizehnte 


. ·2 


er Empishlen 


Ward, 
Republikaner. 


„neuen 


Ward, 
Oscar Verieit . 
Ward. 

Youis Yambine 
Bard 
Charles 3. Kramp „nu, Annehmbnr 


Annehmbar 


om Annehmbar 


Ward, 


„rare 


Ward, 


.eror 0 ser 


Ward, 


Sammel B. Tanama 
Ward, 


. Annchmbar 


... Annehmbar 
Ward. 
‚Annehmbar 
Ward, 

...»..,0ieinikie » 
Ward, 
Names 9. Lawlen u... 
Ward, 


.. Empfohlen 


Ward, 

Termin): 

Peter A. Anderion -.. 
Ward. 

Henry Schulenberg ... 
Ward. 


Lewis D. Sit ...... 


.s ur. Tier.“ 


, Annehmbar 
. Annehmbar 


2. Entpfohlen 


AUchtzchnte Ward, 


B. J. Grogan Empfohlen 


Neunzehnte 


John Vowers Empfohlen 


Zwanzigite 


RE ur en a ai . Empfohlen 


| 
Ellis 


Hale | 


ı William X. Lunch 


(Heiner Empfohlen 


William Elliſon Annehmbar 


— 
‘ 
De 


ar. 8. Harrington 


Empfohlen 


Tierundzwanzigite 


Frank M. Beder . Empfohlen 


Siebenundzswanzigite 


Ghriit 2, Mebrane . . Empfohlen 


Achtundzwanzigſte 


Ben M. Sharvyn ..P........ Empfohlen 


Neunundzwanzigſte 


Hubert Kilens .......... Empfohlen, 


Dreißigſte 


Annehmbar 


Einunddreißigſte 


Frauf J. Corr Empfohlen 


Zweiunundzwanzigſte 


reiundzwanzigſte 


Carl T. Murray . 

: Ward, 

Milton Levinion „..... 
Ward, 

Hermann E, Miller ... .. 


.. Annchmbar 
... Annehmbar 


.. Annehmbar 


KEınnndzszmwanzigite Ward, 


Charles T. Funke ...... Annehmbar 
Ward. 


Joſeph Dochtermann „..... Annehmbar 


3 
N 
W 
W 


W 

Ward. 
Ward. 

John Hrubec ..... 

Ward. 

K I Buie „u 


. Annehmbar 


... 00°. 


Ward. 


Annehmbar 


Zweinnddreißigſte 


Empfohlen 


Dreiunddreiß 


Empfohlen 


VBierunddreiß 


Winfield J. Held Empfohlen 


iaſte Ward. 


iaſte Ward. 
Joſeph Blaha ... Annehmbar 


or. 


Sünfneniddreißinite Ward, 


Nohn ©, Glarf .,... u. . Empfohlen 


... nn... ren... 


Achtungsvoll, 


A. J. Cermak, 


Sekretär. 


George 
Adolph 


Laudau, Präſident. 
D. Weiner, Vorſitzer 
Komite für politiſche Aktion. 


— —— — — —— ————————————— 


Will Vorlage unterzeichnen. 


Gouverneur 
bekannt, daß er die Vorlage, 
ſechs neue Kreisrichterpoſten für Cook 
County ins Leben ruft, unterzeichnen 
werbe. Sie tritt in Kraft, fo bald der 
Gouverneur feine Unterfchrift darın 
ter gejebt hat. Cook County wird da= 


| ber in Zulunft 20 Kreisrichter haben. 


| ten, daß feiner der Rebmer, aucd Det | ze 


| Amphitheater, 


— 


Sweitzer beantwortet Klage. 

Countyſchreiber Robert M. Sweitzer 
reichte geſtern ſeine Antwort auf die 
Klage von Richard J. Cooney ein, der 
ſich Einſicht in die Bücher der County— 
ſchreiberei auf gerichtlichem Wege zu 
erzwingen ſucht. Sweitzer hat wieder— 
holt erklärt, die Bücher ſtänden einem 
jeden Steuerzahler zur Einficht offen. 


Wahlverſammlungen. 


Robert M. Sweitzer, der demokraki— 
Mayorskandidat, ſpricht heute 
Abend in den folgenden Verſammlun 
gen: 

Iriſh-American Verſammlung?“ Ca 
lumet Theater, 92. Str. und Commer 
cial Ave. 8 Uhr. 

Knights of Pythias Halle, 
Michigan Ave., 8 Uhr. 

South Side Street Car Men's Ver 
ſammlung, Cosmopolitan Halle, 7930 
S. Halited Str., 8 Uhr. 

Athletic Carnival 


27 


110: 


international 
42, und Halfted Str., 
8 Uhr. 

Republikaniſche Verſammlungen fin 
den heute Abend, wie folgt, ſiatt: 

Nordſeite Turnhalle, 8 Uhr. 

Ravenswood Schule, Montroſe Ave. 
und Baulina Str,, 8 Uhr. 

College Theater, Sheffield Avenue, 
nabe Webjiter, 8 lihr. 

Myrtle Halle, 4240 ring Part 
Boulevard, 8 Uhr. 

G.UNR. Halle, 
Avenue, 8 Uhr. 

Douglas Park Auditorium, Jewifh 
Democratic Club, 8 Uhr. 

8. Regiment Armorn, 35. © 
Foreſt Ave. 8 Uhr. 

Lydia Theater, 48. Ave. und Weſt 
Late Str., 8 Uhr. 


— — — 


Siemſens Palmgarten. 


6238 Princeton 


tr. und 


In Siemſens beliebtem Lokal an der 
North Ave. iſt für die Oſterfeiertage, ſo 
wie die ganze nächſte Woche ein vorzüg 
liches Programm auäfgeſtellt, welches das 
Publikum vollauf befriedigen wird. Kol 
gende Kräfte werden mit einander weit 
eifern: Berger & Hofer, Duettiiten; Ada 
Kordt, Frl. Lore (neu in Chicago), 
Grace Balotin und Alma Herzer, ſowie 
die Hausfapelle. AlS Bojie fommt mor- 
gen Abend zur Aufführung: „Schneider 


Dunne machte geftern | 
welde , 


ı ten 


| lernte fie ihren Gatten fennen, der dort 


| Yriedbmann, 
ſich 


haftet worden. 
daß, als er bei Cline vorſprach, 
| eine 
| „Ichlagfertige” Schuldner auf ihn los 


nn 


f Perfonalnadyridgten.. 
+ 


- Am Alter von 77 Nabren ijt geitern 
Nicholas Weinjbenfer in jeinee Wohnung 
Ir. SEN. Hohme Ave. geitorben. Er bin 
terläßit außer der MWittive fieben Kinder, 
27 Enfel und vier Groentfel. 

Georg Birrung, der Griimder der 
Pirrung Manufacturing Co., iit geitern 
in feiner Wohnung Nr. 4452 Greenpieiv 
de. janft entichlafen. Vor 93 Kahren 
in Bahern geboren, hat er jeit länger als 


x 


15 Jahren in Chicago geivohnt. 

- Nach Furzem Sitanfenlager ijt Frau 
da Sieben, die Gattin des Brauereibe 
jiger3 Michael Sieben, gejtern gejtorben. 
nm ihrer Bahre trauern außer dem Wit: 
wer acht Siinder, Frau Sieben, die 1847 
m MWeftpreugen geboren wurde, fam in 
Alter von zehn Kahren nach den Vereinig 
Staaten. In Michigan City, And,, 


N 
N 


als Vraumetiter tätig war. Abm reichte 
tie ım Sabre 1865 die Hand um Bunde 
fürs Leben. Da3 junge Baar fiedelte 
nach Chicago über, vo Steben die Brauc- 
rei gründete, der er heute noch voriteht. 
me a 


Allzu ſchlagfertig. 


Auf Veranlaſſung von Philipp 
deſſen Geſchäftszimmer 
im City Hall Square Gebäude 
befindet, iſt Eugene Cline, das Haupt 
der Wandelbilder-Vertriebsanſtalt Nr. 
187 La Salle Str. unter der auf tät 
lichen Angriff lautenden Anklage ver 
Friedmann behauptet, 
um 


Forderung einzutreiben, der 


gedroſchen habe. 


Männer geheilt 


In den letzten 21 Jahren habe ich meine 
Praxis auf die Heilung von Männer—⸗ 
Straniheiten beihräntt. Wührend diefer 
Beit habe ih taufende bon Männern, die 
immer Iränler wurden, entweder Durch 
Nacläffigleit oder unwiffenicaitlide Les 
bandlung, behandelt und gebeilt. 


Spezielle und geheime 
Männer: Krankheiten 


darunter Ehwäde, Blutdergiftung, Nies 
ren, Blafen» und Urinleiden. Meine 21» 
jährige Erfahrung ijt genügend Garan- 
tie, dab Euer Fall die wifienihaftlichite 
und miodernfte Behandlung erhält, 

Ein ſreundſchaftliches Geſpräch Loftet 
us niht8 und mag dad Mittel fein, 
Euch jahrelanges Leben und Geld zu 
eripvaren. Meine Behandlung tft unge 
fäbrlih und ſicher. Sch behandle Euch 
vᷣerſonlich, bis geheilt, 

Konſultation frei. 
Eoredftunden: Täglich von 9 bis 8 Uhr, 
Montags, Mittmoh3 und Freitags bon 9 
Uhr Vormittags bi8 7 Uhr Ubends, 

Conntagd bon 9 bi3 12 Uhr, 


Dr. Weintraub 


Deuticher Spe;ialarzt, 
36 &, Randbolyh Str., N, Dearborn, 
aweiter 1 





* 


| | ; Zlbendpoit, Chieags, Samitag, den 3. Aprıl 1915. 
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. ! Geoße, fette Enten ‚Klund 5* 4 Bvrene griton nur Jun von Wropbandei. * Die Bundezinduftriefommiffion ı Berlangt: Frauen und Mädchen. Finanzicheb. 
Summe Kriegsopfer. B0 rien holirungen. Indian Runner Enten, Blumd.. 4 e 
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Deutſche fleißige Franu ſucht Arbeit — — 
„nüchtern ucht in Hotel oder Roominghaus, lann gut waſchen— Dr. Weib, erfahrener, vertrauliher Arat, 
zir. Zelepbon: md bügeln. 1423 Asrigbtwood Ylve,, binten behandelt alle Frauenfranfheiten, leitet Heb» 
volria | - - | ammmenichule, Staatseramen-Borbereitung; nimmt + 
Geſucht: Frau ſucht tellung, als Kranten Entbindungen an. 1176 Milwautlee MWer vier 
— — — [| pflegerin. Y. Hertwig, S. Oalley Ave. Te Türen ſüdl. von Diviſion. Tel.: Monroe 94, 
lepbo Irgip — 35694 23 
Verlanat: Frauen und Madchen. en er 


sseigen unter dieler Aırbrit 1 Gent das Bort.) Geſucht: Tüchtige deutſche Köchin ſucht N? Kranke! Beſonders Blut-, Nerven— A 
jeit tagsüber, 2508 Indiana Avenue. I 


Läden und Zabriken. aſon Geſchlechtsleidende erhalten freie genaue 
— ärztliche Unterſuchung, Blut- und Urin— 


derei zu baden. 1021 Geſfucht: Frau wunſcht Waſchplätze für 5.Analyſe. 958 Center Str., 2. Floor. 


Riswäß 3055 lags und Donnerstags. 1717 Dahton 


J r.,1 —A 
Floor, Hinterhaus. * 


—* 24lanux 
Anzeigen unter dieſer Ruübrik 1Cent das Wort) — 





in, welches Engliſch und en ee ; 2 |  Yeraliete Blut ımd SHantivanlbeiten, Magens, 
nd eine ihöne Sandicrift |; h e NS: — — d Frau ſucht 328 ut 20° | Leber: umd Nieren! u. Nerbofität, Ehiwindels 
‚2 Mbendpoft, oe © | aufälle befeitigt in Lurzer Zeit Vegalch Kräuter 
Daun, ’ Sedgwict ir, hinten, Mrs. ” Tec. Ein BRadet 2dc, - ‘Badete- $1.00. : Auch 

- - — — teld »e nit rim Nenales FDeuti 9 
serlanat: Berfäuferimmen mit nuter Erfabrung per Boit beriandt. Begales Deutihe Apothete, 

‘ . urition ut u = f * 8 Inr we St 
r Brmnde, Reit ımsmarft. — Kane Ipre den. cies Gelucht: Dentihe Frau ſucht läge zum Nein — — — 
maden und Schruppen, 1470 Murftin MApe., — Dr. Hafenclever, Epesialiit für Frauen, 
u zute Näberinnen um Mleider ier et. alolt | Heite Behandlung. Mäßige Pretie. Konfultation 
naden: cs ) gefproche Ed —— —— — = 2 — | frei. 1443 W. Madiſon Str. Stunden æBbies T. 
u * ee; J „wird — geſprochen. —* Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht ute Stelle F * n 2imz2mE 
BR s ullon <i ac für allgemeine Hausarbeit; aebt iımSommer auch zZ 





üben, rote, im & — x rlanat: mädchen in Bäcderei au arbeiten. = s Land Zelbit vorsuiprechen. 1926 YSc it: 1. arrer Kneipp Sur, ohne Medizin, ohne 
DEE, ' ni . N sullertton WM Place. SF Meier, Bub frei. 20—22 ©, State Straße, 
sa . : £ it i a P * 40 i * 
J sup P.- 4* Kerlang! rfahrer denmüdchen in Büde Geſucht: Frau ſucht Hausarbeit, am liebiteit | tot momidoſa 
| 3 1: Erfabren adenmüdc t Büd wu * ane —— 

I Ka IE [ io biwar wi j { ö i ä et. Zullerton A wy Kinder md, u er 3 uhauſe —— Dr. Sro nt, deutfcher Arzt, früber Aitiftent 
Maun ein, mic ;0, BE 5 J lt | t 2 ir, | 1217 22. 39. place, binten, oben um | Idiener liniverfität, behandelt gemwillenhait. 
ne * | 1 a — i \ \ : 8 det 2 ı alle Siranfbeiten. 1164 Milwau Abe. 
eltiren. Verlangt: Sfirt Operators, jtetige Ar Geſucht: Beifere, anitändige, ehrlihe demtic: | ee ER ne ne En 
beit, auter Yohn. Wittwe wünſcht Stelle fir Hausbaltung. or | re A * jap*2: 
=, Zobel Go zuſprechen: 46411 W. Nortb Ave., 2. »Slat ma | 

Ss * 


* 


— — —— 


2007 8. Divifion Straße Geſucht Deutide. Iran fucht Wafd- ımd | musmareuu. Wenirhineri 7 
> h - J Frau ſucht Waſch-— u J6 — In 
maımo | Neinmahdläge, ireibt Boitlarte. Schluderba Geſchäftseinrichtungen. Maſchinerie uſw. 


— I der, 2827 Cambridge Ave. 3omzim* I (Uinzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort) 
Sriabrene Üpveratoce au VBade 


Mädchen; nur erſahrene Overa — - I Store Figtures Käufer, Tauit Gure Firtures 
ih zu melden, Yiad,süfragen: ei . Fhe ⸗ auf ver Züdferte; wir haben feine Miete zu bes 
Milwaukee Ave, 2. Ficer, —a Stellungen fuchen: Cheleute, sablen und unterbieten DowntowwnsBreife; Baar 

* * __ ] (inzeigen unter diefer Rudrif 1 Gent das Wort.) | oder Nbzablungen. South Tide. Firture Co, 


* — 68. Str. und S. Aſhland Avenue. 
Oansardelt. Ehepaar funcht Stelle als Selbftverwalter einer m314, 21,: 28apd 


( Mädchen für allgemeine Sausar- | Yyarım. SI, Slabat, 3337 Fistl Ztr, laloit - —- - 
, etwas stochen; Familie don awei: muß ‚u Saufen gefucht: Zwei Show Cafes fire Bir 
enaliihb Ipreden, Selbe, die c8 fih zur | ——T—T nn 77 I deeret, 6 und 7 Sub lang, ’Blate Top. Zelepbon: 
nheit maden, Nadt ſpät auszubleiben, 9 9 Nidwah 3055, 
ı nicht boraufpreden. Frant Reimbold, Billard und Bodet Tiiche. | =. 


; Grand Boulevard, Zelephon: Vrerel 6055. Anseigen unter dieſer Rubrilk 2 Cents das Wort) Sofort zur derfaufen: Zwei Barbieritühle, 720 


2 VD ou 


— W. 22. Sir 
=. ‘ , e Jillard: Tiſche vollſtändig neu. — — 
rlangt: Junges amerilaniſches Mädchen fü „yu verfaufen: 2 ‚ ; J fucht 9 g 
neine Sansarbeit 85. autcs Selm "inet E Carom oder Pocket, mit vollſtändigem Zubehör, Cafſhregiſter zu laufen geſucht. M 448 Abend⸗ 
Smith, 621 Woodland Karf, 34. Str, | 31153 gebrauchte Tiſche gu beradgeiegten Preis | poit. fafemo 
2ill Rꝛv ‚ 94, SIE, . : > > — nur ary J Fir a 
ftane Grove ve. fafomo | Jen; leichte Zablungen, Air vermieten Tifche 


er — 


ER NEE _—_ | mit dem Bribilegium, die Miete vom staufpreis | — -— — — — 
— F — A) 4 ars > sn > e. 
erlangt: Auf der Farm, für Sausarbeit, | hähsiehen. QnErenlaben Finckhkingen eine Rähmaichinen, Vicyheles r. ſ. w. 
ıme Köchin für 8 Erwadiene; autes Heim; | ZPestaltial A EN En y » d IT ent3 das Wort) 
Bequemlidhleiten: mit oder ohne Wäfche, | CO» 623-629 ©. Wabalb Ave, ——— FR a, 
ee 3 Jeden mittag ton ® a ; oe gie TEN — — — ——— Neue und gebrauchte tler», Schuhmader- 
(ci ven. 1 75 Menſch en und beute der Br ee ‚ — "re, Steben, Dinsdale, SU, R. Nr. 2. : ı umd —— 2 Irimmer:Rähmalchinen; gebrauie 
A ka 100 komme add Fl Heiratsgeſuche. Maſchinen nehme in 2 Reparatüren aller 
sit om | Berlangt Gutes idchen für a eine 9* I J h ausgeführt. Her 
Heime geht, wo Armer ute Do en [äc Bohnen. tina 21 Korde I 5 Indarbeit: fein Me 143 x allgemeine (Anzeigen umter diefer Hubrif : > Cems da3 Wort Ar werdet n pi inf 1 usgeführt. Herm. Zoapia® 
ul Mi eine ne c i 2 yeit oder Cd er. ER : ‘ec on Gm Hat B ns — aber leine Angeige unter einem Dollar.) 1328 Sedawick Str. 
Lilli J ii ii ‚ 2 ANA . — * DIT.“ . . * 
Wenn man | ’ ( i — — 


vie t , ‚ i u > u n 2 > 3 f z fit ii Alle FZabrifate von Drop Head Näbmaichinen, 
—— — ne "a v — Jr * er ur Zir, Serlangt: Deutihbes Müdden, das engliſch Heirats —* Karaftervolle Frau ſucht u 5 und aufwärts ıltan, 3249 Lincoln be, 
es iind au uglir den könnt n he ſich um —*8 J ılt an Jofeph fpricht, für alinemeine Hausarbeit: muh eine ebrlibem, anltändiaem Mann von 50—00 Jah yo ul PPUREREE TEN: N 4ol*£ 
die ausgehungerten e aımaen " lönıten hieß ı Poan vflädt 4— | » öchin umd Wälherit fein; ftetiger Plap; | TEN awed@ ipäterer Heirat im Briefwechjel zu 
Br tieht, Daun gibt man alles ber, was sadungen ioeaen Teilseliumaen do., gcwäbr * va : de Ade., Weit 


Heim: Lohn 86. Montag Morgen nah 7 | !teien; derfelbe muß qutcs Heim bieten fünnen; —— nn 


— 


* 


zhanft on br ı preben, Ar. 384 wonZtrabe. Tel: Irinfer und Schwindler ausgeichlofien. Adr.: M ER 
hat Es iſt aar nicht aufrudenfen bereit e ral | t I li 1m n Som, No bor am hen, Nr. 3845 BuronZtraße, Tel.: Fr ae ch indler ausgeſchloöſſer d Kaufs⸗ und Berfaufsangebate, 
s 111 * 4 ui I4 Alk ‚ii 4 ii, | J J en , f S ns s — | 
Bas werden joll, wenn Der Krieg zn {| Dr. B. M. ROSS | Kartoffeln. . Pivan, „ ZiDL Rn * ront, “ (Anzeigen unter diefer Rubril 2 E18, das Bert) 
Bnae rt und uns momöalicd Diet 2 tart3 Co 2 9. Ela bei s mers 60, ı edas, ©. Berlenat: Eine Geſchirrwaſcherin. Südweſt: EEE — — 4- "aan 
(ige Dauert und uns womöglich dieGel - y - Ziart3 Co. 102 N. Glarf Cr ed — verlaufen gement-Vlinmentöpfe, Iobannes 
wendung abgeichnitten wird. Dann fommt 1135 S. Dearborn Strasse |; ie rei jolten nur bei Abnabı on) ter iv x. well. d $lentvoı a difen umd 5, Adenue, 8 Patentanwälte. beten Anl und GErdbeerenpflanzen. 1535 2 
bi feiner mehr zuriid.“ Ehe Monroe, Chicago, Criliy Building, Ssaggonladungen.) 2 idit ’ bei 137: Jobn Comnolly an Bincent Berlangt: Köchin für Mebl- und Sühiveiien. (Anzeigen unier dieſer Rubrit 2 Eenis das ori) varding Ave —— 
Nehmt den Elevator zum fünften Etodiwerf. - ITDERN. „annnnnnnnnneee 3 D'Gallagban, $3W ** IA erfragen beim stüdendei, Hotel Bismard, — —FF D 
ar 'stofonfin, _Wulbel husice © #8, weltt, von N. Dalieh Ave., | 175 Nandolpb Er. Grteile Auskunft über Patente; fleined | _Xrivatverfon wünfct mit stleiderm fir Damen, 
e den: Züglid, 9 bis 4; Eonntags Ohio, Saatlartoffein, Buibel.... 0.7 iordfr., 32 bei 125; Matbilde Brandt an Carl 


e e Maͤdchen zu raͤumen. So— 
* — — > | Herren, tnaben und Mädc 
» . — J or ıtag, Mittwoch, Greitag und Sieue Bermudas, Fab > . ‘. Moeller, $2000, Verl N Buch frei. Nobt.Rlos, U. ©. Paten fort nadzufragen, 1104 N- Weitern Ave, 
Beiet die „Sonntagpoft‘‘ | en ins 8 * * — —— 1. 2 Mddilon Zu 133 °, Di, bon R.- Eentral Ren deal: Beuigvenetantiigen * en And 61 med. — * un - 
ü Sirainia, weiß. .......-...: ae’). Bart Wpe.. Norbir.. 50.bei 120; Emme- Filcer etwas einſaches Kochen; lein ilie. Tel. r aße mmer D. ER 
; F0iofadide* | Fdado, Bulbel, u... — 2 j * Janach redieri, 080 File ea Re ch eine Familie ar a ‚. ' apdibolalon" } (Sortfegung Alf der 8. @eit 





— ———— 


—— — 


a Theater. — Revpertoire. 

a. — Burles lc, er 

pera Houfc. — „Dn Trial.” 
@.— „be Higb Coit of Loving.“ 
„Grumpp.“ 

„be Auctioneer.” 
Ihe Neiv Hentietta.” 

„be Girl from Utah.” 

- „A Fool There Bas, 

„Stop Ibief!* 

Teß of tde Storm Counirh." 
ufe. — Jeden Abend und Sonntag 


2322* 


rl 
a 


ar 


ZICRTAEEARA 
-”o 


=s 
8 


Nortb Me, — Kurt 


Ordeiter 


“ 
= 


Go⸗ 


3 


4 nr 7 
ng bou der 7, 


Seite.) 


Möbel, Hausgeräte n. f. w. 
(Angeigen unter diejer Rubrit 2 Cents d das 5 Sort) 


Berihleudere $1 175 
Buffet $35, Rugs 
ferd, Dabenport, 


Barlorfet zu u. 
$15, Porzellanſchrant, 
Coud,. Meifingbeiten, € 
merTiib und Stüble, Bilder, Spiegel, Leder» 
Schaufelitüble, Piano. 1509 Waibtenaw Wve., 
ttabe California und North WUve., eriter Floor 
tapimX 
Zu verlaufen: afzimmer Suite, Ehzimmer» 
Sciö, Ievpice, ıas, Gardinen, i 
Bilder und andere bodfein« 
nünftige Diferte zurü 
Noch, 5. 


s175 
Dre 
baut 


Möbel, 
dgewieſen. 415 


23H 
RcRobel 


Zu verlaufen: 
Zu verkaufen $ 
für 815. 1341 N. € 


isn 


Schlafzimmer Einri 


lart Str. 1. Flat. 


Verlaufe Billig : Möbel, 137 


) Hudion Ave 


bon 7 ) TI 220 
lalonw 


— ZJewel Gasrange billig zu verlkaufen. 
. R., 913 Concord PBlace, 1, Flat, binten. 


“ Möpel au bertaufen. 


Zu berfaufen: Möbel 
Bisconfin Str., Flat S., 


2013 N. Weiter Avenue, 


u verlaufen: Neue Möbel, Dejen, Teppiche 
und andere Haushaltungsgegenitände jpottbillia! 
Rücdentiihe Yöc, Küchenitüble 49c, itarfe Eilen- 
Letien $1.25, Wiatragen $1.48, cdte Filgmatra» 
gen $4.98, Eihenbolz DTrefiers mit geichlitienem 
Spiegel 36.75, Kochöſen Deckeln, garantirt 
gute Badöfen, für $14.50; Baar oder leichte Mb» 
zablungen. Botichen, 725 Weit Norib Abe,, 
nahe Halſted Straße Sia,e.0.d.X 


Y0la 


mit 6 
mio 


3u berlaufen: Küche n, 6 Löcher, gut 
balten. 3635 Nord Suutiiton Av 
Verlaufe bill ig, Barlor ©ı 
mer-Set, Davenport, 2 aı 
Leaditt Etr., nabe Belm 
Simaiwk 


Da 


Bu berlaufen: raßtvolle Möbel 
Nortb Shore Heim, Stüde Mahagonb Rarlor 
Suit, $55; Meffingbeti bollitändig, sı8, 325 
8835: Eßzimmer Set, Dreſſer und Chifſo— 
nier, einzelne Scıaufelitübl Rugs 

Delgemälde und Stauetten. Grove 
Mpe., 2 Blod3 öitl, von be Bel 
mont. onzuw 
Verlaufe ſehr billig: 
der, Couch, 
bei 12, 
Pieno. 
nahe 


umeres 


Leder Parlor 
Meſſingbette Chiffonier, 
Eßzimmertiſch, Stühle, pr 
Komimt ſofort. 3304 South 
Belmont, 1. Jlat. 


Pianos, muſitaliſche Inſtrumente. 
Anzeigen unter dieſer Kubrif 2 2 Cents das Wort) 


835 laufen ein $400 


Piano mit beſtem Ton. 
1056 Larrabee Eir, 


sap 1m& 


Verſchleudere pracivoltes Uprigbt Biene. 3304 
Goutbport 2lve,, nabe Belmont, 1. lat. 


lapiw? 


Nur $65 für ein ſchönes 
Piano bei Groß, 1549—51 
North Avenuc. 


Kimball u prigbt 
Straße, nabe 
17m;1moX& 


tells 


Deutſche Records 
25 Veft Lafe 


Maſchinen. 
State. 


Lyons 
10jankt* 


— — — 


etr, nn 


Bierde, W 
Angzeigen 


Wagen, Hunde. Vögel u. ſ. w. 
unter d eier Siubrif 2 Cents das 


sagen und Gefdirr. 
bc. zeiepbon: Edgewatcı 

‚Hu berlaufen: Gin leichtes Gejpanı 

bilig. MbendS anzufragen. 3510 Lincoln 


erde 
Ade, 


Bu verlaufen: Et. Bernard PBuppies, 920 N 
Hallted Str. Ealoon, j 


$55 laufen 1400 Pfund fohmeren Rappen, 
2255 Ebicago Ave, oben. 


mannlich, 

Orchard 
ſaſo 

Rlchwagen und 

de, 

Zyaniel Hündin, 

1119 S. oben zit, 


Zu verlaufen: 
8 Monate alt, 
Straße, 


unge 


Arthur 


Junde 


"Zu beriauien: Gutes 
Erprebwagen. 1424 


Pſerd, 
Waſhburn 


Zu verlaufen: Feine Cocker 
reinlich. gute Zuchtbündin. 


Zu verlaufen: 2000 Bid. ichivere, 
und 5 boppelte ınd 6 GErprei; 
verfhiedene sagen, 1651 
Sict. 


i nos Bierde 
Geſchirre, ſowie 
Larrabee Er, E 


land Reds Bruteier, 
2217 Colummt Uve,, 
Wellington. 

860 laufen 1400 Pfd. Arbeitspferd, 550 
Bd. Urbeitöpferd, $40 Kivdern Pferd, 88 
ſchirr, 355 Ervreßwagen, $55 dovvelter Möbel 
wagen. 2505 Ebicago Uve., binten. 


gu berlaufei: Nhode 
Budtbühner, Kluden. 
Phone: 5862 


1300 


Ger 


Zu verlaufen: © Pugahpierd. 1425 


coe Straße, 


Zu berlaufen: 
fert, Ebrenpre 
bert Arend, 


chönes 


NRo s⸗ 


Kanarienvögel 
goldene Medaille, 
3732 Southvort Ude, 
Dachshunde, ſchw arz u. 
Heine Rafie, mit gutem 
Stüd. Adam Goct, 
12, 


bra 
Star 


Allegan Mich 


Zu vertaufer 
8 Wochen alt 
24 Wood, 


Zu verlaufen: Kanar 

große Ausw, ıı, bedluitig 

2914 Lundale Uv., nabe Milm, u Calii. 
2ims3,l 10,17a9 


Berfauje Bollblut Iriip tter_ ‘ups, biltig 
gerade seht zur Jagd im Herbit, 9. 3. DB, 7439 
NRihigan Avenue. 


Zu verlaufen: er aute Pierde, 
fääiwer, geiund, 2121 Yarrabee Eir, 
Lincoln 5933. 

Zu verlau' en: Junge 
Weit 47. Strabe 


Dernbardinerbi 


Bargain. $150 ie efundes 
Mäbren und 
ihwer; Eigentümer 
5924 Soma Ct 
Farmer verlauiı, weaen Strantheit, vier junae 
Stuten, eine —— e Stute und Geſcirre, bi 
lie. Sarmer-Siall, 731 W. Lale Str. 2T7maimk 
100 Xierde 
eine Arbeit. 
Tauber. 
1uumz1umtæe 


Geſpann von 


Dopi lgeſchi MITTE n 
Gebrauch da 


Zu verlaufen vder zu vermi 
und Stuten, bafjend für 
1720 Müilmaulce Ave, 


eten: 
irgend 
Max 


Gefunden und Verloren. 


(Anzeigen unter Diefer Kubrif 2 Cents das Sort) 
‚ Verloren: 
Kopf, 
mung. 


‚Sour Zerrier, brauner Fleden am 
Abzuliefern 724 N. Albland Ape,, Pelo 


Zu vermieten. 
(Anzeigen unter diefer Aubril 2 Eis, das Wort.) } 


Zu verinieien: Laden, Ede 9, und 
Str., mit Wohnzimmer, Bad; quite Sage 
Saloon oder Grocery; au Yaden und Wo 
zimmer (Cobbler oder Yarberibop); J bübſche 
6 Bimmer Flats; Bad; cic zu { 
berantwortlibe Xeuie 
Waibington Str, 

Zu vermieten: 4 . 6. 7: ımd &:Zimmer 
Slat3; Dfen-, Dampi- und Kurn ebeizung, ı nabe 
Sumboldt und Serie Baris; aanz modern 
Preife $15 + * t Monat 

Chas. HG. S um: Telephon Kedz ie 610: 


Aurl u 
für 


ohn⸗ 


Miet e 
yuom! 


Zu vermieten: 4 Zimmer 
worth Ave. 


Flat. 


und Flat, Ece 

7033 Eaſt End Abe. 

ſaſodido 

Sermiete 2 helle Dachzimmer mit 

alleinitebende Berion oder alte Leute. 
Maplewood Zlve. 


Bermiete Teilmohnung. 

zimmer, Ehlafzimmer u. 
pribat, 1822 %, Karlov 
und 4 Zimmer Flats, mo» 
eleftriibes und Gaälict, 
ſaſo 

Prid Tbaug, 
437 Dit 


Zu. vermieten: 2 Qäden 
twortb und Springfield Ave, 


Zoilet an 
1410 N, 
jamo 
Unmöblirtes $eoni- 
Bad, Kiichenbenukung, 
Abe. laıc 


Bu verinieten: 5 
dern, Danıyfbeizung, 
2123 Zarrabee ir. 
Schöne 5 Zimmer in 
Bad, Bora, $18.00, 
Srand Blvd 


Zu vermieten: 
2. #loor, Gas, 
37, Straße, nabe 


er vermieten: Etore und 
Bee: Gas und Bajement, 
— Stenaw Ave, 


Etage, 7 große Zimmer, 
"modern, Damvfbeizu heißes Wafler, 1, Mai, 
— — Abe. näahe Grace Str, Hochbahn⸗ 
‚25mzsdidofafon— 29a) 


Simmer, belt 
billig. 


und 
1855 
miſa 


Zu vermieten; 2. 


Engeigen unter di efer Rubrif 2 2 E18. das Bort. ) 


„u vermieten: > 
DOfenbeizumng, nabe 
Dicken & Schevler 


Zimmer und Bader 
Sobbabnitation: 
2001 Lawrence Abe 


immer, 
nur $17 


ſaſon 


Zu vermieten: Feine Gelegendbeit tiv Bu 
mid Grocer, Mpotbeter, Bäcer ' 
Ed-Läden und Blais, Ziidort 
wanlee AMWenue. 

‚u vermieten: 5 Zimmer 
ſebr ſchöne Lage, mit Garten 
natv Ude, Zu eriragen bei Frau 

„u bermicien: Bargaın 

7 Bimmer, Gas, 
1875 Bimebago 


‚slals 


3 bermicten: 6 
Simmer; $20; 
Ebeifield pe. 

zu bermieten: Nlat, 7 belle 
grober Garen. 75327 Sarbard A 


anic 


‚ut icten: Wurftmacderei mit eleliriicher 
Araft mıd allen Maihinen und 2itödiges Raud 
baus; 85 die Bode; ein großer irgain, 4550 
Line 

Zu 
Badezimmer, 
Ave., nabe 


bermieien: 5 belle Zimmer 
für $ıl. 3246 
Belmont Me, 


ut vermieten: erſicher 
olin-Tanf, eleltr icht lauſen 
Dayton Siut sihın 


zu vermieten: 4 
Lincoln Qbemuc, 
Zu bermieten: 4 
rubige Yeute. $15 


Mad 
Dan, 


zit bermicien: 
Straße 


4 beile 


3u bermicien: 
Avenue. 


Tel 


h he Nine 
eil DunD, #ora 


sSaibien X nabe Chicago We— 


vermieten: 
Immerreſort 
dh Mrbeii 


Sıböner Biat an groi 
oelegen aut für Sitbneraud 


bort, bei Winzer, 


rübere 


Dautpi 
riragen s1y Beorac 


undre 


Yimmeı 
nabe Nortb Mve., Miete SR 


fragen bei Nos, Ztein & 


flat, Dallen Ar 
monatlid, Nadzu 


Co, 1035 Milwaui 


r Zimmer Flat, mod 


gerichtet, 3942 almer 


sit bermtietcı 4 belle ammer 
Licht an Erwacene. 1036 Grace 

Zu vermieten: 2.3. und 4, 
des „Abendpoſt“-Gebäudes, 
RW. Waihingion Str.; groß, hell und luf—⸗ 
tig: Dampfheizung. Näheres hbeim Ge— 
ſchäftsführer der „Abendpoſt“. 223 
W. Waſhington S'raße. 


ern ein⸗ 


ztr. 


eleftrifd 
ira 


Bad 


Stodwert | 
393-225 


22 .—.) 


na. 


„u bermieien 


ausac’e 


3im: cr und Board. 
(Anzeig zen um er diefer Rubri t 2 Gent das Wort) 


mit 


u vermieten: 
ohne Board. 


Möblirtes Frontz 
3444 Beach Abe. 
vermieten: 2 möblirte Zimmer 

1845 Lincoln Abe, nabe Clart Str. 
Vermie te vaſſe 
$4; Ueines —* "019 
Ave., 3. Flat. 
Bermiete Tleines 3 ner n am 
Herrn, 1757 Mobawf r n 
blirtes Frontzim 


hrihbnt 


immer. 


level and 


lundigen 


Zu vermieten: Schö 
modern, ſeparater 
Str. 

Zu vermieten: 
tortb Upe., 5 


us 


Billige bei Frau. 


nen. 


zimmer 


⸗* — 


ri 


verlangt 


>tr nah 
11 zit, NNaue 


Ungariſche u Zimmer zu vermieter 


Mohaw 


rau vermietet ſchönes 
Zedawick Str., oberes 
Boarder 
Ave,, nabe 
Zu bermieten: Srontaismmer, $2 
sifos, 727 Madifon Str. 
X mmer mit Mucenbenukur 
lann #ind baben. 1866 
hinten. 
Helles er, aud 
Straie 


Flat. 


finden aues Heim, 1711 Ebeffi 
Clubourn, 2. Floor. 


aufwaurts. 


Zu vermieten: 
an zwei Freu nde: 
ton Str., 2. Flat, 

zu bermicten 
Board, 1837 Dahton 

Zu vermieten 
oa») 


Aimm 


— 
kobiiries 
illom 


ipt 
it 


mieten 


Schönes 


omers. 


helles Frontzit 
1643 Sudfon 


bermieten: 
feine anderen Ko 


Boarders 


verun e n 
1 ‚ »Yribatfamili 
ztrabe, 3, locr, 

Bei alleinitedender rau 
Freunde ein gutes Heim, 


Bermiele 
Fingana. 

Belinont 

Frau bermietet m 
Beauemlichleiten. 


Zdhön möblirie 


Gehweite zur Koop, 747 


ju bermieten: 
omfort, 
immer mit 


Tao. 1938 


Gewünſcht: Roomer 


cine Vive, 


ihlirto 
wobiirtie 


%vard bei Som 
oder 


„nabe Belmont Erpreß 


Zu ‚mieten gejunht. 
(Anzeigen unter diefer Ru ıbrit 2 Gent3 das Wort) 


Einfaher Arbeiter in gelegten Jahren 
geräumige3 Zimmer bei zubigen Xeuten, nahe 
Halited und 22. sder mo dieſer 
leicht mittelſt Straß enbabn zu erreichen ift Dr.: 
M 440 — ſaſonmo 

Zu mieten 
blirtes Zimmer, 
beſſeren Haus 


beſſeren älteren 


wuncht 


tr 


geiucht: 


Sungageielle, 37, Tut mö 

feparater Gingang, in 
oder ale Roommate bei 
b Herrn, aber lein 
ferten mit Vreisangabe und Alter 
der Adr.: M 14 dpoit. 

Su miecien geiucht: Möblirtes 
PBrivatiamilie; rubiger Plag: 
Zages:; feine andern Noomers; g 
Referenzen. M 4 Abendpoit 

Sumageielle, 51 Jahre ali, 
und guie Koſt, ant liebſten 
nahe Dibiſion und Clart 
Breisangabe unter Ndr.: 


—D 
nem 
Trinfer. Of 
erbeten unter 


Abent 


immer 
Ihlafe wäbrend des 
ebe die beiten 


wünidht Zimmer 
in fleiner Famiıie, 
Str, Antworten mit 
M 405 Abendpoft, 


Bu mieten geht: Farıı in 
3056 Narraganiett Ave, 


Illinois, Dlander, 
’Rhone: Austin 1000, 
ıxla 


dbolrla | 


Abendpoſt, Thieage, Samftag, den 3. April 1915. 


Geitsäftsgelegenheiir" 
(Autzetgen umier diefer Nubrif 2 Ceniö das Wort.) 


Rauft ein Roomingbaus; e3 bringt ein ficheres 
Einfommen: ebriide Bebandlung garantirt. 
+ Zimmer Boardingbaus, IMljon Ave., billige 
Miete, beite Gelegenbeit; febt’S Euch an, 
aute Ginnabe, billig 


0 Zimmer, Huren 'Str., 

0 Simmer, billige Miete, wenig Arbeit, $90V, 
innabume $140; mur $600; Die 
Ynzablung. 

v Zimnter 
kande and 
Tieine, alle x 


J Ssimmer, € 
Shülite 
1 beim ®Barl: billig, 
Koomingbäufer arohe 
Lange, 704 N, Dearborn 


retit, 


ap Ur E 


‚igarıcr 


Macnten, I 
u berlauien 
audb geeignet für 


eirane. 


dergeſchä 


mie ablolu 


so Zagesein 

werden; billig 

Ichleuderce, wenn : cut 

sahbaribhalt aclegen; auter 4 ur Deuif 

Sbepaar, Anazufrag n den ganzen 
tiitag in 


zonniag Bor 


ı Yaden 
iebeland 
Irjanıc 


ichter — 


Tag in 
117€ 
„u derlaufen: Delitatelien 
cerdpiiore, beiter Plab auf der Nordivei tieite in 
deutſcher Nachbarſchaft; guter PBlap für Deuts 
Ihe Ebepaar, mut Wobnaimmern. $25 Zaar 
einnabme, YUnaufragen den ganzen Tag oder 
zonntag Bormitiag im Laden, 1366 N, Hamliir 
Ademue. fria 


‚r-Eden haben 
, mit oder 
uliltein, 41 


Zalo 


ten: &ı 


Su verfa! ta nder Sr rh Ur, 
ıte Gelegenbeit für eine Frau Watb> 
enaw Avenue, doſamodi 

zu verlauſen: Habe 3 Saloons, verlaufe 2 
billig. Auslunft ert eilt I U. Bauer, 1020 N, 
Halited Straße. frfaio 

Bu derfaufen: | Billig, Schub 
Eiurf Strabe. 

Hu berlaufen: Neliaurant in Eedgivid 
billige Ahiete mit fleiner Anzahl 
rabee Eir,, Zimmer 6, Siwark 

Su berlaufen: Gurtgebender 
billia, wegen laſſen der 
bourn Avbvenue. 

Wünſche Bule 
ſange 


Shop, 3727 N, 
frfa 


Straf: 
ung. 154 


Yars 


ber oder al 
Groccerhitore an, Mdr.: 8 2 
ı Tauien aejudt: ubier-Aoi 
Jurdleite, AMdr vo l Y“ipendpoll 


ie alt! 


berlauien: Store-Büderei, guter 
Rüder, da ib mic som Geihäft 
Nachzufragen Bormittags, 


3046 Xun.o 
Franl Buſch. 


venue. itia 
Su verlaufen: 
Sheffield Abe. 
Zu berlauien: 
Simmer 
blirt, 
Grand 
ZSu verlaufen; 
sınger- und Boli ft 
6 Echiller tr 


Diarlet, gute Xage, billig. 2147 
Zapi 


Segen Übreife, lalie mein 9 
Roomingha um 3450, alles neu mo 
wert $1000, Zimmer alle beſeßzt. 3323 
Boulevard, ftia 


tepairinmverlliatt mit 
»reis 10 


boIria 
u verfaufen: 
r mit 


Rechtsanwãlte. 

(Anzeigen un unier dich fer Rı ibrit 2 Eents dad 
Fred Plotke, deutiher Nedhtsanwalt. 
Alle Recitsiadhen prompt beiorat. PBrafti- 
sirt in allen Gr " ten. Wat frei. 1 
Dearborn Str., Zimmer 1444, 


ti) 


Xtrat 


Ilen @eı 


Albert » 


ſr red) en, 


Geld auf Möbel ı u. f. w. 
zeigen unter diefer Wubrif 2 Gentis da 


Geld, Ihr baden 
Sure Möbel, Rianos, Pierdk 
br babi bon n azwon —— 
Abzahlen. 
Wir bezabl— 
tonnmt Das @eld 
lieben zurüdzablen in i 
liben Waten. Epredi vor, ichreibt 
nirt Nandolpb Sragt nad z 
Standard Credit Gompann, 
Bimmer 702 Hartford Blog. 8 &. Dearborn 


Bort) 


woilt 
ınd Bapen eic, 


* 
Ihr 


3075 


Konnt 

810 Bis 
nach der 
auf Eure 


Ihr Geldge 
$100 in einigen 
Weitfeite, 


brauden? 
Ziunden. Sommi 
wenn br leiben wollt 
Möbel oder Piano, es iit bedeutend 
billiger Ktoiten find nur balb fo groß, als 
die Down-Tomwn Companies beredinen, Stleine 
monallide Wbzablungen. Ebrlidbe Be» 
bandlung. Seine ebrbare Berion wird ab» 
gewicien, obre Geld erbalten au baben, 
EChbıcaao LZoau Co, Yuguti Milger, Mar, 
Zimmer 207, MidEity Banl Bildg., 2, Hloor, 
Madiion und Halftch Sıirabe, 
E ®i n*& 


Niedrige Naten für Möbel und Piano Dar» 
leben, $25 für T5c monatl. $60 für $1,50 monatl, 
875 für $2 monatl. $100 für $2.25 monatl, Geld 
in ein paar Stunden, Wir geben alle Borteile, 
die Andere ofleriren. Telepbon: Central 5493, 

Mutual Eecuriiy Go, u Fred Steller, Mgr.) 
143 N, Dearborn Str., Ede Randolpb, Sim. a; 


Berjönliches. 


Engetgen unter dieler Aubtit 2 Cents das wort) 


Wen zum Glüd und ıd Erfolg, oder „Nen- 
aedantenlehre”. Grprobte Lebensphiloio- 
vbie, die Taniende Unglüdliher von Ber: 
sweiilung und ichweriten Krankheiten ge— 
rettet und zum Wohltandb neführt bat. 
Darüber hält Carl Rabn deutiche Bor 
träge ieden Sonntag duntt 6 Abends 
in Beiant Halle, 116 ©, Midiaan Ave., 
15. Stod, Zimmer 1508. — Eintritt frei. 


Adbiung! = 

r eriie Deutiche pirimaliften Berein 
der zudfcite halt jeden Zonntaa Nadbmittag 3 
Ubr in WicDdermotis Sal 3. 3loor 5445 ©, 
Albland Ave, feine Berlammluna ab, Muftlärung 
in der ipiritualiitiiben Bbiloiopbie, Tomie aeı 
tigen Botidhaften, und gauie Redner anweſend. 
Hiermit laden wir jeden Mitarbeiter und Euer 
der Wabrbeit freundlift ein —24ap,la 

Baintina 
Bia; $2 per immer 
off, Zel.: Sum 


D 


ina, Gallomining: mä 
aarantiri gute Mrbeit. 
oldt 7W73. falon 


Baberbe 


Bruckbänder, ein e u elte Bruche paſ⸗ 
ſend, au ben billig ) ı au verlaufen 
Avpoibel 


ımdstind 


T: 
cbener Erde, 
Ziundei r bon \ 


013 N. 


Rauder Artilel revar Beltern vd, 


mia 


Zowelzer Uprmader empfichlt ji für 
und *28 
sabeni, 1342 Bells GSirake, milaıno 
Gier birelt den 
Zaicl, 


Ubren 
Reparatusen jeder Art. Ernit 


Hübneriarm, gan 
stiiten don 12 N bend 


Dupend 


, frifche für 
oder mehr; 
tberige Einfen» 

s Jönite Leg⸗ 
acticb, las, Mic 
idolaiut 


icgen bc 


ı zog ı Rac 
omas Jadidbo, im 
en engalti-deutih, Deutib»englili, 
D Airbeiien und Morreipondenzen in bei» 
adben prompt und zuberlälfig. Sarıorius, 
afbington ; Mbendbs und Eonntags 

Mobawi Eir,, Eenter Eir 

18ip,didbola* 

—Augengläſer! 
Wirflid aut raiiende, billiner als ir- 
gendwo. Nabrsehnte lange Griahrung. 
Dr. M. Shwimmer, 625 W. Worth 
Ave,, 1 Blod weitl. von Larrabee, Office 
stunden von 2 Uhr Nadı, bit 8 Uhr. Abds. 
mit”? 


2444 r 
Rreife; 
> Lincoln be, 
mz;14jodidoim 


iperiarbeit; mäßige 


Gliot, 285 


Garventer-, Plafter- und Zemeniarvc 
nimmt Union Hch, 1744 Mobhriwt 
vbon: Diberien 3116 
sement-Zidewalls, 
Revaraturen 
WUlbanh Vive, 


$1 Pianoftimmen $1. 


Uen über⸗ 
Sirx. Tel 

iapimX 
Pridarbeiten jowie fonitige 
ausgeführt, Mueller, 3108 N 
—jonn 


PBbone: Humboldt 45 ;v0. 
lapl2w& 

eihlagen baben, probirt 
Smitb für Subneraugen, 
115 &, Dearborn, 3. 704, 

OmzinE 


andere fchla 
ırdank& 
Kagel etc, 


Nachdem 
ar N 
eingewach 


nah meinem BVerzeichniß 
Icbr ın Nadirage Sind, 
Ban Bren ©t., Ebicago 

2Tla”x 


_ Seichäftsteilbaber. 
(Anzeigen unter diefer Nubrif 2 Et3, das Wort. ) 


Suche Bäderei, Groceryiiore oder irgend ein 
Gceihäft in Zaufh für 6 Lois, 5 Zimmer Haus, 
4 Stallungen, 1 Aub, 60 Hühner, Eıhreibi ii 
Engliih, Bog 45, Steger, SL, ira 

Berlangt: Saloon-Rariner, um Intereſſe 
in einem neuen Blaß zu laufen; feinite Einrich⸗ 
tung, in der Etadt; eigne alles im Plag; beite 
Zrartsierede auf der Kordfeite; großer Borrat; 
eleltriiher Regiiter mit Doppelibublade; durch⸗ 
fhnittlihe täglihe Ginnabmen $40 bis $50, 
$1000 baar, Reit Noten NRachsnfraaen in 636 
Garfield Ude. Telephon: Lincoln 8026 

2’ınaimf 


Grundeigentum und Säujer. 
(Unzeigen unter dieter Kıoril 2 E18, dad Wort 


Nordieitr. 

Bargain — Moderne 7 3 
denz, Brick Baſement, 

sub Lot, Preis 34600. 

Franl Bech 30834 NR. Nobey Eir 


mer frame Reli» 
Seibwallerbheisung, 40 


Prid» 
jahr» 


$5600 Is ıfen feines 3 
Baſement. — — Zimmer, 
lich, autes Einlommen 

Frant Bed, 


Srame aui 
Miete 3000 
Bropertb 

3954 N, Nobehy Eir, 
ſamomi 


Flat 


Bargain — Ueber 18 
841500 laufen Zitödiges Sramegebüude, 
und 4 Klats, Miete ‚76 yabelich 

Grant Bed, 3934 N, Nobeb 


Prozent an Anlage: 
Xaden 


ſadido 


ctbolle modern 


jcbaude 


Ava d 
nabe Grace 
tolebb < Miele etwa 
84400, wünide fleinere oder Pribate 
eigenium oder nehme Farm, mai über $15,000 
Teilzahlung, oder $10,000 Baar, Nelt au 
yeit, 

bu Seim, 


3148 N, Miblandb Abe, 


ju be —. en: Ein falt neues, großes, 
ide, in ibr $3000; nabet 
einer Nordieite Eigentum 
Sohn Helm, 3148 bl 


ılon 


iuet 
" 


ib Plbe 


Yive., 34 Bimmer Brid- 


u beriauiden: 
bei 125 
Lollage 


a . 
ipy 
Bew, 9 


Mene 
orDjetie 


Baar binzufliigen. 


obı Heim 


51483 Albland Ave 
&1,000 
lad Br 


he Bimm 


monatlich 


DEDEH 


n neues 


ſechs 


baar, 835 fauien ei 
dgebaude ſertiggeſlellt, 
er, £ irim und Floord, Mofaic 
nd »Baderir er; eleliriihes Xıdht und 
ementieitcı a => Säune: ®babes 

lat an auien Ricter bermieiet; 0 

X Zırabe acvflaiterte und bezahlt Ad 
ir., nabe Rabenswood Hodbabn am 
lost» 59 Mddilon Eir. Telepbon 
Graceland 457 tapimX 
imeiitöd. umd Bafeme Reid Mlatigedäube; 
modernes Plumbing, eleftrifches Licht; Zement⸗ 
vor; Raiblühe uud Lagerraum im Pafement. 
itenweg und Zäune; gute Transportation; 30 
Lot; gepflafterte Strafe, $5 na 8500 
boar, 825 monatlid. ®illiam Z3elosth, 
Reitern Ave. — 

Ein attraltives 2FlatHeim: 4 Zimmer, Bad, 
Gas, beißes und Taltes Waller in jedem flat; 
hohes PBafement für Lagerraum und Baſchlüche. 
Immer vermietet. Gute Kabrgelegenbeit. $2850; 
S500 baar, $20 monatlid. ®m. Zelostn, 
05 Belmont Ave dapimX 
$2000 baar Taufen S3itöd. und Bafement Brid 
ebäude, ifebr aut aebaut, vom Eigentümer, Drei 
immerflatz Modernes PBlumbing Gute 
‚sabrgelegenbeit Preis 86,050, Billiam 
elo&fn, 1905 delmont Ave. sapımt 
Brid-Eottage-Heim, 6 erobe Zimmer und Bafe» 
ıcnt, moderne Blumbing; guie Berlehrsverbin⸗ 
dung, 32800. 8500 Baar, $15 monatlich. 
3elostH, 10905 Belmont Me. 


I 
€ 


’ Grundeigentum und Gäufer. 


(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wost) 


Lorftädte. 


Sreeundlide Cottage, beinabe neu; 6 große 
immer an einem Floor; bobe MNitic; Tann in 
mweitere 5 Zimmer oder Flat eingerichtet mer» 
den. Dal Trim und Fioors. Modernes Plıyn- 
Bing und Seisung, RNicht weit bon Straben- 
und Sodbahn. %3,600; $1000 baar, Reit nad 
Belieben. Wm. Jelo3Ty, 1905 Belmont Ave. 

4apimwt 


laufen m odernes 
Hartbols-FuBböden und 
Plumbing und Seizung; 
aute Berfebröverbindung. 
1905 Belmont Ave, 

tavimXt 


s750 Baar, 
Haus, eleftriibes 
.2erfleidung, 
gepflaſterte 
53700, 


$20 monatlid, 

Licht; 
moderne 

Straßen; 
sth, 


teues 2 Flat Brid, 5 arobe Zimmer in jedem 
Hat; eleitriihes Licht: Zile Hallen und Bade» 
immer; Tal Zrim; TFurnacebeisung; 30 Fuß—⸗ 
Yot; gepilaiterte Straße; nicht weit bon Hoc» 
bahn, $S6,475, $1000 baar, $30 monatlih, — 

Rıilliam Zelosfn, 1905 Belmont Ave 
4ap1wæ 


Licht: Oal Floors 
beißes und flaltes 
30 Fuß Lot: gepflaſt. 


Brich; eleltr. 


denes 2lat 
Hartholz inz —* Gas 
Sailer; bobe3 Baſement; 
zırabe: hoch eine Sage: $6,175. _$800 Unzah⸗ 
na, monatlid, Bm. Zelostn, 2359 

j 1 Telepbon Graceland 4579. 
abi} wæ 
s 3—83 er Bridaebäude, 
t ‚ nabe Lincoln Wve,. und Fullerto:r, 
- $7000, Zorpe 2360 Yincoln Mp, 
Jatouto 


bvs 


ober Bargain an Noıd 
L u Ave, 4 und 5 Zinmmer 

ddiges Bridaebäude auf Lot 30% 
15245; Brei: , 85600, Taujhbe für Eotiage nabe 
Northiverern ‚Hohbahn, 


Ebas, I. Arbogaft, 


Mobeb . 
modernes 2 


40T N, 


Nobey Eir, 
derfaufen: Größter Bargaim, der ic ois 
ferirt wurde, 2ftöd. Srame, 2-6 Zimmerilats, 
Stall, alle —— —— bezablt; nabe 
HSohbabnitation; nur $3050, Sobn Bobel, 3430 
Soutbport Ave » 

Bu vertau ihen: Habe 2:-Flat 

Danıpfdeismg an Maple Sauare Ave, ſchut⸗ 
dei rei Sable Baar binzu für Flat Gebäude 
in Edgemwat rt. N, Sultan & Co, 1222 Grace 

Ztrai 


„Zu 


Bridbaus mit 


Berfauf 
817,000, 


nabe Eiarf 


kodernes 2, 5lat Bridbaus, ein 
ein immer Slat. Sfenbeizung. 
<ir,, mnabe Wrace, Breis 368100 

. A, Eultan & €o,, 1222 Grace Straße, nabe 

Glarf, 


Su berfauien: $5200, pradßtivolle S Zimmer» 
Stuccowohnung, Bad und Gas, eleltriiches Licht, 
O ihwaife rbeizung. Bequem zu 3 Strabenbabnlis 
nien und Roribweitern Babn; nır $1000 baar, 
Neit leihte Zablungen, 

Ssobn Heim, 3148 N, Afbland Abe, faion 


ner Cottage, 
nabe Dallch 
nötig, Reit 


ı verlaufen: $3200, aroße 8 
und Ga: Brid:Waf 
ring Faıl; mur 

leidbte SJablungen. 

Sobn Heim 


gim 
nent; 
$.500 baar 
148 Aſbland Abe. 
Hu dberfauien: S5500, großes 2-4 Zimmer Flat 
nei nude, Bad und Gas, Loncreie Fundament, 
l } er 7 Zimmer-Eottane binten; Miete 
Sabr; beauem zu Belmont und Lim 
Gars; $500 Baar, Reit leichte Zab- 
Sobn Heim, 3148 N. Albland Vive. 
faion 


fafon 


„ut berfauien: 8-Flat Bridgebäude, in gulem 
Buitande, alle Bimmer bell, große Lot, Miete 
51032, Preis $8500, Offen Sonntag. Paul 
Quetichte, 256 WBebiter Ave, 


Zu verfaufen: _ Bargain, 3: Flat Gebäude, 
Micte $444, Preis $3000,. Dffen Sonntag. 
® aul eu — 956 Webſter Ave. 


Zu 
28 
u. 


fen und 
nur 847 


verlaufen: Nabe der ‚St. Gregory Kirche, 
Nobnbaus mit Berande zum Ccdlas 
Sonnen:Barlor, Lot 30 bei 125, Preis 
0, (Sames) Sumnterdale Savings 
32203 MN. Clark Str. 
Zimmer 
Bargain. 


Dat 
Kelion Str. 

iaion 
3 Frame, 
nötig 51000 (an Slet⸗ 
602 Rorih Abe. ſaſo 

81000 taufen * 5 — 2—4 Zimmer Flats, 
Rad, Miete 858; Preis $5000,. Reit Zeit, Wel- 
lingion nahe Yincoln Ave, faio 

5. Ruedel, 602 Kortb Abe, 

Zu verlaufen: 2-ftödiges Brit mit zmeiitöd. 
Frame, zoilets 3; Miete $636: Preis S5100, nötig 
$1000, 5. R uedel, 602 North pe. fato 

8500 —* zweiſtöckiges Wohngebäude, 
Bad, Toileis 3150, Reſt Zeit. fajo 

3. Ru .. el, 602 Norih pe, 


berfanien: 7 
kriace, 


vau modern, 
1812 


in⸗ 
nung, 


» Dimmer Wobrung, 
Kreis $3200, 
er Sit.) F. Rue del, 


wei 6 und eine 
Miete $35; 


Nur $ $1000 Anzahlung Tauien 2 
Tleine Wohnuiugen; Breis 84000, 
tuedel, North 


2 tö diges Brid, 
heit Zeit. 
602 Ave, 
fafor 
Berlanfe 5 
sung, große 
YAttic. 1964 
Rodey Eir. 
z —— Biargain! —— Bargain!- 
Kue $1000 Anzahlung! 3-itödiges und Balc 
ment Bridhaus, drei 5 Zimmer, Bad, nabe ©t. 
Glpbonfus:stirhe, $6200, 
Oscar] Sojetti, 2411 Lincoln 


Simmer Co ttage, Heißwaſſer⸗Hei⸗ 
Küche im Baſement; 3 Zimmer in 
Berwyn Ave., Drei Türen bon NR, 

itia 


Abe £ 
Italo 


$500 Baar, Hejt leichte Zablungen, 2:itödiges 
„aus, zivei 4 Zimmer, binten nod Feine Cots 
age, Seminarh Mve., $2850, 
- Däcar! — Sofetti, 2411 pe, 
ftſaſo 
2 tödiges und Bafeınent 
5 und 6 Bimmer, bo» 
nördlich; nur $5500, 
Sofetti, 2411 Lincoln Ave, 
ftiafo 


Lincoln 


Elegantes, fait neucs 
Bridbaus, Breite Lot; 
modern, 1 zurnace; 

Scar! 


Eine moderne 6 Zimm | 

ı an Mubert Ave., nabe Robey Str., 
bat seißiiwalierbeigumng; Preis nuc $3500, Nebme 
Bau'tell zerlaablung oder $600 Unzahlung, 

Stell leichte Abzahlung. 
Chas. J. Arbogaſt. 4037 
berlaufen: 2 
DBalement; 
Badman, 


Robey 
Flat Brid, 5 und 6 

alles in autem 
2823 Lincoln Abe. 

Gefuht: : > 
Prid, 


Ruß 
mer; guies 
33800 


ine 
Bultand. 
- -1@ 


d Bimmer 
Ofenbeizung, Late 
‚in gutem 


Bohrungen, Bad, 
View, babe $2500 Ans 
Zultand. Udr.: O 326, Abende 
3omzimX 


Eine ihöne 
3 125 
vom 


Brict, in 
tordieite, 7 
Lincoln Rarf, 


ber! 
beiiem vor 25 
immer und Bab. Ummei 
“dr — 7 Abendpoſt. 


Reliden,, 


— iges Bri 
ic; usgezeionele 
gegenn ——— Butcher 
ſte; beſte Rapitalanlage, 8 
Sbpotbel; bringt $1040 
(elegenbeit für deuif chöſt 
rt. Keine Agenten, Adr.:  S 


!baus, Rerd 
Lage Tür War 
tut Tecber gut 
000 Baar, N 
jäbrliche 
erreichiſchen But⸗ 
400 Abendpoit, 
fttaio 


verlaufen: Aſhland 
mebrere 4 und 5 


Ave., nabe Rolfrtam 
Simmer Cottages, Bes 
Wall, gepilaiterte Siraben. Breife $2000 
$2500, Sebr leihte Bedingungen. U, 90» 
1er & Co., 179 Wafbington Er. fa* 


eigen» 


ni» 


su tauten gefut: Bau tellen und Haus 
n rdlich von Addiſe raße. 
rtanf Bed, 395: Robey Str. 
ma? 
fige3 Brid, 5 
modern; Breis $6300, Miele 
2ittödiaes Frame, 33500; Miete $480, 
mmmer Cottage, $3000, auf Teihte Abzablung. 
Nelſon & kucas, 3807 Lincoln Ave. 
Amzſamiſa 


rlauſen: Zimmer⸗Reſidenz auf Brick⸗ 

t und mit Zement Baſement, an Ber— 

tcau Abe ‚nabe Weftern. Breis, um fchnell zu 

berfaufen, $2500, $3000; Hupotbeh $1200, 
Paul E. Hoeppner & Go, 1623 Melrofe Str. 

ſomiſa 


Großer „Snap“, Nord dal ited Ztrahe, nabe 
TZiverfeb, äwei ‚srame Flatacbäude, Miete 564 
Sreis $4000; bandelt raid, 

Anton Riebandt, 2756 


verlaufen: 
6 Simmer, 
W 


Bargain 


Southport Abe, 
midoſaſo 


Berſchleudere, we 
fige Prid 
Ssunmer 
„ad 


und 


gen Stadiverlafiens, zwei 2» 
und VBalement Flatgebüude, G md 
Dfenbeizgung, Miete $1560 das 
nur 810,500, gelegen nabe WBebſter 
Abe. 


Flate 
Breis 
Lincoln 
Geo. 3. Shmidt & 
alleinige Agenten. 2175 


zo, 
Lincoln Abe, 
dola 


Nordweitieite. 

Zu bertaufhen: Habe $4500 Anteil in einen 
großen 4- Flat PBridgebäude, nabe Humboıdt 
Varf, und bis zu $5000 baar für ein modernes, 
dbampigebeistes Nordieite fehs Wlatgebäude, 

Sobnneim, 3148 N. Aibland Vive, fafon 

bier ift eine Gelegenbeit für ein ſtrebſam es 
Ebepaar. Zu berfauien: Billig, ihönes 4 Zims 
merbaus, ZJement-Balicment, mit 3 Bauitellen, 
auter Boden für Garten: Ileine Anzablung und 
Neit in leichten monatlihen Abaablungen; Breis 
$2600, Haus wird dbollitändig neu delorirt, des 
baib bringt Eure Frau, um darüber zu beitims» 
men, bringt fleine Anzablung, um den Gelegen» 
beitefauf zu fihern. Rommt Sonntag Nachmit⸗ 
tag von 2 bis 5 Uhr. 4941 Strong Str., Jef 
ſerſon. Rehmt Nordſeile Car, traniered an Lamm» 
rence Ave, bis 50,, und gebt, drei Tleine Bloda 
nördlich, fafon 

Bu verlaufen: Berihleudere für $6850, büb» 
Ides modernes 2 Flat Brid, in ſchönſter Kap. 
baridaft, Central ®art Ave, nabe HSodbahn, 3: 
Buß Lot, Tbomion 164 W. Kafbingion Eir. 


30 Fu 


50 Fuk 


Grundeigersum nnd Hänier. 
(Anzeigen unter biefer Rubrik > 2 Cents das 


Wort) 


— 


Norbweitieite. 


Bargain! 


. _ Bargain! 
Rübrt Euch — 

Die Robirld find auf den 
so Fuß Springfield Avc., Ede 
Avers Ave, Ede.. 

50 Zub Avers Ave. Ede.. . 
Große Nadfrage nach ‚feine m 
Aver3 Ape., innere Lotten. 

Nur bier Lot3 zu obigem Preis 
Die obigen Yot3 find nur 2 Blods von der 
neuen $60,000 deutichsamerilaniiben _ ebang.» 
futberifhen Schovasstirhe an Velden Avenue. 

3able Kommillion an Grundeigentumsperläuts 

jer, die mit dem deutich-amerilaniihen Bublis 
um in Verbindung itebent. 

Charles ©. Neeros, 3845 ı 

nabe Wvers Adbdenne 

10:30 bis 5 boss, Bel 


Flats. 


1004. 


28mz1wy 


mont 


$150.00 Anzablung 
$10.00 monatlich 
und Sinfen Taufen eine_5 Himmer „Zutetell* 
2 Eottage; Eichenbolz-Fukböden und Berfleis 
dung. Stonfreibafement, Alles modern, 
$200.00 Anzahlung 
—— $14.00 monatlich 
Zinſen kaufen ein Zimmer 
Brict⸗·Bungalow, breite Lot; alles modern. 
Bm Buetell 
2201 N. Koftner Ave, 
14ja*& 


a 


uud Zuetell 


Bargains 
Baupläge in einer 
ausnahmsweiſe ſehr 
günitigiten 
beria 


geleg 
odivi 


Uahlung 
fünf Zin 
gelegen nabe {| 
Sementfeller, Zentral:H 
Bartneribip abzuſchl 
bei R. 9, 3907 Ad 


enjalls ‚ver 
Deri, gut 


neue 


eizung, 

ießen. NRüberes zu € tagen 

diſon Str., nahe CrawfordeAb. 
didoſa 


2 nr no 
Verlaufe meıte 


Gottage, Heine Anzahlung; 
Preis $2500; $15 monatlid, wie Miie nabe 
Belmont und Cicero be, SDenrh 4516 
Melrofe Straße, 


Merrfor 
Becker, 


Zu verfaufen: 
in auier 
boldt 


Anteil an Geichäfts-t 
Lage, 2944 Armitage Ile. 
Blbd, Wiahht Angebot, 

jur verfauien: Guter Bargaiı, 2 
aus an Xawrence Vlve,, nabe 7° 
50 bei 125, einichliehlih eine Kuh 
ſowie Milch⸗- und Flaſchenbier-Gef 
rm BI50U nur So Yıızablına 
legenbeit iür Tleihigen Daum. 4— 
er & Co., 1623 Melroie Sur 


f 


zu ve taufen, Drei Lotten auf der 
nahe kilwaufee und eſtern Av 
wenn ſofort genommen. 5. Stein & 
Ri vaufee Abvenue. 

Muß verfaufen, billia, wegen Abreiie: 
aute Gejhältsede in Irving Barf. Nadzı 
Ubends nab 6 Uhr vder — 3428 
mer Str., 2. Flat. 


trage ıt 
Tal» 
ſaſon 
4220 Cchhool Str., 2 lat Gebäude, 4 Zimmer, 
moderne Plumtbing, eleltriiches Screens, 
Hartbols Fußboden, 30 sub — 500 baar, 
monatliche Zahlungen. B. Wenke, 2738 N. Troy 
ztr ſaſon 
tve rin fen: Neu deforirte: 

Bargain, 2 itödi 

var vndale 


Abe. 


Frame, Hei 
NRalſen, Konlner, 
für 82700. $500 
Thomſon, 164 W. 
ſaſon 


Prachtbolle 7 Zimmer, modern, 
waſſer⸗Heizung, Laundry, guter 
nahe Armitage. Berſchleudere 
baar, Reſt nach Belieben. 
Waſhington Str 


$3,200 nebmen gute Brid. Cottage, Tann für 3 
Kamilien eingerihtet werden; am der fchönen 
Sarmndale Pipve,, nahe Divifion Sir. und Grand 
Avenue, Ede; nahe der Dur Ladh of Angels’ 
latbol. Kirde u. Schule und öffentliher Schule; 
muß $1000 oder niehbr in Baar haben. Seht 
Cha3, H. Serum, Eigentümer, 3301 8, Chicago 
&lbe. Unfere Automobile bringen Euch nad 
dem Broperti y. lap wæe 
Verlaufe zu mäßigem Bı 
denz, Oal Fußböden und 7 
Zteinfundantent, 
floor, Furna 
zur Chicago 
dic Stadt. 
Zu verfaufen: nf 
fünf Zimmer Coitaac 
gen Eonntag vor 2 
Ave., nahe Weſtern. 
Zu "verlaufen: Ein modernes zweiſtöckiges 
Flat Bridgebüube, zwei 5 und drei 4 Zimmer 
Slats. 2018 RN. Harding Ave,, nahe Wrighiwood. 
ſaſo 
ſtöckiges 
gen, 3114 


Zim mer i 
imming, 2 Borches, 
bobes Bai ment mit Bemen 
cebeizung; Not 371 j Block 
Abe. Kar, Verka Verlaſſe 
gil Mailafoit IS 

Abzahlung wie Mic 
eleltriſches Licht. Anzufr 
Uhr Nachm., 2431 Carmen 


Zu verlaufen oder vertauſchen: 2 
Brickhaus, zwei 6 Zimmer Wohnun 
Bernard Straße, 


— — — — — 


Keine annebmbare Offerte wird aurüdgemiefe nt, 
5 und 5 BZinmer, Dat Trim, breite Lot, Brid 
und &teinporh; XTile Badezimmer und Berlie 
hule, 3 Earlinien, baar oder monatliche Mo za» 
lung. 4220 Erbftal Place, Tel.: Belmont 6709. 
ſrſa 
moderne, ſo gut wie 
ein Block von Hoch—⸗ 
$1200 Baar, Reil wie 
Phone: Belmont 9348. 
frſa 


Zu verlaufen: Bargain, 
neue Brid»Gottage, $3400, 
bahn und Straßenbahn. 
Miete. 3558 Pierce Ave. 


Schöne 6 Zimmer Cottage muß verkauft 
den, Bargain, 33100. Zacob Verburg, 
Fullerton Ave. 

Zu verkaufen: Dreiſftöck. Brick Flatgebäude, 
mit Store un Zimmer, 2 große 6ß Zimmer 
Flats, Bad, Gas in jedem Stock hohes Baſe⸗ 
ment. — Zweiſtöck. Brick Flatgebäude, 4 und 4 

immer, Gas, Bad, eleltt. Licht u. Attic, Stall 
—— billige. 18553 N, Wafhtenam Ave., 2. 
Flat. miſa 


Flats; mo⸗ 


tvers 


86500 Taufen 2-6 und 1:4 Zimmer 
dern; nabe Karlob und Mrınitag? Ude. 
Rezel, 2810 Armitage Ave. dofrſa 
u) verfaufen: 4841 Gunniſon Str., ‚Seife ron 
Barf, 4 Zimmer Haus, hoher Attic u, % Baſement, 
Kot 25X125, ivez. Preis 82200. 3156 Anzahl. 
$12 wmonatlid. Haberer, 4758 Milwaufee ve, 
1apimX 
Abzahl nt, 


allon 
ai 


Su verfauien: Auf leichie 
und ſechs Zimmer Hauſer mi 
Einrihtimaen; eleltriihes Licht: 
ftert; drei Card und Hochbahn; ( Ein 
ziehen. Dtio Dobroid, 5150 Irbing Bari Boul. 

mıDdo! 218 
aufche Anteil an 3:itödigem Bridge büude 
Stedzie Mve,, für 7 Zimmer Refidenz, 

Soern, 949 Nord Dalliey BlIpd. 


fünf 


un 
Dola 


2ſtöck. 


Svpezieller Vargain. Nened, modernes, 
4-3immer SFlatgebäude. 5035 Gunniſon 
Sefferion Barl; ein Flat vermietet, $17; jür ds 
fhnellen Neriauf zır $3750: irgend welche Bedits 
gungen. a B. Haberer, 4758 Milmaulce Ave. 
29mz3 1w* 

en 
8400 Anzahlung, 820 monatlich mit Zi 
neue 2 Slat3, 5 Zimmer, Mttic und Baic 
Eichen-Fußböden, eleltriſches Licht: öreite 
Preis 34800. Eigentümer: 3049 Nord Kimbail 
Avenue, nahe Elſton. doſadt 
zu verlaufen: — umboldt 
Not, granchaus 


or 
mo 


iſen 


Abe., nahe Haäamlin, 
Flats, 4 Zimmer jedes; 
Ktonkret-Sundament, Dienheizung; Miete $450. 
Preis $4500,. Leite Bedingungen, A, Holinger 
& Eo., Waſhington Straf ze. ſa* 


170 
Weiticite. 
Eriter Mlaife moderne 2 
Morton Barf, gepflaiterte Straßen, alles be» 
zahlt, ſtädtiſches Leitungswaſſer, 5 Ets. Fahr⸗ 
geld, Hoch ⸗ und Straßenbahn; niedrige Steuern, 
Reitricted” Eubdivilion, Alle Stadworteile und 
leine Nachteile. Seht uns, ehe Ihr lauft 
Preiſe 55700 und aufwärts, eil Baar, Reſt 
monatlich. 

Earl A; Earlion 
2126 ©. 48. pe, 
Station Douglas 
oder 22. tr, Card. _ 
Evenfall3 feine Geichäft3 

laufen. 


# 


lat Bridaebäude, 


meifter und Gic 
Bicero, 
Bart „X“, 


gentümer, 
gegenüber 48, ?Ive, 
oder 48. Ave. 


Bau 


Bauſtellen zu ver— 
10mz3 
beinen Streitl 
Häuſer ſind fertig. 


Bir fürdten 
unjere 


zweiſtẽ dige Vrid ⸗ 
in Morton Park, 
5 und 5 Zimmer, ſehr modern, breite 
Preis 35,250. Kommt, febt und üb 
Prand-Dffice: Frank 
Nordmeitcde 25, Strabe 
Euburban NRealty Co. Telepbon 
Wir ſprechen deutſch. 
m 1515, 1) 


<üdwertfeite. 

Zu berfaufen: Neue 2itöd, >» 11. 6 
Pridbäufer mit allen modernen Einrichtungen; 
Ctrabe gepflaftert, leichte Abzabluna. Yüelt 25. 
Tlace und 49. Ave, Binfert u, sonne, 4810 
Weit 22, Sir, m; 13€* 


Neue Flatgebäude 
Lotten; 
erzeugt Euch. 
Nagel, 

und 56. Avenue. 
Cicero 1058 
20,26.274pꝛ,3 


Zimmer⸗ 


@übieite. 

Divei >ftödige Frame, 8 Zimmer Flat3 
$53 den Monat, Heine Schulden, preis $4500, 
YAnzablung $1200, Zu erfahren 728 W. 65, Ste. 
Eigentümer, 

Bu verlaufen: Clegant möblirtes 15 Zimmer 
Edbans mit Grundeigentunt, Weberfiht auf den 
kale, immer alles beiept, beite Xage in der 
Stadt; zaiebe mich vom Geſchäft gurüd; nehme 
fleine Angablung, Reit monatlib don Einnahme, 
Eigentümer 3264 Grobeland Ade., Ede 33. Str, 

Dim idojafon 
gu verlaufen: Bargalır, Brit Eottage, 
mer, isurnacebeizung, große Lot, Garage, 
nerhaus Fruchtbäume, Beerenbüſche; 
Baar notig. 7325 Perry Ave. 

Bu verlaujen: 6 immer Cottage, mit 
$1250, iehr billig. 5522 Emerald Ave, 
tümer John A. 


$i: 500 
Jap 


Gas, 
Eigen: 


fria 


Verlaufe feine 
privat gebaut; 


Zub Mar Tand 


neue Refidenz für 2 — 


alle neuen Einrichtungen. 74 
made Mind aim lien, — 


Werner, 5700 So, Honore Str. 


Grindeigentum und Hünfer. 
(Anzeigen unter diefer Hubrif 2 Cents das Wort) 
— — — — — * 

Südſeite. 
Zu verlaufen: Neue 5- und 6-Zimmer 2ſtöckige 
brickhäuſer alle modernen — 
<traße gepflaitert und bezahlt: an 59, und Ma 
blewood ve. (3 Blods weitlih bon Weiter 
Abe.) Eigentümer am Plag. Bruno Pinlert añ 
Söhne, 4810 Weit 22, <trabe. 5max4 
Zu verfaufen: 8 Frameba 18, Furnace 
beizung, Siceping vorches uſw 
ui 4 Marquette Road, gegenube 
Adr.: 9. DO. Curtis, 660 


i: 8 Zimmter 
eleftrifhes Licht, 
bei 125, au 
Union Ave, Billig, 
Karaiotte Noad. 


W 
254 


— — 


Boritüdte. 
’ verlaufen! Ich habt 
Baupläve übrig in Bon Mit 
die billigſte und beſtt 
unit, 33 Bau⸗ 
zement-Seitenwegen und 
Anzahlung und $5 den 
nach 1 Uhr am Platzt 
Ave. Car bis 60. Ave 
ınd mördlih bi5 1 Bloc 


ne 
url, 


Nu 


150 bet 
‚ nabe Gler 
an 
Meilen 
Kaflagier 2 


zimmer, Lot 

nace, Obſt. 

Illinois. 

Zu verlau 

Bungalow. 
verlaufen 
Lot 75 

Arnitage Avenue 

gu derfait Bargain 

lettrizität, Ga surn 

eitern-Babndten 


tiimer Dan Yatta, 


ren: 


‚ir verlaufen: 
6 Zimmer efid 
7 zimmer R 
6 Zimmer Bungalow 
Zim. Flat, Heißwa 
R. Weichbrodt 


Taf Bart 
Furnace 
entd,, Sl 


ö—h 


zu verlaufen: 60 
Eluburit, Rreis mäbia 
e Bloͤck öſtlich von 
Eigentümer 


Zu verlaufen: 
Preis mäßig. 
814 Parf Ape,, 
Soummierreiorts 
Verlaufe oder vertauihe < 
Michigan, am River. 
mer Haus. Adr 


Eure ſpeziell 
neuen und 

Perry Counth, 1 ele 
nordlid von Hot Springs Der 
Gilenbabr und e : 300 Meilen fü 
li von St. Youis, Dies ilt die günitigit« : 
wo man Xand Taufen fann bon $10 bis 31% 
per Ucre, auf 5-tährige Adzablung, Ieine 
und Teine Steuern für 2 Dahre, 90 Taae St 
dung ım Stranfpeitsf oder VWUrbeitslofigfei 
Verſicherungsklauſel zfalle. 
40 Acres — 340 810 
80 cre 3 


inform 


Todes 
dent 
deit 
— 8160 B $20 den 
bi In 6000 2 Eifenbabnen 
> 4 542 am u 
i 1 il „tell, 
hola bauen. 
Hickory, ge 


iung 


880 


zut tate im 
kabalt bei Baar bezablumg. 
jeden Monat. Spredt mit Euren LandStı 
die ſchon gelauft und „fie angeliedelt baben 
Martin Sauld 250 Railway Erdarnae 
Bi uülding, Cbicago, ja 
Su verlaufen: Sine kleine 
nahe Garyh, ſchwarzer Boden. 
Beſitz genommen Werben. 
S200 Baaranzablung, $20 den Abzab⸗ 
lung. Freie Berupung, don 109 rt, 20 NAd 
fon gepfiiiat. Ebenio 20 Yder, 
Beiter fchwarzer Boden. $4000, 
Point Earlinie, eale Lage 
160 Ader mit fämmtlicen iden 
Crown Point, 8125 ver Acker. Leicht 
gen. Eigentümer Herman Saſſe, 
wad, Gary, Sud, 


‚wei Grfäriion 


Semü 
Kann jofort 
Neues Haus, 81900. 


v ohne Gebänt 

An Sarb-Eromwir 
Bauen. Auch 
nane 


ahlı: 
gahlı 


uo0 Vroa 


‚um 
Gebälr 


Acres nahe Three 
See gelegen: 8 Zints 
Stall und Mubengebäude, 

Sindmüble ° uliw,, 


Farm zu verlaufen: 77 
an ſchönem 


Rivers Nich., 
mer Haus, feiner Brick 
alle auf Zement gebau 
Boden, vaſſend für dairh oder Stock Farm.: 

Acres in Heu, 9 Acres Hartbolz timber. Gi 
Bargain Adr.: 9. D. Eurtis, W. Marquet! 

Road, Chicago. 


guter 


660 


Farm, mit 
Wieſen, 


Verlauſe meine 80 Acker 
Gebüuden, Obſtgarten, Wald 
des Waſſer. $2500. Leichte Auzahlung. 
War, Route 3, Grand Have Michigan 


aber 


Zu verlklaufen oder zu vertauſchen. Eine 
25 Acker eingerichtete Stadt-Fatrm am St 
River, für Reſort und Geflügelfarm, 
halber. F. Reimer, Conſtamine, 


Jo 
lrankheits⸗ 


Mich. ſaſon 


flügelfarm. 
Hotel, Chicago Heights 
vertauſchen für ein 2 Flatg 
bäüude, 40 Acre Farm, — Weilen von Nsalfe 
ton. Indiang. Keine Verbefferungen. 
Smith, 58 E. 20. Str. 


Su berfaufen: 8 | 
fragen im American 


Zu derfaufen od». 


Vertauiche 51 Aeker, Neile it 
Mich igan: Gebäulichfeite 
4 indbieh 1 
@ale Counth, 
Stod und Maſchin 
Jenſch, 1548 

Vertauſche 40 Acker in 
von Town, verbunden mit ( 
nem Lake,  2bäulichfeiten, 3 Cottages, 
Acler Trauben, Stod und Mafdinerie. 

Jenſch, 1548 Ebicago Avenu — 

Bargain. Bır berlau fen oder zu bverta 
22 Acer Obſt- und Hühner-Farm nahe 
Haben. Hübſcher Platz Thomſon, 
Waſhington 

zu verlaufen: 33500; 
Farm; nur 18 Meilen 
an der Rock Islaud Bahn, nahe Mid 
tion; gutes 6 Zimmerhaus; Vorräte, 
etc.. $S00 Daar, Neit 

sobnSeim,: 

Vertaufhe für 

leite Cottage, 
Seorge 


‚gut ce 
Naſchinerie; 
Richigan, mit 
erie 


Chicago 


Stůck 
Acker in 
leiten 
Abenue. 
Michiga eine 
mmerreſort an ſch 


gute 


Str. 


feine 5 Ad 
ſüdweſtlich von 


ange 
148 N 
billiges Farmland ode T 
Preis $2000, 
zorpe, 2360 


Lincoln Ave. 


u vervachten oder 

vohnhau Stall, 
Sonmmerrefo rt, 
von Muslegon, 
her Pacht nur $1 
Maplewood 

Berfaufe meine Farm, 60 
Pferde, g Kübe, 60 Hühner, Erdbeeren, 
beerenr, 200 Obſtbäume loggen id 
Samstag und Sonntag iſt der 
—3 Forigu, 1900 Nord Halſted 
hau 8), Chicago, zu ſprechen 

zu kaufen geſucht: 
Farm, voerbeſſert, 
Beſchaffenheit der 


verkaufen: 68 
vorzüglich für 
nahe Lale 

Mid. Nur 

O jährlich. €, 
Ubemue, Ebic ago. 


Acres 


Aror 


Cor X 
Eigentümer 


Sir, 


: Eine 80 200 Ncres 
mit genauer PBreisanaabe ıı:d 
Yarım. Adr.: R 275 AUbendoo! 
80 Acres Farm in Michigan, wegen Kran 
des Beſiters Dillig gu dverfaufen, Hoffman, 731° 
Woodlawn Avenue. ſaſon 

Berfaufe 16 Acres Srucdt- und Hübneriarn 
M. Eontey, Grand Haben, Midigan, Route 
Borg 9%. 

Bertaufhe 115 Acres Wisconſin Farm 
„Stod“ und Mafdhinerie, für Chicago Ero} 
Jo ern, 949 N. Oalley Blod. 

Zu ertauſchen: Vargains Gute Farmen 
oder Tlein, in Sllinois Michigan I 
Wie stoniin. Paul Kartte, Hi 


gran 


Wir mödten Eub gern 
Linie entlang zeigen; 
gute Wege; nabe Städte en 
yabrifen ung Moltereien. oo Lit 
fion ⸗Debartment, Zimmer 515, 
Adams "Straße. 


Kirchen, 


Line 


Bır verfaufen: Ertraareibe Lebmboden Farm 
ländereien, Hartholz Waldbeſtand erſt lürzlich 
abgebolzt worden, naͤhe emporbl lühende n Towns 
Eifendabnen, Echulen. Niedrige Preile, leichte 
bzablungen. Spredt bor oder fhreibt: Good» 
man Lumbder Company, Gocdman, Bis — 
— 


Verſchiedenes. 

Sır berfaufen: Bargain, Geſchäftseigentum 
Laden und 5 Zimmer Ylat; Miete 8420 das 
Sabre: Preis $3100. $600 Baar, “Refi $20 mo» 
natlich. Adr.z; M 438 Abendpoit. Sapiimt 

Kenn Ihr eine Farm oder ‚Chicago Grund» 
eigenium “verlaufen orer bertaufchen wollt, fo 
ht Ebasd. Schlote & &o, 2007 Irving 
Bart Blod., Zimmer 2. 11il,jajonmi* 

Su berfaufen! 7 Zimmer: Haus, Kot 50 bei 
125: Bad; Gas; Bafler: Obitbäume; Hiühner- 


: Hühner. W. Schu e, Norid Brool« 
bauß; wo aD bner. u S1 B Girake. win 





Sinansieilen. 


— 


Wir empfehlen 


do, Deulfche Reichs Bonds 
6° Erle Hypothek goſd 
Fonds 


Wir beforgen aufs Rünklichite 


Geid- Auszahlüngen 


in Dentichland direft ins Hans 
und garantiren unjere Antwei- 
jungen. 


Wollenberger & En. 


Bank - Geichäjt 
Chicago 
105 ©. 2a Ealle, Ede Monroe 
Eir. Dritter tod. 


2; imifa® 


Er Geld zu verleihen 


aut Grundeigentum zu den 
* aunſtiaſten Bedingungen. 
Vorzügliche erſte Hypotheken 


zu 55 bis 69 Zinſen ſtets an Hand. 


A. Holinger & Co. (Inc.) 


Euite 201-205, 170 ®. Raihington Str. 
Zelepbon 1101 Main oli5mifamo® 


Schifjstarten 


a 


son oder 


igarn, für Fra 


Geidfendungen 


werden für Tentihland, Deiterreih (Cınct Gas 
lizien), Ungarn ımd Anhand unter Garantie 
zu ben biltigiten Breiien angenommen, 


Erbſchaftsſachen, Vollmachten und 


Dokumente jeder Art 
werden billig und ſachverſtändig verfertigt. 


.J. V. ZINNER & CO. 


Gröfte deuntihungariihe Anentur in Chicago, 
140 N. Dearborn Str. 
619 W. North Avenue. 


Neue Filiale: 


1400 W. SI. ‚Strasse, 


&de Lor 


Dffen S Morgens bis 8 Ab d5. onntag5 9—1 


26f6 * 


Geldſendungen 


zum Tages-Kurs 
angenommen für Dentickland, Oeiterreich 
(nicht Galtzten) und Ungarn, 
unter meiner Garantie. 


u ..- 
Schiffskarten 
nach Deutſchland, Oeſterreich und Ungarn 


Erhſchaſlsſachen, boſſmachlen 
und Dokumenle jeder Arl 


Sonntags offen von 9 bis 12 Uhr, 


KR. W.Kempf 
120 St. La Sale Strasse, EN 
mz16* 


Zuftiedene Kunden 


bilden aenügenden Beweis für unfere 
ſorgfältige u. wiſſenſchaftliche Mrbeit. 


Unſere großen u. durchaus vollkom— 
men ausgeſtatteten Optiſchen Varlors 
ſichern attı rate und prompie Vedie: 
nung und feblerloje Anpaifungen zu 
niedrigen Breijen, 


Wir garantiren 
abſolute Zu⸗ 
friedenheit. 


Le COR. CHICAGO AVE. 


Dritter Floor, benust den Fahrituhl. 


REBELTT EIS ZT ALTER PERF Fee 
1b3difa® 


Gummtitrümpfe, Bandagen, Brudy 


bander, direlt von der Fabrif an Eud. 


@ - 
— — —* 


nie⸗Stück — 
Baumwolle. .. 
nöchel ⸗/Stück — 


1.0 


den 
Baum tmolle.. so... 


Bir fabri;iren "über 100 Eorten Bruhbäuder, 
ein aut pafiiendes für jeben. 


—— — — rg für Damen, 


* 8 ) ‚Ude Abend. 


HOTTINGERS FABRIK, 


801-803 Milwaukee Ave, 
Gde Ghicaso Ave. 


s Stod — Nehmt Elevater. 
(a*® 


Ortyopädiiiieäpparate 


Künftlihde Glievomahe — 
Bein-Shienen — 
Geradehalter - Koriets 
nach Syitem Hefjing. — 
Geitügt_auf unjere lang» 
jahrige Tätigkeit in dieſer 
Branche, find wir in der 
Lage, eine Arbeit zu leiften, 
melche dem Kranken zum 
Segen gereiht. — Unſer 
Unternehmen itebt unter 
unferer perlönlichen fach» 
männiichen Zeitung. 


WOLFERTZ CO. 


Geo. Wagner, Manager. 


154 Nord 5. Avenue, 
nabe Randolyb Etr, 
ns Sonntaas ton 9 bis i2 ube 


PRHEUMATISMUS 


Abſolut geheilt — . 
Schrages Rheumatice Cure. 

Biele Jahre im Marlie. XRaujende bon Het» 
fungen, Steine Feblfhlüge In der ganzen Welt 
berlauft. Sie fhlimmiten Hülle geheilt, von ir 
gendwelher Uriahe und aanz leid, wie lange 


Ihon beftebefid. freies Bug über Heilung von 
Rheumatismus und Zeugniſſe. 


Schrases $1,000,000 GURE 


Cart Etr, und Webftes Aue. Ghicago. 


—5 


Dr kb 


— 


oi2200lant® 


| 


| ftend die beutiche 


| des Deutichen Reiches, 


(Eigener Beitrag für die „Abendpoft”.) 
New Horter Plauderei. 


Soll Biamards 100iter Geburtstag gefeiert wer« 


den? — Nie das New Porler Deutfhtum dDieje 
srage beantwortet, Feſtlichleiten alier- 
orten, — Die Bedeutung Biömards für bie 
Deuti-Amcrilaner, — Eine gründlide Ab» 
webr gegen Inrempelungen. — Cine 
Mahnung für die Zufunft. 
New Vorf, 2. April 1915, 

Unjere Stadt, fomweit darin wenig 
Zunge klingt, jtand 
unter dem Zeichen des eriten Kanzlers 
des Fürſten 
Bismarck, deſſen hundertſter Geburts— 
tag am letzten Donnerſtag von den 
Deutſchen New Yorks in erhebender, 


| wenn auch der jchmweren Zeit angemej- 


| fen, 


dieſes 


| 


I 


| 
I 


| 


, 


i hielt. 


I 
I 
\ 
I 
I 


| Die 


in 
Frage, 


erniter Weile aefeiert wurde. 
ob eine öffentliche Feier 
groben hiftorifyen Iaaes an- 
geraten jei, mo die Stimmung der 
Mehrzahl der Bermohner New Yortz 
eine entichieden beutfchfeindliche ift, 
wurde auch bier diskutirt, aber man 
fahte gerade deshalb den Beichluf, die 
arrangirten Feſtlichkeiten nicht abzu— 
ſagen, weil man ſich freute, einmal 
einen großen Anlaß zu finden, um 
ſeine deutſchpatriotiſche Geſinnung 
als Gegentrumpf gegen die perfide 
Wrunglimpfung alles Deutſchen aus— 


Die 
Bie 


zuteilen. Vielleicht wurden die hieſigen 


Deutſchamerikaner noch in ihrem Be— 
ſchluſſe beſtärkt, als es laut wurde, 
däaäͤß das Brooklyner Inſtitut für 
Kunſt und Wiſſenſchaft eine beabſich— 
tigte Ehrung des Fürſten Otto von 
Bismarck abgeſagt hatte, weil man 
glaubte, dadurch die „Neutralität“ zu 
verlegen. Dieje Feinfühligfeit, das 
Empfinden der „Alliirten“ zu fchonen, 
hat bier etwas verfchnupft, da man 
wohl die Größe Bismards ehren fonn= 
te, ohne den heutigen Völterkrieg zu 
berühren. So fand denn am Mitt 
woch Abend jchon in der Carnegie Hall 
eine Bismarck-Gedächtnißfeier ſtatt, 
die unzählige Deutſch-Amerikaner her 
beigelockt hatte, und von denen viele 
vergebens Einlaß in die große Halle 
begehrten — ſo überfüllt war ſie be— 
reits lange vor Beginn der Feſtlichkeit. 
Dr. B. Dernburg und Reinhard Sie— 
denbur q bielten zündende Aniprachen, 
ein Yeithor und ein auserlejenes Or 
cheiter, jowie Madame Kohanna Gads 
tt und Herr Otto Gorit vom Metror 
politan Opernhaufe erfreuten das Bus 
blikum durch patriotifche Gefänge. 
Herr Gorit erzielte einen Ertraerfolg, 
da er das deutjche Flottenlied von Karl 
Kärger, eine zündende 
mit Feuer bortrug. 
es nohb man andere Biämard-Ge- 
dentfeier, jo am Donnerstag Abend im 
Cafe Bismard ein Kommers der New 
Vorter Verbände alter Burichenichrf 
ten und Yandamannichaften und der 
dem Köfener und Weinheimer ©. CE. 
angehörigen Gorpäjtudenten. Ferner 
der Kaufmänniiche Verein von 1858, 
der am 1. April im Ierrace Garden 
eine jehr würdige Feier abhielt, bei der 
der PBrofefior Dr. U. W. Böfche von 
der Cornell Univerfityg die Feſtrede 
Spipvefter Viered hielt eine eng: 
Itiche Anfprache und mehrere Künitle 


Pa 


Dann aber gab 


ı rinnen hatten Solonummern übernom 


men. In „Mit Heidelberg“ aebamiten 


„Londsknechte“ des Alt-Reichskanz 


lers, in ihrem Vereinsheime feierten die 


das Andenken 


Deutichnationalen Hc ‚ndlungsagebilfen 
des aroben Mannes, 


und endlich hat der Vereiniate Deutiche 


| Milttärverband für Sonntag, den 4. 


i 
l 


| 


| faner das Reit haben, 
| erniten 
| Geburtstag 


April, eine große Feier anaejaat. 

Die Frage, ob die Deutich-Ameri 
jelbit in dieſer 
Bismarcks hundertſten 
feiern, hat alſo die 


Zeit 
zu 


| praftiiche Yöjung aefunden. 


| feiern — 


| aroßen Mann beieelen. 


| Weltgeichiähte, 


Und ungzmeifelbaft haben 
Deutich-Amerifaner das Recht 
mards hunbdertiten Geburtstag 
der Dankbarkeit, Verehruna 
ven berzlichiten Ausdrud zu 
die jie beim Gedenfen an dieien 
Sie haben fo 
aar ein heilige Recht dazu, denn fie 


an: 
Bi 


und Liebe 
aeben, d 


ebren dadurch nicht nur das Andenken | 
der | ; 
| artige 


| werben fönnen, 


on einen der größten Männer 


an den Grretter des 


n 


| deutfchen Volkes, den Begründer des 


neuen deutſchen Reiches, 


125 | 


| ichloffen ba 
I mu_* .. * 
Feier dieſes großen 


ſteht heute in 


| mit d 


| 1870—1871 aefieat haben! 


| baren Not, 
vieltauſendfachen Tod der Friede 
| zwungen fein wird, 
| blutc 


| zu ungeabnter 


fondern jie 
das Dantbare 
echt=deutjähen 


ehren jich jelbit 
Aufſchauen 

Ma nne, der < 
größere Fülle und ihrem Volfat 
jein eine ftählerne Kraft gege 
Daß man ſich im altenVaie 


Daß Vaterlande ent 
von einer geräuſchvollen 
Tages Abſtand zu 
nehmen, iſt nicht nur begreiflich, ſon— 
dern auch dem Ernſt der Zeit durch 
entſprechend. Das deutſche Volk 


durch 
zu dieſem 


ewußt 


at, 


— 
uus 


ringt um feinen $ 
Zeiten, 


Beitand im Diten und 
die feindliche Erde fürbt fi 
em Blute der heldenmütigen Ver 
ter, und Millionen für Die 
Sade und das aeliebte Vater 
lond beaeilterte Streiter find meiter 
bereit, ihr Leben willig hinzugeben. 
Sie tämpfen um das Gut — das Bid 
mard den Deutichen als fein beiliates 
Vermächtniß binterlaifen hat. Und 
fie werden im Geilte Bismarda fiegen, 
wie ihre Väter in den Heldenfämpfen 
Und 
wenn der Teind völlig niedergerungen 
fein wird, wenn nach all’ dieier Furcht 
dem entieglichen Leid und 
er- 


16 dig 
— 


* 
ge 


wenn aus 
getränkten Schlachtfeldern die 
deutiche Kraft ſich ſiegreich erhebt und 
Herrlichteit ſich wieder 
entwickeln wird dann wird man 
dankbaren Herzens des Recken geden⸗ 
ken, der, wie Roland der Schildträger, 


über Deutſchland gewacht hat und der 


es aus tiefer Erniedrigung zu ſtrahlen— 
dem Glanze emporgehoben. Das 
Deutſche Reich, neu geftärkt, macht: 
boller denn je, wird die unterbrochene 
Friedensarbeit zum Segen der ganzen 
Velt mit Umſicht, Fähigkeit und 
pflichtgetreuer Ausdauer wieder cuf 
nehmen und dieſes neue deutſche 
Reich, mit dem Ruhmeskranze gewal— 
tiger Siege geſchmückt, wird das Ge— 
burtstagsgeſchenk ſein, das man den 


Manen Bismarcks entgegenbringt. 


Kompoſition 


die frucdten 


Ju | 


| Ipricht, 


| Die 
auch ihrem Daiein eine | 


ben bat. 


„abeh rt und Waffen“, | 


einen Iaa fei 
D 


! twachienden 


| Vaterland heller angefacht wird, 
| damit fie end 


=. 
den ı erfennen lernen. 


Ubendpoft, Ehiecago, Samftag, den 3. April 1915. 


Die Deutichen Hierzularfde haben 
jeit dem Beainn des firieges ein ber- 
jhärftes Gefiht und Gehör befom- 
men, und aud) ihr Gefühl für eine 
ihnen angetane Kräntung ift jchärfer 
geworden. Gie baben endlich Die 
früher nur zu häufig an den Tag ge— 
legte Gemwohnbeit verlernt, eine dem 
ganzen Deutichtum zugefügte Schmäh- 
ung mit ftillem Proteit entgeaenzuneb- 
men. Heute wehren fie jich nicht nur, 
fondern das jtol3 erwachte National: 
bewußtjein bat au dazu geführt, daß 
fie fi ihres Stammeäwertes voll be 
mußt geworden find. Der Arieg, fo 
furdtbar er au) ift, und fo graufam 
er auch unzählige Opfer gefordert hat 
und täglih aufs meue fordert, das 
Eine bat er ichon jeht hervorgebracht 
— das Wunderbare, Herrlide — das 
deutfche Volt zu einer unüberwinbli 
ben Ginbeit zufammenzufchmieden, 
und Allee, was beuticdhen Stammes 
und deutichen Geiites ift, darin einzı 
Ihließen. Auch der Kampfesmut der 
Deutjch-Ameritaner ift aeitäblt worden 
gegen Alles, was beitrebt ift, ihren Un 
teil an der alorreichen Gejchichte ihres 
zweiten Heimatlandes zu fchmälern 
und ji an ihrem Geilte zu verfünbi 
gen. Worüber man früber aleihgül- 
tig binweafab, das greift man heute 
begierig auf, um die verwerfliche Ber: 
Heinerungsfuht und Schmäbfucht der 
von Neid geichwollenen Feinde an den 
Pranger jtellen. Heute freut fich 
der Deutjy:-Amerifaner jener Ab 
ftammung, und fpricht dieſe Freude 
offen aus — heute areift der Deutich- 
Amerikaner begierig nach feiner deutich 
geichriebenen Zeitung und breitet fie in 
den Zügen der Bahnen mohlgefällig 
aus — heute findet er auch, daß feine 
Mutterfprade einen ungeabnten 
Schaß birat, nämlidy deutichen Gedan 
tenreihtum, deutiche Ausdrudstraft, 
deutiches Gemüth und deutiche Wahr: 
heitsliebe. eder Deutfche, aleichviel 
in welchem Lande er fein Zelt aufae- 
Ihlagen hat, ift fich endlich bewußt ae 
worden, daß er eine große Million zu 
erfüllen bat, nämlich ein Kulturträger 
des beutjchen Geiftes zu fein! — Und 
daß dem fo ift, das ift auch ein Ver 
dienſt Bismorcks. 

* * 


Mit Verachtung blicken wir heute 
auf die gehäſſigen Ausfälle der engli 
ſchen Zeitungsſchreiber, die die be 
dauerliche Strömung der falſchgeleite— 
ten Volksmaſſe, für die „Alliirten“ 
Partei zu ergreifen, in jeder Weiſe un 
terſtützen und nähren. Die ſelbſt das 
höchſte Verdienſt der Deutſch-Amerika 
ner, dieſem vom puritaniſchen Geiſte 
geknebelten Lande eine freiere, fröhli 
chere Lebensauffaſſung beigebracht zu 
haben, abſprechen wollen. Nur in Ver 
einen, die kaum irgend eine ernſte Be 
achtung verdienen, fänden ſich die 
Deutſchen noch zuſammen, um Lieder 
zu ſingen, und um die Hebung der 
Muſik hätten ſie ſo gut wie gar kein 
Verdienſt. Wer aber war es denn, der 
zuerſt lebensfriſchen, echten Geſang in 
dieſem Lande erſchallen ließ? Wer war 
es, der den Meiſtern der deutſchen 
Mufit bier Eingang verſchaffte, und 
dem amerikaniſchen Volle das Ver 
ſtändniß dafür eröffnete? Wer iſt es 
heute noch, der unſere großen Orche 
ſter der die Aufführung von Sympho 
nien und Opern möglich macht? Wer 
iſt es endlich, der der Hochflut ameri 
fanifher Raatime-Mufit+ Einbalt ae 
bietet, und den ftet3 drohenden Verfall 
in mujitalifhen Barbarismus auf 
hält? Der Deutiche ift es, derſelbe 
Deutfche, der noch immer eine aute 
Hausmufit pflegt, derjelbe Deutiche, 
dejjen tapfere Brüder jelbit mit Ge 
fang in den Kampf ziehen und in den 
Schütengräben das deutſche, 
herrliche Volkslied ertönen laſſen. 
Soll man ſich mehr über die Unwiſſen 
heit eines amerikaniſchen 
entjeben, der den Deutſchen 
Lande jedes Intereſſe 
oder über die 
meinheit empören, 
zum Ausdruck gelangt? Daß aber der 
„Urteile“ überhaupt 
iſt bezeichnend für die 


Zu 


* 


bier 
an Mujit av 
bösmwillige Ge 


„1 
u 
) 


Stimmuna 
in diefem Lande, und bezeichnend für 
Ygeitung, die derartige Schmähun 
gen aufnimmt. Do was kann m: 


Befjeres von der „Iimes“ erwarten! 


Doch auch aus diefem Einzelfalle, 
der Durky hunderte vermehrt werben 
fönnte, jollen die Deutich-Ameritaner 
die Lehre ziehen, nämlich ftärfer denn 
je ihr Boltstum zu wahren, entjchloj- 
jener denn je zur eneraiichen Abwehr 
gerüſtet zu fein. 
= 


”* * 


Der 
mards f 


ndertjie Geburtstag Bis 


hu 
ollt 
begangen werben, 
jedem Deutfchen bier 
ıders aber der hero 
gend, Die 
Tage von Deu Hölanda 
nur vom Hörenfagen und das aus den 
Büchern der Geichichte fennen gelernt 
baben, eine ernfte Mahnung fein, fich 
eifriger dem Stubium der bdeutfchen 
Geihichte zu widmen. Damit fie die 
aroße, herrliche Zeit beifer veritehen 
lernen ‚damit ihre Liebe für das alte 


fondern er f 


lick 
te 
zu Lande, beſon 


eſt 
U 
ſe 
aD 


lich auch die 

Geſchehniſſe 
Dann wird 
den Blättern der Geicichtsbüche e 
eherne, gewaltige Heroengeſtalt Bis— 
marcks herausſteigen, deſſen großes 
Herz nur für den Ruhm und die Ehre 
ſeines Vaterlandes ſchlug. Dann wird 
unſere Jugend immer ſtolzer auf ihre 
deutſche Abſtammung werden und 
kräftiger bemüht ſein, dem deutſchen 
Geiſte in Amerika eine Heimftätte zu 
bereiten. In dieſer ſchrecklichen, ſturm— 
bewegten 3 zu 


jeit ift ed eine Mobltat, 
willen, daß ein Menich die Erde be 


heutigen 
Harer 
aus 


ſchickſal zreichen 


ſchritten hat, der Bismarck hieß — an 


deſſen Größe wir uns in Stunden der 
Verzagtheit aufrichten können, und der 
uns als Leitſtern für die Zukunft die— 
nen kann. 


BaulGrzapbomsti, 


ELLE — — — 


— — — — 


die hier abfichtlich 
gedrudt | 


den Deutichen gegenüber | 


n | 


e da = nicht nur für diefen 


die großen | 
Miedergeburt | 


und | 


die | 


— — — — — — 
nr 


a ———— — — — — — — — 


* 
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I LH Green Trading Stamps 9 


Bis Mittag — Einzelne Stamps am Nachmittag 


Roit-, Phone 

oder E.O 

Be it ellungen 
werden prompt ausgeführt. 
Telephon Monroe 6543. 


Milwaukee Avenue at Paulina Strasse. 


Ablieferung in 
Chicago ſüdlich 
bis 79 

Straße; 
ſtädten. 


III DELL LI 


zur 
jowie nad) vielen ®ı 


Bargains für Montag 


Damen: und Madchen:Sleider 


Ungefähr 200 hübiche Kleider, aus Grepe de Eyane Er Chiffon gemadıt, 


EEE: 


Bluſen 
für Damen 
Shirt Vaiſts für 

Damen — wert bi 


Unterröcke 
Gingham Untier⸗ 


Friſir— 
Jäckchen 
Dreiiing 


für Damen, 
nelette 


Sacqut s 
aus Fla 
Pere 
UN 


ale, 
bei 


und 


Hadll. 
Gbarmentc, 
de Meteor, 


r 
ſchwarz 
Nnard.. 


weicher 
die 


Unterröcke 


** Muslin-Un 
—X —8 Damen 
Sri unc 
reaulär 

erlaı m 
ztüd 


"mden ra 


bar, Die 


ei⸗Floe 


——— DOC I 


— 

Schuhe 
Feine Damenſchuhe, 
nene Frübjabrsſfac., 
Bat. Colt, lobfarbia 
Galf, matie u. Bic 
stid, bobe u, nmiebr, 
Abfäbe, Teile und 
—* vere Soblen, alle 
ri Ive 


Ztoif dic 


lität, 


fer <a 


rde Finiſh 
rungen wert 


—81.39 


Strümpfe 
Schwarse vb, 
farbine baummol 
nal tlofe Ztrümpfe I 


Damen, dopp. Ferien 
und „eben, in allen 
Sröben — db. Paar 
zu 108€ 
und. A 
Weihe 
Leibchen 
Beihe „ibapeb” 
Leiben für Damen, 
niedriger Hals, leine 


Wermel, mittlere und 
Ertra Sröoben 


— 10c 


z Fuß 


(ob. | teile 
i gem 


* olz 
lene 


Zeiten aus 
nenbolz 
eine Größe bon 
der Fuß zu 


Nr. 
Griffe, 
Dedel 
madt, 


aus 


ert 


Männer⸗ 


Hemden 
Halsband — 


nde J. Nanner 
ö ‚bei le und vu 
u — alle 
48; 


q 


aus Tre ine m 
—* das 
> 
früne, 
Slas, 
nur. 
2 
ni 
[irt, 


Sateen⸗ ſpeziell zu 


Hemden 
Schwarje Zatcen- 
mden für WManner, 


Tletin n Fehlern. 


Pfd. 
Dedel, 


mit mit Griff 


Stribifaren | "4 


Hoſen— 
träger 


Liste u cb Soien- 


er tr WKanner 
Det renul ire —— 
5 am : 


16c | 


Unterzeug 
— — 


mden 


m ee 


ulare 


Au 


toiten 
Sad 


zeuner 


friid 


Strümpfe 


edwarje, arame, 

Iobfarbige oder %9« 

o feine baumwolic 

ie nabtlofe Männer h 

ftrü mpie, Dovp,. Fer ( 
und eben 

of tbe Mill”, 


J in 4 B 
€ad, 1.2 
Feinſter 
Feny 
Engaliſh 
si rt 


lonTce 
Brealiait 


Scleet Nr. 
Knaben— ured Wilnit Sch 
trachten. Bund 10% 

Bloomerboien if. una 

ben, si D. 121c 

5 Sabıe.. 2 

- Farb. Sinabenbin» 
ro Sonn. L@ EC 
"olitappen f. ana- 

- alle 12! 

“3 


Größen, zu.. 


SZchnitt 
Pfund. .... 


133€ 


räucherte 


das Pfund 


Fin Mißverſtaäudnuig? 


Dr. MeMullen verhaftet, weil er angeb 
lich feine Frau im Stich lieh. 


Dr. Robert H. MeMullen, ein Tier: 


arzt au Denver, und früherer Staats 
angeitellter, wurde geitern auf Veran— 
laffung der dortigen Polizei in 
re bon Dr. W. . Kaijer, Nr. 

34 W. Madifon Str., verhaftet. 
& jtebt unter der Antlage, feine Gat- 


33 


Greve be Chine, 
Canton Greves, 
ZeideBoplin, 


die Pard 


all aute Schattirunge 
Muslin— is zu $1.69, Die 
Hoſen Seidene Meſſalines, ſeidener Voplin, 
Rpstin . Beintlci- pencilgeitreiite Waifting, brof t 30 
d für Damen, Um Chilfons-Taffeta 
a Kacon mit wert $1 
derei und 


alle 


Schwarze Duden Satin, 36 Bo beeit, 
Zatin-Finifh, au 
beite $1.25 


Tub- Seide, für Waiit3 und Männer 
corded 


t 
waſchba 
u ‚0c 
Mont zaαα r — 
sd Ghiffon Taffeta, der helichteite feidene 
ion 
die nicht bricht 
renden Schaltirungen, die 


Mercerized Boplin, ſehr nlänzen» 
Sabrifenden, 
bis 


Anszichleiter für 
norwegiihem Tan 
Eſchenſprofſſen, 
20 bis 36 


9 Dich BWaichleliel, 
folider Stupferboden 

einem 

wert $1.87 


ut 
11 


4.Stück Saucepfannen-Set 
Aluminium, 


1%, 2 und 3 tt Te 


Set. . 


Dart Bolfa Dot Bier- 
irridiscent 


Butter Steinfrun 
blau me- 
‚Di:. 


un. 99: 
dolong 
auch 


Da A 
Ausgeſuchtes Fleiſch 


1 iunar 


n 
hr 


Ghud Roait, Beer |, 


Holly Marfe Mild Gured ne 
Schinken, 
Pfund im Durchſchnitt, 


X 


aus 


81. 19 7 


in den neueſten Frühjahrmoden, alle Farber 


Kittfarbig, Lohfarbig, 


Belgiſchblau und Schwarz; 
zu $12.50 verkauft; alle Größen; ſpeziell für Montag au. 


ı, einſchließ 
nt 


x 814.98 


I. 


Damen: und Mädden-Suils | Damen: und Mädchen-Conls 


In vielen der belicbteiten Stoffe, | 


hbandgearbeitet, in den neueſten Früh— 
jahbrmoden, Belatichblau, Schwarz 
oder Navy. Eine große Erſparniß für 
ſolche, die am Montag — dieſer 
Suits kaufen 


Aus feinem ſchwarzen oder lohfar— 
bigen Chuddaeloth, voll bauſchig, 
in den neueſten Frühjahrmoden. 
| regulär zu *15.00 verkauft, in allen 
| — bis zu 46e; — am Montag 


*9.95 


Seide, Kleider-und Waſch-Stoffe 


Cordirter Waiſt 
mit ſchönen gedruc 
gulärer 106c Wert, 


brofadirte 
brofadirte Crepe 
einfade Cbarmeufe 


sten 


die 


bübiche Ileine 
Farb 
rofadirter Pe 


il breit 


sim 


-5% n 


Sabriireiter 


6 SC 
breiten 


Zeidene Vongee, 


gezeichnete: febr glänzenden 
c id ei 


her Finiſh 
hair 
b5C Br 


saifts = 
Bencilitreifen, Die 9 
Drei Shirting, 
bigen hübſchen Muſt 
= 10 Nards 
die Qua 


1,10 


breib, 
- alle Tiıb 
Mard..... 


6 Boll 


lliir weniger al 2560 d 


F05Öll. beitidte Shitfen Boile, 


Madras, 


Drei Bercale, heller und dunkler Grumd, 
en, 1235c Enalitüt 
Weiß — lt arahe Aus wahl von ſchma 
volle tie fc 


‚ für Waifts und Kleid 


heilen Hrund 


an cıncı tun 


heller Grundz Shepherd Cheds, 54 


kullern — Te Bu dauerhafte leine 
Yard 


ard . ............... c Lie 


Hard... 


wol 
aut 


Seidener umd 
mter echte * sit ıhr 
( Ind Sb td en 


die Yard.... 


1 


RE 


"eins Sort 124 


we 


varti⸗ * Se 


waſcht i 
lauf Yard...» 12 21 Ic 
feiner wei 
Ic uſter paltend 
reqularer 


————— te Storm 
und q rumpft, die da 
firts — 5, 54 
mit far-die 8125 

— 
den, Yar 


allend Tr 


Nurzwaaren 


10€ Bürhie 2 in 1 oder Shinola 


3 ıte Schatti⸗ 
1% 


2yac Nadeln, 


Rag 
waſchba 
tirte Farbe 


ſpeziell 


Eſchen befranſte 


it, wert 


Anitreicher, Nahtloſe 
Größe U bei 12 
Simmer, bo 


irgend * 

Fuß 

a“ von oriental. C 
und Floral-) 
ben, wert $22 

feite ipeziell zu. 


Stüd ge 


ner weib ıumd 
Die Gallone 


Gentraf 60, Bleiwein, 


Marie, 


Lead 


Neines nelodtes Leiniamenüg 


lone 


ersintige Spatengabein mit D-Griff — 


olirten Zinlen nd „ſtrapped“ 


49% 
Tannenholz 


‚3% 


10-Unzen Waiierglä- 


; Au bohe Trittleiter aus 


‚macht das Ctüd 


e alodeniörmig, in 
Traubenmuiter — Wie 
| Bild, das Dusend zu 


farbige3 


230 


$1.00; oder balbes D 


> 39 | 


I 


1dc 


vder 
100 


Blumen 
l ſriſche 


Stüf Dinner» 


alles gan 


find 


nrtirırftir 
Horlicuuur 


Wir 


no offeriren 


Zeleition von 


zamenforten 


smard Marke 


* reine 
srucht, Ma 92. 
fon Sars, zu. 23c 
Stinners Recareni 
oder Sp 


aghetti i 
Packete 
für.... 25c 
an im ute „Zapioca 
oder ArmoursMine 
“ 
230 


Meat, 
Rad ete fi ir. 

aronc 
garantıri 


Gier, feine, 
per 6 
Mn. 2OC 


Marle 
)jteieräal 
„25 
reinerTo- 
wel 
jeden 


153c 


Ghallenge 
friihb gerü 
fce, ver 
Tlund...... 

Sniders 
mato Kallıd 
Flaſchen an 
ver Flaſche 


Aunden, 


Sorte, 
frisch 


Due 


Süh nepöleltehin 
aeichloiien), 


Persunge, 16c 
. | Monarch Marke v. 


per ppᷣfund. 

Run Steaf, roten Kidneh Boh 
ae 22 nen, 05 gibt ine 

e F * c beileren, p. 

E | Sich, Si... Klee". > 10c 
Noonbour Norivc- 
niihe Cardines, im 
reinem Dlidenöl 


Nichlen 25c 


J 


8 bis 10 


14:c 


| Folgte der Schweiter in den Tod, 


der | 


| ftern Abend Henry F. Dillard 


Dilfard machte feinem Leben 
ein Ende. 

Mit einem Brief in der Hand, 

dem ihm der Tod 


Henry 9. 
in 
vergeblich Heilung geluht und dann 


Selbftmord begangen hatte, wurde ge 
mit 


ı einer Kugelmunde am Kopfe tot auf- 


tin in Denver fihen gelajjen zu ba= | 


ben, doch behauptete er, dah ein Mip- 
veritändniß vorliegen muß, ba er jei- 
ner Gattin feine biefige Adrelfe hin- 


| ebenfo wie die Schweiter, 


ı war. Er war früber in Corbin, 2 | 


terlaffen babe, und nah Chicago ges | 


fommen fei, um bier eine feiner Er- 
findungen zu verbolllommnen. Das 
Verbör wurde bis zum nädhlten Don: 
nerötag verfchoben,‘ und die Polizei 
hofft bi3 dahin die Außslieferungs- 
papiere in ‚Händen zu haben, 


Sefet Die „Bonntagpone | 


Jandon, 


gefunden. 
ſelbſt ein Ende gemacht, da auch er, 


Herbſt hier im Hauſe Nr. 
Jackſon Boulevard. 

Da er ſich zu alt und einſam fühlte, 
ſetzte der 60jährige Wittwer Michael 
Nr. 5524 W. 24. Straße, 
—* Daſein ein Ziel, indem er Gift 
nahm. Er hinterläßt ſechs Kinder, 
bie alle verheiratet find, 


21H Spule Stopibanmmwolie, 45 VD 

de Slarte PBerimutterimöpfe, alle Grü d 

10e Barfonere Leinenfaden zu. .... 80 
Royal, 3 


Yyinas, Grüße 


Wilton 


t 


initern - 


Fertig gemiſchte Hausfarbe, unſere 
Haushalt⸗Marle, 


Echter Windier 


uch, 


Grobe Eriparnifle an Garlen: 


Iuiammenienbare Stuhl-Tritt 
hoch, 
act 


24 bei 36 


b, — 


V 


Enden, Ve EEE FEN Barkdien mit Glas 


Velvet 


vaſſend für 
rzugliche 
ute 


Auswahl J 
Medallion 
reiche Far 


817 


Nottingham 
in 27 Bartie, ın 


ſchw 


Farben, fer weiß und ecr 


m 


ver 100 Pfunbd........ ee — 86 .00 


— Sie 


Gemüſeſamen, 


Agenten 


al 


Feiniter grannlirter Zuder mit 
Groceries-Beitellung 
und Geflünelfutter aus 3 
10 $id... 


feiner Schmweiter ! 
mitgeteilt wurde, die in San Antonio | 


Auch er hatte feinem Leben | 


tuberfuloös | 


2410 Meft | 


uart Aluminium— 
I, erira ſchwe— 
e Metall 


Sat 


rifreiter von fci inem 


j Fabr 
11 ſirtem 


W 
Babı Sulties, very 
1 Sum imirciien 


rbatt 


790 


| Schubferren, 
Irad, 


are — | eileri 


alle 


für Die 
Erzeug 
Surbanl 
feinen 


N | %orz — gemiichter Rajen- 


s1. eo); ——— 


= Seder Proviſions⸗ reis ein — 


Waſhburn Gold Medal Mehl F 
zu —— als den Wholeſale⸗ Ducen Lliven, 


51.90 


Marte 
erotteter sa 


Swiits 
Butt erine 
cellmDd, 
P ind 
Feinſter 
Counth Brick Tream 
Käſe, per Ei. 8 
site, ver 1Gic 
Johnſons Galvaniec 
Seife die | 


Waſchſeife 38c 


10 Stüd zu...t 


Id Gountry oder 
weiße B eife, 


 tüde 4le 


Butter 
aus reiner 


Meadow 


P zemi: um | 
rei Ad 
92 
2360 

Dodge I 
für ner 


Wieboldis ne 


ole Blue Tip 
lzer, 15 
DC 


Dutch Warte von 


rar 
10 < 
es nasse 


(Schinken, 


de 


ley, volles 52 
Dueen Mau de itati..... 9260 
arle norn Fiſh 
Bad Ra oder 2 für 

OR, | 
Nitchie. ODE | 
2 RationsBüchfe 14c | 


Friſch —— 
Criſpo Soda Crac 


je, se Rad. 10€ | 


für. 


PrivateſStockWhis 


5 4 si, 
tions, 

Jas. 
Jahre 
Knie Fey, 


für nur 


alt, 
voile 





Speziell jetzt! 


25 


Sahre 


denn Ihr an Stopfweh oder Nugenfhmerzen 
Ihe laßt uns Euch wiflenichaftlih mit Släfern 
| verfeden, die Euch heilen werden, wie wir talts 
fende gebeilt haben. Entweder Wrillen oder Aus 
oengläfer, in goldgefüllten Rahmen fomplet, fo 
billig wie $1; edited Gold, jo billig wie $4 
Linjen zu niedeigiten PBreiien geliefert. 
Unteriuhung von Experten frei. 


Dr.BERGSON &COMPANY 


Optometriſts. 


—8—— im Verbeſſern fehlerhafter Augen. 
Republie Bldog. RNehmt Fahrſtuhl bis 8. Fl. 
200 & &, StateStr., füdöftl. Ede Etate u. Adams, 
602 W, North Abe. ee Karabee, 
Stunden: 9 VBorm. bi 8 Abd, Mittvodh und 
Freitag bi 6 Abend: Conntagd (nur in 
North Ave, Dffice) 10 db. 12:30 Mittags. 


8dA,dila* | 


‚Farben $1 51.00 su 


24 Farben und weib, Firnib, Emaille, Stains 
uf. au weniger ald Kaitenpreis; Tommt und 
ebt die Waaren oder jchreibt um Statalog. 
Geniral Paint Warehonie, 1534 S. BWeitern Ave., 


Chicago, 2. Floor, Midland Ware * 


vpaſſend 
in allen 
glänzender 


ich ſchwarz u. creme, 
die Yard.. ..- ‚68c 


Dualı tüt d 


Reinwollene Batiſte, ebenſo 


Pliſſe 


Spitzen-Gardinen, 


e groß 


ganze 


paſteuriſirter 
gebuttert, das Pfund 


Liköre 


E. Vepper, bottled in bond, 
oder Underoof 


Quarts, 89€ 


über Bant. | 


Gallone | 


Mädden- 
Schuhe 


Aulle Strap Pumps 
für Mädchen, Batent 
Colt, gute Lederſoh⸗ 
len und Abſätze, 


‚Neject3“, Größen 5, 
° $1.50 Wer 


Kinder⸗ 
Schuhe 
Aus Pat. Colt und 
Aid, Schnür⸗ oder J 


vu nöpffac ‚ handgem,, 
—V J 


Strümpfe 

Schwarze gerippte 
baumwoll. nahtloſe 
Strümpfe für Kine 
der, doppelte Ferſen 
und Zehen, Größen F 
5 bis 0% — reg 
läre 12%c Que 
tät — däs 


ener Boplin, 


— 2 
Strumpfe 
Schwarze, weiße, 

rofa oder blaue fein 

gerippte baumwoll. 
wur Babyſtrümpfe, 
opp. Ferſen u. Ze— 

— Ir Größ, 4b, 

Serge, Sponged 6, 12%%4c Wert.. 6ch 

sterbaite zorie für 


mit 
und 


rge, ebenſo © 


to Qürnapır 
gute zungen 


ı all 
 Bollme U 
i Leibchen 
franz. 
1b Stinder Baby-Leibhen aus 
auſtral. Wolle, wert 
bis zu 65 — fe 
: — zie — das 
Crebe. 31 
nicht gebügelt 


di 


das 


— ie 


—— U 


Gebleichte nahtloſe 
Bettücher, volle Grö— 
ße, ein Teil hat 
Ileine Fehler, — aus 
ſchwerem Stoff ge 
macht, wert bis Töc, 
u Stüd an einen 
under, das 
stüte, für 


Gebl. Muslin 


und Cambric 


36 Zoll breit, fel⸗ 
ner weicher Finiſh, 
ſchwerer runder Fa— 
den, 20 Yard: an 
einen Kunden 
Vearß ee dt 


si ‚39 
— aſſortirte 
ufarbig, 21 und 3 
das 


EEE 
[ Baumivollene 
Blanfets 
Nur in grau oder 
lohfarbig, — hübſche 
fauch Borte, mitt⸗ 
lere Größe — ſpe— 


ziell — das 
ar. DIE ..... i ‚39 


Paa 


Kiſſen⸗ 
Bezüge 


Größe 45 bei 36 
gutem Mus 


aus 9 
hergeſtellt — 
das Stüct "I 
berlauft zu 1 
—— — —— 1— 
re 
Handtuchzeng 


Braune Graih- 
Handt uchſtoffe, ſehr 
ere Sorte, 18 3. 

t, wert 96; 10 

>. an einen Kun 


eine Grensdine Dra- 


fiir Gardinen, 


Faden 


Gars OD. N. 8 
saden, beiter 6-Eord 
ihwarz od. weiß, dc 
Zorte, 4 an einen 
stunden, bon 8:30 b, 
11 Borm. 

die Spule 


Hill Greamern f 
— 
Milche Faſteners 
221 * Sonomore od. 
320 J vol Snaps, 
* vder weiß, in allen 
Srößen, 5c Corte, 
Neue Sendung vd. 5 Tugend an einen 
gemiſchten holländi— uñnden, ons 
u ds taq dubend 
ſchen Herin 0» ; 
BEN, Jah... I — 
Bei * Fei— Häkelgarn 
—— a 10c _ Ente? San Seide 
Hülelgarn — it ak 
len Schattirungen — 
auch in ſchwarz und 
weiß — am Montag 
das Stück 


Re⸗ 
ſchwarz 


Tafelbier, 
it 2 Qu ben 
laſchen. 
Monogram 
Ich, der 
Gallone... 


Pe 
mw 

’65C 

Whis⸗ 


81.95 


m 
F 


Nachthemden 


5Se geftempelte 
Nachtlleider für Das 
men, alle fertig g& 
macht, arobe Corte, 
aus feinem Nainfoof 


das Etüd 35c 


Srantheiten 


bez Wiüuper, Stanenleiden, Magen, Ries? 
zen», Darme, Leber, Blaſen⸗, Slut⸗ und 4 
Nerdenleiven, Aheumatismus, a 
gen, Gefhwüre u. Anftedungen werben 
aründlih und ebrenhaft behandelt, 


Dr. Schwarz, deuticher Arzt, | 


39 W. Adams tz, Siem em: 
Derier Bldg. genemüber der „BAlEn. 
—— — 9 Uhr Morgs. bis 5 Uber 
—— Sonntags 10 bis 12 Mitta 


2 


'£& STAASSBURGER, Optiter 
2630 Lincoln Ave. a 


unterſucht Eure Aug 

frei und paßt 

Augengläfer umd 

len an, mit ben neu 

ften „Eversoct“ Gen 
Ehre 

daber feine lod 


e ihieffigenden siäl 
mebr, Auch Eonntand offen bon 1-5 


Ireie Rlinik — 
Fuhleiden behandelt, 9: ;30, Norm 
dachmittags. Ms nil: Mo 


Breitag Aben 
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Warum muss jeder Deutsche am 6. April 
für Robert M. Sweitzer stimmen? 


Weil Herr Nobert M. Sweiber, der Sohn des aus " Thompjons, Das Dentfchtum zerfplittern zu wollen, 
Baden eingeivanderten Martin Sweiser, denticher Ab: geradezu eine Zebensfrage für uns it, und mr die fräf: 
funft ijt, wofür jic) die Unterzeichneten verbürgen. ‚ tigite, ja die einzigite Waffe bietet, das zu erreichen, wag 

Teil Herr Sweiser, was Tirchtigfeit, Fleih, Gejchäfts: | wir mitteljt Protejtverjammlungen, Betitionen und Bor: 
erfahrung nnd perjönlichen Ruf anbetrifft, jeinenm Gegner, | jtellungen in Wafhington bisher nicht erreichen Fonnten, 
der nur als reicher Sports: Summa, weil die Grivähs 
manı befanmnt tit, in jeder Be: er ug Herrn Sweißers eine ge: 
ziehung vorzuziehen ist undjic —— A — — — vpaͤtige, mächtige, ſiegreiche 
die Bürger eine beifere Ve: ea u, Demonitration der zweitgröß— 
waltung von ihm verjpreden ee wen ten Stadt Amerikas gegen 
dürfen, als von jenen. a A  deutjchfeindliche Mächte, gegen 

Weil es fich in diejer Kam: We EN We die britenfreumdliche, unmen: 
pague fir uns Dentjihe nicht eg 7, er tale Regierung in Wajhing- 
um Parteipolitif oder un zn nr er ton iit. 
gen privaten oder (ofaleı te een * 5 ef Aus diejem Grunde jollte, 
vafiers handelt, jondern um im ee, dm ja mın$ jeder Deutjche, ob Ne: 
die Frage, ob das Dentjchtum Meran, ee ee publifaner oder Demofrat, 
einte achtunggebietende Macht ee 0 3 5 m 6. April fir Nobert M. 
it, mit der die Wajhinatoner Sweißer jtimmen! 

Behörden zu vechnen Gaben, Das unterzeichnete Biürs 

Weil der Sieg Robert VW. Wer N ii a gerfomite, aus Angehörigen 
Sweisers in den Primärwah: WE wu gt —— Fa der verjchiedenen Parteien be: 
(en im ganzen Lande als en 8 Be ae ir jtehend, hat fich nur organifirt, 
Sieg des geeinten Deutjh: er —— — — — unmnm unſere deutſchen Stimm— 
tus angejehen wurde uud see Be |  geber, Männer uud Frauen, 
jeine Niederlage am 6. April | Er — darauf aufmerkſam zu machen, 
in Waſhington und London was dieſe Wahl für das ge— 
ſofort für eine Niederlage des Deutſchtums erklärt ſammte Deutſchtum bedeutet, und es erwartet beſtimmt, 
werden wird. daß jeder Deutſche am 6. April nicht nur ſelbſt für Herrn 

Weil unſere Einigkeit, angeſichts der Drohung des Sweitzer ſtimmt, ſondern auch ſeine Familienangehörigen 
Herrn James A. Pugh, des Kampagne-Leiters Herrn, und Freunde veranlaßt, ein Gleiches zu tum, 


A Ben 


Deutſch Amerikaniſche Bürgerkomite. 


8.9. er Präſideut. Nudolph Seifert, Sekretär. 


William Vrieſter Fred. W. Boldenwed Edward Clauſius Dr. A. Heym 


5050ER EEE 


Das 


Paſtor C. F. Weiße H. W. Huttmann 
Vaſtor Frederick Werhahu E. Hildebrand 
Vaſtor Alb. F. Kaitſchut Dr. M. 
Paitor Wmm. Breitenbach A. W. 


William Knaus Henry PB. Runkel Edward J. Seibert 
Joſeph S. Priee George W. Boldenwes Andres Daigger C. C. Hauſe Ernſt Keppler William G. Runte! — Schroeder 
Herzog Harry Rubens Joſeph Schlenter Harry Deder Harry Hahn Fr. Logemann Adam Riefenberger Adam Schauß 
Sub — ns F a a I 8 Paul F. Hagen jr. John Landmeſſer Fred Rapp Herbert D. Strauß 
er William Rothman Carl Roeßler hobert Deifel Non = Mdolph 8 ulius Reid Dr. Sohn Schoen 
Paſtor Win. Hattendorf William Heinemanun Rudolf Seifert John Zimmermann A. H. de Vry Sole‘ ze. y a e. ‘. N u. g : 5 "St aefer 
Baitor John Bloc a . * wo. x Dscar Hauſen u! 9. Raſſo _» G. Roeßler 4 = 4 
©: Ausoten 2 z _— * —* Baul vun Hermann (den. A. von Maſſow DE Rehtmeyet —— 2 — 
En — — — * ius R.Hartmaun D. W. Schrover John N Saum Alexander Erbe Cr. Helmoln Fraut Mayer Theodore Renz — — 
vaſtor J.3 — —— — Julius Schmidt Be Emil F Fellogi dr. 6. 7. Jacobs Bernard Maier Charles Spaeth sus 6. gr dv» 
Baitor u En ren Kruetgen William Schuhmache Philip W. Seipp John B. ‚sendelt Granit ©. Kußwurm Chas. Margraff Cornelius Sippel — 
u BREUER George E. Koehler Heury Sender Fritz von Frautzius William Fiſcher Lorenz Klein um. H. Mueller David Simon 5. bon yon 
Frant Andree John G. Klais Louis Salä Andrew Bergman A. W. Faulbann R. E. Kurowski Fred H. Mueller John Schwartz Paul Voß 
Auguſt Ben; Theodore Kuehl Michael Schloſſer C. F. Beckeer Herman Finf Yugqujt Kraft Martin Meier Auguft Schumader Karl Bogeljang 
Suftan zn 8 Klein William Schmidt Wm. Baer Charles E. Fiſcher Fred W. Krueger Louis J. Meyer John Schreiber ————— — 
Dr. Francis Bir Be dent ge Kruſe J. J. Schneider Arthur Buchholz Auguſt Groß Ike Keim Paul L. Menn om, Schult dm. a m ) 
F Au: Ber er Re Joſeph Stein Hermann Beder 6, 6. Gelung Joſeph Kirchheimer Fred Martin jeir, A. Scherr John Wagner 
Fred H. Bergmann 2. %. Sange Hugo Voigt Sohn Beder H. Gold John P. Kreuz Oscar Mueller F. L. Schultheis Alfred Wagenfueht 
m Gohen Oscar %. Mayer Sohn 3. Vogelſang HDerman Berger Louis Goldſtein Henry Krauſe W. Meßner Herman Scholz Chriſt Wittenberg 
W. Gramer Heury Meyer Dr. Alex G. Wiener Frank Biermann Michael Goetz Paul Koehler Yeo Neumann N. W. Scherr Fred — d 
Benni — Vaul F. Mueller Dr. O. F. Warning R. Barkman Dr. Geo. S. Gfroerer Walter Koeſter Fred Nagel Edmund Sieben John W. Weccar 
en Densise: —— Menzel G. A. Wallen William Burgwald Henry Hedelmann (Heorge Kummer 6. 3. Diterloh E. * Schuettler Hermann ul 
Fun er Br Hu ace x. Brand Auguſt Kropp Fraut Bauer Auguſt Hildebrandt A. B. Krauſe N. F. Oſter mann H. R._ Sadie 2 J— Zahn 

v zpederlem Leopold Neumann Guſtav Tatge A. Berg Walter Hoffmann F. Koch Edward E. Poſt Fred Schultheis Richar t 
Julius J Engel Chas. — Neumanun Hermann Arnofdt Theodore G. Behr— Ernſt Hummel E. Wm. Kalb Joſ. Richter Peter G. Scheut Auguſt F. Zeuke ER 
Br Bee are we ; Adam Arnold John Brandeuberg Julius N. Heldman Aug. Krauſe Ed. Reichert Geo. T. Schmidt 2 — 
Be David M. Pfaelzer Dr, A, 6, Brendede William Boeppier Dr, 3 W, Hofentven Mag Kirdheimer  Dttv G. Rentner Henry Schramm 


ROOTS RR EHHEEHUN — 


Alfred Steffens Auguſt Lueders Joſeph Eichner 


m EEG CUHUECHCUORIENENHT 





